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1 Gent. 

Teleſtaphiſche Depeſchen. 

Für Verbeſſerung Illinoiſer 
Waſſerſtraßen. 

Beardstown, Ill. 22. Okt. Hier 
tagte geſtern ein Konvent der „Illinois 
River Valley Aſſociation“, um Be— 
ſchlüſſe betreffs eines Planes für die 
Beſeitigung der Dämme im Illinois— 
fluß zu faſſen. Durch die Beſeitigung 
dieſer Dämme und durch den Chica— 
goer Abwaſſer-Kanal ſoll ein Waſſer— 
weg ermöglicht werden, der im Ganzen 
vom Michiganſee bis nach dem Golf 
von Mexiko ginge. Die Betheiligung 
an den Berathungen war eine ſtarke 
aus der ganzen intereſſirten Gegend. 
Der jetzige Kongreßabgeordnete (frü— 
here Illinoiſer Staatsſekretär) W. H. 
Hinrichſen hielt die Hauptrede und 
ſetzte u. A. auseinander, die Koſten 
des geplanten Waſſerweges ſeien ıuf 
26 Millionen Dollars veranjchlagt, 
und durch die Befeitigung der Dämme 
und die Ausbaggerung des Flußbetts3 

‚ würden über 400,000 Land gewonnen, 
die im Ganzen etma 40 Millionen 
Dollars mwerth fein würden. E3 fpra= 
hen noch Wenter, Xones, Garter, 
Smyth, 3. ©. Dunham von Chicago 
u. U. zugunften des Planes, und 
Tchließlih wurden Refolutionen ange- 
nommen, in welchen der Kongreß um 
die Bejeitigung der Damme erjucht 
wird. Hinrichlen wird die betreffende 
Vorlage dem Kongreß unterbreiten. 

Ehlimme Dampffefjel: Erplofion. 

Detroit, 22. DH. Der Dampffei- 
fel in der Fabrik der „Detroit Cabinet 
Eo.“, welche das dreijiücdige Gebäude 
an der Ede von Hancod Ape. und Rio- 
pelle Str. innehat, flog heute in die 
Luft. Laurent Tunney wurde auf der 
Stelle getödtet, Mofes Peltier tödtlic) 
veriegt. Außerdem jind verlegt: W, 
9. Beder, Wilbur Kraufe, John Non- 
ninger, Hermann Sreinberg, Karl 
May, Frank Ehlen, Louis Granniller 
und Bernhard Irombley. Zu niedris 
ger Waflerftand im Dampffeifel war 
die Urjache des Unglüds. 

Gelbfieber: Berichte. 

St. Louis, 22. Oft. Die neueften 
amtlichen Berichte überdas gelbe Fieber 
ergeben, daß die Sachlage nod) immer 
in New Orleans verhältnigmäßig am 
ſchlimmſten ift, lafien aber einen all- 
gemeinen Rüdgang, namentlich in der 

' Zahl der Todesfälle, erkennen. E3 ha- 
ben neuerdngS zu melden: 

Nem Drleans 43 Erfranfunaen und 
2 Todesfälle; Mobile, Ala., 4 Ertran- 
tungen und 3 Todesfälle; Wheelerville, 
Ala., 2 Erkrankungen; Floratin, Ala., 
2 Erfranfunaen; Montaomern, Ala., 
4 Eriranfungen und 1 Todesfall; 
Elinton, Miff., 4 Erkrankungen; Nit- 
tayuma, Miff., 2 Erkrankungen; Ed: 
wards, Miff., 5 Erfranfungen; Bay 
St. Louis, Mif., 7 Erkrankungen, 
und Cayuga, Miff., 5 Erkrankungen. 

Gewerfihaftspeamter ausgeitohen 

Eait St. Louis, 22, Oft. Die De- 
legaten von Kohlengräbern des Belle- 
piller Diftrifts, welche die Anklagen 
gegen Gemerkjchaftsbeamte bezüglich 
Annehmens von Beftechungsgeldern 
bon Örubenbejigern unterfuchten, nah- 
men eine Refolution an, morin die 
Abdanfung des Staats-Verbandsprä- 
jidenten Garfon gefordert, und eine an- 
dere, worin er ausgejtoßen wird. 

Garfon jagt, es jei nichts Unge- 
mwöhnliches, daß Führer von Gruben: 
arbeitern während eines Gtreifg Geld 
bon ©rubenbefitern nähmen; 
andere Frage fei, ob die Grubenbefiter 
etwas für ihr Geld friegten. 

Drohende Haltung der Cherokeſen. 

Fort Smith, Ark., 22. Oft. Aus an- 
geblich bejter Quelle wird mitgetheilt, 
daß die VBolblut-Cherofefen ſich ins— 
geheim bewaffnen und mit Munition 
verfeben; jchon jeit mehreren Wochen 
follen jie damit beichäftiat fein. Gie 
bereiten fich vor, jedem Verfuch zur 
Ablchaffung ihrer Stammesregierung 
fih mit Gewalt zu mwiderfeßen. Diele 
Cherofejfen leben in abgelegenen Ge- 
birgsgegenden, find unfehlbare Schü- 
ken und fönnten, wenn-e3 zu Feindie- 
Iigfeiten fommen jollte, fih in den 
Gebirgsgegenden wohl ziemlich Tange 
behaupten. 

Damp’ ernahridten. 
Linactommen. 

Nem Hort: Columbia von Ham— 
burg; St. Paul von Southampton. 

New Hort: Königin Luife von Bre- 
men; MWerfendam bon Rotterdam; 
Seland von Kopenhagen u. f. w.; Zus 
canta von Liverpool. 

Neäpel: Kaifer Wilhelm II. von 
New Norf. 

Bremen: Zrgbe von Nem Hort. 
Hamburg: Kir Bismard und 

Palatia von Hamburg. 
Liverpool: Campania von Nem 

York; Yndiana von Philadelphia. 

%bgeganageı.. 

New York: Patria nah Hamburg; 
Dbdam nach Rotterdam. 

Philadelphia: Nederland nad) Ants 
iperpen. 

London: Mobile nach New York. 
Queendtomn: Germanic, von Livers 

pool nad New York. 
Am Lizard vorbei: Aller, von Bre- 

men nad New Hort. 
Der Dampfer „Cherustia” ift kei 

Yintenwärber — einer überhaupt für 
bie Schiffahrt gefährlichen Halbinfel 
— in ber Norb-Elbe aufgelaufen, 

eine | 

Einer Viuster Schredensthat. 

Spofane, Walh., 22. Dit. Frau 
Kepler, die Gattin des 5Ojährigen, 
grauhaarigen Geſchirr-Sattlers C. W. 
Keßler, erſchoß in einem Anfall von 
Eiferſucht ihr 4jähriges Kind und 
ſchnitt ſich dann den Hals ab! Sie hat— 
te ihren Gatten einen Augenblick weg— 
geſchickt, um ein Telegramm an ihren 
Vater in Tacoma aufzugeben, zu dem 
ſie angeblich zurückkehren wollte, — 
und als Keßler zurückkam, war das 
Gräßliche ſoeben geſchehen. 

Er-⸗Präſident GEleveland hält eine 
Feſtrede. 

Princeton, N. J. 22. Okt. Die 
Princeton-Univerſität beging heute die 
152. Jubelfeier der Unterzeichnung ih— 
res Freibriefes. Der frühere Präſi— 

dent Grover Cleveland hielt die Feſt— 
| rede, in welcher er u. A. auch auf die 
| jebige Wahlfampagne in New NYork 
| deutlich anfpielte, 

Gelegentlich diefer Feier wurde dem 
General-Öouderneur von Canada, 
Lord Aberdeen, der Doktor-Grad ver— 
lieben. 
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Ausland. 

Brof. Fränfel ertrunfen. 

Berlin, 22. Okt. Profeſſor Fränkel, 
der Leiter der hieſigen biologiſchen 
Station, iſt bei einer Fahrt auf dem 
Müggelſee in's Waſſer geſtürzt und 
ertrunken. 

Der Kaiſer ließ ihn nicht geben. 

Berlin, 22. Okt. Wie man hört, 
war Fürſt Hohenlohe neuerdings wie— 
der um ſeinen Abſchied als Reichskanz— 
ler eingefommen; der Katfer antimyr= 
tete ihm jedoch: „Lieber Ontel Chlod- 

! wig, jo lange nicht die Militär-Straf- 
| reform erledigt ilt, laffe ich Dich nicht 
| gehen.“ 

Uebrigens follen die Ausfichten auf 
ı diefe Erledigung fich gebeilert haben. 
E3 heißt, daß man fich jet endlich in 
den maßgebenden Kreifen auf die, fo 

‚vielfach geforderte Deffentlic- 
ı feit des Verfahrens bei militäriichen 
Strafverhandlungen geeinigt babe. 
Vermuthlich wurde diejes Zugeftänds 
niß gemacht, um die Durchfegung der 
neuen Tlottenpläne zu erleichtern; 
hatten doch die Blätter, welche vielen 
Plänen günstig gejinnt find, deutlich 
darauf hingemiefen, daß eine Guthei- 
Bung diefer Pläne nicht zu erwarten 
| fei, wenn nicht endlich das Berfprechen 
B Militär-Strafprozeß-Reform ein— 

| 
| 

| 
| 

| 
| 
| 
| 
| | 
| 

gelöſt werde. 

Salbamtiih in Abrede geſtellt. 

Berlin, 22. Okt. Auf die Gerüchte 
hin, daß die Regierung unmittelbar 
nach Erledigung der Flottenvorlage 
mit neuen großen Forderungen für 
die Arme herausrücken wolle, erklärt 
die offiziöſe „Poſt“ in einem, offenbar 

inſpirirten Artikel zur Beſchwichti— 
gung des Publikums, daß „in abſeh— 
barer Zeit“ keine neue Militärforde— 
rungen zu erwarten ſeien. 

Beim alten Bismard. 

Friedrichgruh, 22, Oft. Dem Sr: 
Kanzler Bismard, welcher jich übri- 
gen3 zur Zeit der beiten Geſundheit er— 
freut, ift jüngst eine Ehre zutheil gr 
iporden, von der er durdhaus nichts 
| willen will. Der „Militär-Anwärter: 
| Verein von Berlin und Umgegend“ 
i hatte ihn nämlich zum Ehrenmitalied 
| gemacht. Die „Hamburger Nachric- 
ten“ fchreiben nun: „Fürjt Bismard 

| jteht feine Ernennung zum Ehrenmit- 
gliede des Militäranwärter-Vereins 
bon Berlin und UImgegend für ungiltig 
n, weil der Vorfigende des DVereinz, 

| Bredow, das Blatt „Neneilfe“ heraus: 
gibt, welches foztaltittfchen Tendenzen 

| huldigt und in der Armee verboten tit.“ 
Im Bismard’fhen Haug merden 

umfajlende Vorbereitungen für die 
Taufe des Söhnleins des Grafen Her- 
bert Bismard getroffen. Auch Earl 
Rofebery, der frühere britifhe Pre- 
mierminijter und quier Freund des 
Grafen Herbert, wird diejer Feier bei- 
mohnen. 

Aus der Aunithalle. 
Hamburg, 22. Of. Die neue Oper 

„Haſchich“, von Chelius, errang bei 
ihrer Erſtaufführung im Stadtthea— 
ter einen großen Erfolg. 

| Wieder ein Studenten-Krawall. 
| Mien, 22° OH. Dr. Johannes 
Friſchauf in Graz, der Profeſſor der 
Mathematit an der philoſophiſchenFa— 
kultät der dortigen Univerſität, iſt bei 
vielen Grazer Studenten ſehr unbe— 

liebt. Namentlich hat er ſich durch ſeine 
Bekämpfung des deutſchen Alpenver— 
eins verhaßt gemacht. Anläßlich ei— 
ner neuerlichen ſpöttiſchen Bemerkung 
über das Weſen dieſes Vereins, für 
den zahlreiche Muſenſöhne ſchwärmen, 
beſchloſſen dieſe, dem nörgelnden Ma— 
thematiker eine ſolenne Katzenmuſik zu 
bringen. Aber die hohe Polizei wollte 
den Studenten-Ulk nicht geſtatten und 
die vor der Wohnung des Profeſſors 
einen gräulichen Lärm verübenden 
Kommilitonen mit Gewalt daran ver- 
hindern. Die Studenten, die fich nicht 
um ihr Vergnügen bringen laffen moll- 
ten, mwiberjegten fi, die Polizei 303 
blant und fchlug blindlings drauf Io2. 
Ein Student wurde dabei verwundet. 
12 andere wurden verhaftet und in 
Polizeiarteft abgeführt, jedoch Bald 
wieder, nad) Feltitelung ihrer Namen, 
laufen ‚gelaffen. 
Für Abihaffung der Todesitrafe. 

Mien, 22. Oft. Die jozialdemo- 
frtaifche Fraktion im Abgeordneten- 
haus de3 öfterreichifchen Reichsrathes 
bat einen Antrag auf Abfchaffung der 
Zobesjtrafe eingebracht. 
; Ki 
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Es bleibt in Bayern beim Alten. 

Münden, 22. DH. Der Minifter- 
präfident Freiherr v. Crailsheim mad)- 
te dem Finanz Ausfehuß des bayrifchen 
Landtags dieMittheilung, daß der Zu— 
Itand des Arrjinnigen Königs Otto fich 
nicht wefentlich geändert habe, und daß 
der Prinzregent feine Menderung in der 
Regierung haben wolle. „Nur unter 
den dringendjten Umjtänden,” fügte 
der Präfident hinzu, „ift an eine Ver- 
faſſungs-Aenderung zu denken.“ 
Proteſt gegen eine Heiligſprechung. 

Stuttgart, 22. Okt. Die württem— 
bergiſche evangeliſche Landesſynode 
hat ebenfalls gegen die Caniſius-En— 
zyklika des Papſtes, in welcher der er— 
ſte deutſche Jeſuit Peter Caniſius, ei— 
ner der Hauptgegner der Reformation 
heiliggeſprochen wird, Stellung ge— 
nommen. Sie hat in ihrer, hier abge— 
haltenen Sitzung einſtimmig die En— 
zyklika für eine „Anmaßung, Unwahr— 
heit und empörende Beſchimpfung des 
Proteſtantismus“ erklärt. 

Das „Radfahrer-Auge.“ 

Paris, 22. Okt. Die Zeitſchrift 
„Kleine Revue des praktiſchen Wiſ— 
ſens“ ſagt, die Augenkrankheit unter 
den Radfahrern nehme von Tag zu 
Tag zu, und es ſei dies ein ſpezielles 
Leiden, welches durch den Staub und 
der Unreinigkeit des Zweirades verur— 
ſacht werde. Sie nennt dieſes Leiden 
„Das Radfahrer-Auge“ und empfiehlt, 
vor und nach dem Ausfahren die Au— 
gen mit einer Löſung von Boraxſäure 
in warmem Waſſer zu waſchen. 

Ungariſche Wilhelm-Begeiſterung. 

Budapeſt, 22. Okt. Noch immer 
werden Beiſpiele für den Enthuſias— 
mus bekannt, welchen der kürzliche Be— 
ſuch des Kaiſers Wilhelm in Ungarn 
erregt hat. Die Graner Gemeinde 
hatte den ungariſchen Miniſter des 
Innern, Dr. Perczel v. Bonybad, er— 
ſucht, dem deutſchen Kaiſer eine Adreſ— 
ſe übermitteln zu dürfen. Der Mini— 
ſter wies indeß dieſes Erſuchen zurück, 
da es unſtatthaft ſei, einem fremden 
Herrſcher zu huldigen. 

Sängerin und Tabafshändlerin. 

Budapeft, 22. Oft. Um ihren Le- 
ben3-Unterhalt beftreiten zu fönnen, 
ilt Die Gattin des, auch in Amerika be— 
fannten ungarifchen Grafen Hermann 
Zichy, Gräfin Zichy-Bapiera (eigentlich 
Bayer), die ji) einen Ruf als Sän- 
gerin ermoben hat und auch durch ihre 
Ertravaganzen jchon öfter von fi re- 
den machte, hier um die Konzeffion zur 
Betreibung einer Tabafshandlung ein- 
gelommen. hr Gatte weilt gegenwärs 
tig ebenfalls wieder in Ungarn. 

Die türfifhegrichiihe Frage. 

Athen, 22. Oft. E3 wird gemeldet, 
daß die türfifche Regierung den theffa- 
hihen Flüchtlingen, melche nach dem 
Einfall Edhem Paſcha's Theſſalien 
verlaſſen hatten, geſtattet hat, durch den 
Furka-Paß, den Monzaki-Paäß und 
zwei andere Päſſe unweit Trikkala und 
Almyra nach ihren höheren Wohn— 
plätzen zurückzukehren. 
(Teleoraphiſche Notizen und weitere Depeſchen auf 

der JInnenſjeitt.) 

| Sokalbericht. 

Gehirnerweichung. 

Der frühere Kongreß-Abgeordnete Wood— 
man nach dem Irrenhoſpital geſchafft. 

Chas. W. Woodman, der ehemalige 
Friedens- und Polizeirichter, welcher 
im 54. Bundeskongreß den vierten 
Illinoiſer Bezirk vertreten und bei der 
vorjährigen Herbſtwahl als unabhän— 
giger Kandidat vergeblich ſeine Wieder— 
erwählung angeſtrebt hat, wird näch— 
ſten Donnerſtag im Irrengericht auf 
ſeinen geiſtigen Zuſtand unterſucht 
werden. Die Gattin Woodman's hat 
ſich dazu entſchließen müſſen, denſelben 
im Irrenhoſpital unterbringen zu laſ— 
ſen. Woodman leidet nach dem Da— 
fürhalten zugezogener Aerzte an Ge— 
hirnerweichung, und es iſt keine Aus—⸗ 
ſicht vorhanden, daß er wieder herge— 
ſtellt werden könnte. 
Woodman iſt 53 Jahre alt. Von 

Geburt ein Däne und von Hauſe aus 
Seemann, kam er im Jahre 1863 nach 
den Ver. Staaten und ließ ſich für den 
Bürgerkrieg bei der Bundesflotte an— 
werben. Im Jahre 1868 ließ er ſich 
in Chicago nieder und wurde hier Ad— 
vokat, betheiligte ſich auch ſehr lebhaft 
an der Politik und wurde im Jahre 
1877 zum Polizeianwalt ernannt. Im 
Jahre 1881 bewarb er ſich mit Erfolg 
um eine Ernennung zum Friedensrich— 
ter und verblieb in dieſem Amte zwölf 
Jahre lang. Während ſeiner Amtszeit 
hat er auf der Weſtſeite auch werholt 
als Polizeirichter fungirt und ein nicht 
unbeträchtliches Vermögen erworben. 
Im Jahre 1894 erreichte er das Ziel 
ſeines Ehrgeizes, indem er in Folge der 
im gegneriſchenLager herrſchenden Un— 
einigkeit in dem ſonſt ſtark demokrati— 
Then Bezirk al3 Republifaner*in den 
Kongreß gewählt wurde. Seine Wahl 
fol ihn jchweres Geld aefoftet haben, 
und als ihn die Drabtzieher feiner Bar: 
tet zwei Jahre jpäter fallen ließen, 
ftürzte er fich in noch größere Unkoſten 
für ſeine ganz ausſichtsloſe unabhän— 
gige Kandidatur. Seither hat er ſich 
eifrig um die Ernennung zum amerika— 
niſchen Generalkonſul für Cuba be— 
müht, ohne daß an einen Erfolg ſeiner 
Bemühungen zu denken geweſen wäre. 
Wie es ſcheint, hatte er ſich in ſeine ehr- 
geizigen Hoffnungen aber dermaßen 
verrannt, daß ihm das Fehlſchlagen 
ie um den Berftand gebracht 
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Chicago, Freitag, Den 22. October 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 

Eine Vorbeſprechung. 

Luetgerts Vertheidiger unterhandeln mitRich⸗ 

ter Tuthill wegen der Bürgſchaft. 

Der formelle Antrag noch nicht geſtellt. 

Wird das County die Geldmittel für einen 

zweiten Prozeß hergeben? 

Die Frage, ob Adolph L. Lueigert 
— 
werden ſoll, bleibt vorläufig noch uner— 
ledigt. Es hieß anfänglich, 
Vertheidiger, Ex-Richter Vincent und 
Anwalt Phalen, heute Vormittag vor 
Richter Tuthill einen daraufhinzielen— 
den formellen Antrag ſtellen würden; 
doch iſt dieſes nicht geſchehen. Es fand 
vielmehr nur eine einſtündige Konfe— 
renz zwiſchen dem Richter und den bei— 
derſeitigen Anwälten in der Privat 
kanzlei des Erſteren ſtatt, wobei die 
Bürgſchaftsfrage nur kurz berührt, 
dafür aber die einzelnen Phaſen des 
denkwürdigen Prozeſſes nochmals ein— 
gehends beſprochen wurden. Wie 
Staatsanwalt Deneen ſpäter den Ver— 
tretern der Preſſe gegenüber erklärte, 
wird erſt morgen oder übermorgen die 
Frage der Bürgſchaftsſtellung verhan— 
delt werden, vorausgeſetzt, daß Luet— 
gerts Vertheidiger überhaupt dieſe 
Frage formell anregen. Dies aber wird 
wohl ohne Zweifel geſchehen, ebenſo ſi— 
cher iſt es aber auch, daß die Staatsan— 
waltſchaft der Bürgſchaftszulaſſung 
auf's heftigſte opponiren wird. Falls 
Letztere ihrenWillen beimRichter durch- 
ſetzt, will die Vertheidigung ſofort vor 
einem anderen Richter ein Habeas— 
Corpus-Verfahren zu Gunſten ihres 
Klienten anhängig machen. 

Auch iſt es heute ſchon eine beſchloſ— 
ſene Thatſache, daß Luetgert einen 
zweitenProzeß zu beſtehen haben wird, 
und das County wird auch wohl kaum 
demStaatsanwalt die hierzu benöthig— 
ten Gelder verweigern. Ein Berichter— 
ſtatter der „Abendpoſt“ forſchte heute 
den mit mehreren Kollegen ebenfalls 
im Gerichtsſaal anweſenden County— 
vaterStruckmann dieſerhalb aus. Der— 
ſelbe meinte Folgendes: „Genau ver— 
mag ich natürlich nicht zu ſagen, was 
der Countyrath thun wird, wenn eine 
Bermilligung für einen zmeiten Pro=. 
zeß verlangt wird, doch glaube ich 
nicht, daß der Staatsanwalt auf ernit- 
Iihen MWiderftand ftopen wird. Die 
meiften meiner Kollegen twerben unter 
den obmwaltenden Umjtänden für eine 
Uppropriation ftimmen, und mas fün- 
nen mir fchließlich auch anderes thun, 
mo neun Mitglieder der Luetgert-$u= 
ry die Schuld des Angeklagten für er- 
bracht erachten. Auch der Umijtand, 
daß die Gefchmworenen der Polizei ein 
Tchriftliches Vertrauensvotum ertheilt, 
wird beitimmend für uns fein, dieBer- 
willigung zu machen.“ 

Der Gerichtsjaal, im welchem fi 
das ſenſationelle Prozeßdrama abge: 
ſpielt, war auch heute wieder mit zahl— 
reichen Neugierigen gefüllt, als ſich 
kurz nach 10 Uhr die beiderſeitigen An— 
wälte mit Richter Tuthill zur Bera— 
thung zurückzogen. Kurz darauf wurde 
Luetgert von ſeinem treuen Hüter, dem 
farbigen Bailiff Reed, in den Gerichts— 
ſaal gebracht. Er war ſichtlich bei 
trefflicher Laune, rauchte vergnügt ſei— 
ne Zigarre und erklärte lächelnd, daß 
er ſich in jeder Beziehung wohl befin— 
de. Sein Geſicht hat in den letzten Ta— 
gen wieder eine lebhaftere Farbe ange— 
nommen; ſein Auge ſchaut nicht mehr 
ſo verlegen und ängſtlich, drein, und 
das ganze Benehmen des Angeklagken 
zeigt, daß er ſich wieder ſicherer fühlt. 
„Mancher von den Belaſtungszeugen 
wird es noch zu bedauern haben, daß 
er ſo ſcharf gegen mich aufgetreten iſt“, 
meinte er im Laufe des Geſprächs zu 
feinem Geſchäftstheilhaber Charles, 
und dieſer nickte zuſtimmend mit dem 
Kopf. 

Wie übrigens ſein Sohn Arnold er— 
klärt, iſt Luetgert im Stande, jede ver— 
langte Bürgſchaft zu ſtellen, was aber 
doch wohl mit etwas Reſerve aufge— 
nommen werden muß. Zudem hat 
Richter Tuthill bereits erklärt, daß er 
gegebenen Falles die Bürgſchaft nicht 
zu hoch ſtipuliren werde; man müſfe 
den obwaltenden Verhältniſſen etwas 
Rechnung tragen, und da würde in 
dem vorliegenden Falle eine Bürgſchaft 
in Höhe von 825,000 wohl das richtige 
Mittelmaß ſein. 

Unter den heute auf die richterliche 
Entſcheidung wartenden Perſonen be— 
fand ſich auch Herr Middleton, der be— 
kannte Dimemuſeums-Beſitzer. Derſel— 
be hegt die Abſicht, Luetgert eventuell 
öffentlich auszuſtellen, und der gerie— 
bene Unternehmer verſpricht ſich hier— 
von eine ganz beſonders ergiebige 
Einnahmequelle. Herr Middleton ſoll 
bereit ſein, Bürgſchaft bis zum Bekra— 
ge von 825,000 für den Gefangenen zu 
ſtellen, vorausgeſetzt natürlich, daß 
dieſer auf ſeine Idee eingeht und ſich 
als Naturwunder“ angaffen läßt, wie 
dies kürzlich ja auch der Mormonerich 
Bates gethan hat. Luetgert ſoll dann 
ein Wochenſalär von 8500 erhalten, 
und zwar ſolange, wie er ſich als eine 
gute Attraktion erweiſt. Der Humbug 
geht hierzulande doch wirklich über Al- 
lea! . 

* * * 

Spät geitern Abend Hat Quetgert 
noch folgende öffentliche Erflärung er- 
laflen: 

„An das Bublitum! — Das Ergeb» 
niß meines heute beendigten Prozeifes 
bedeutet einen Sieg für mich, da jich 
die Gefchworenen nicht auf ein Verbitt 
zu einigen bermocdhten. Dennoch Hin 
bitter enttäufcht und ehr übetrafcht, 

daß feine | 

daß die Yury nicht einen auf „Nicht 
Ihuldig“ lautenden Wahrfprud) einge- 
bracht hat. 

ch babe meine Frau nicht ermordet 
und weiß auch nicht, wo fie fi) augen= 
blidlich befindet, doch bin ich feſt da— 
bon überzeugt, daß ihr Wiederauftaus 
chen nur eine Frage der Zeit ift. N 
babe den Zeugenftand nicht betreten, 
teil mein Anwalt, Er-Richter Vincent, 
dagegen auf’3 heftialte opponirte und 
meil er mir jagte, daR es nicht nöthig 
Ce 

Sch Bin dankbar für den gewaltigen 
| Umfhmwung der öffentlihen Meinung 
| zu meinen Gunften, und die Zeit wird 
Km noch lehren, daß ich nicht nur 
| Ihuldlos bin, fondern auch, daß man 
| mir Schweres Unrecht angethan hat. 

| Adolph 2. Zuetgert.“ 
Diefe Erklärung wurde im County 

aefänaniß von dem Anwalt M. F. 
Sullivan zu Protofoll genommen und 
von Luetgert beſchworen. 

* * x 

Wie bereits oben bei der Wiedergabe 
ber Unterredung eines „Abendpoſt“⸗ 
Vertreters mit Herrn Struckmann, 
vom Countyrath, angedeutet wurde, 
haben die Geſchworenen geſtern vor 
ihrer Entlaſſung dem Richter noch ein 
Schreiben eingehändigt, das unter an— 
derem auch ein Vertrauensbotum für 
die Polizei enthält. DasSchreiben lau— 

tet wie folgt: 

„Wir, die Geſchworenen, im Falle 
des Volkes von Illinois gegen A. L. 
Luetgert ſprechen hiermit dem vor— 

ſitzenden Richter, Richard S. Tuthill, 
dem glänzend begabten Staatsanwalt, 
Chas. S. Deneen, ſeinem nicht minder 

fähigen Aſſiſtenten Willard M. Me— 
Ewen, wie auch den beiden Anwälten 

der Vertheidigung unſeren herzlichſten 
Dank für die ſo freundliche Be— 
| handlung aus, Die fie uns zu 
| Theil merden Tießen. hrer Fürs 
forge für unfere Bequemlichkeit und 
Gejundheit haben mir €3 pornehm= 
lich zu verdanten, daß unjereBejchwer- 
den nicht größer mwaren. 

Was nun den Prozeh jelbit anbe- 
langt, jo möchten wir noch fonitafiren, 
daß wir ung, wenn auch nicht in Bezug 
auf einen Wahrfprud, jo doch darin 
einig find, daß die Umftandsbemeife 
derart waren, um der Polizei vollauf 
Grund zu einer gerichtlichen Verfol- 
qung zu geben, ohne Quetgert3 Verthei- 
| digung vorher zu hören. Wir fprechen 
ihr unfere Anerfennung für Diele 
treue Pflichierfüllung aus. 

James H. Heichhold, James Hos— 
mer, John E. Fowler, jt, James S. 

Show, Joſeph Boyd, Robert Bibby, 
T. G. Mahony, Henry Franzen. Lewis 
Holabird,“ S. S. Barber, John P. 

Behmiller, William Harlev.“ 
KR 

den Jurpmitgliedern war, erhellt treff- 
ih aus folgenden Bemerfungen zweier 
Mitglieder derjelben. 

„Luetgert iſt ſchuldig. Ich weiß es,“ 
meinte der Geſchworene Bibby. „Nie— 
mals würde ich meine Stimme anders 

| al3 in diefem Sinne abgegeben haben. 
| Nicht die Anochen, nein, die Ringe 
fprachen in allererfter Reihe für vie 
Schuld des Angeklagten. E3 waren 
Frau Quetgert3 Rinae. Darüber kann 
gar fein Zmeifel mehr obwalten. Die 
| arıne Frau konnte fte nicht mehr von 
ihren Fingern ziehen, Aetznatron aber 

l 

brachte e3 fertig. Yamohl, Xuetgert 
iſt ſchuldig, zweimal Jchuldia, denn Die 
Urt und Weife, wie das Verbrechen be- 
gangen wurde, verdoppelt diejes.“ 

Anders drüct fich Holabird aus, der 
befanntlich für die Freiſprechung des 
Angellagten einftand. Er jagte fol- 
gendes: 

„Das Beweismaterial, welches der 
Staat uns vorlegte, war meiner An— 
ſicht nach nicht ſtark genug, um den 
Angeklagten ſchuldig zu finden. Das 
Geſchwätz von einer ſtattgehabten Be— 
ſtechung der Geſchworenen iſt dummes 
Zeug; wir wurden von Anfang an 
mit Argusaugen bewacht. Den Aus— 
ſagen Mary Siemerings habe ich abſo— 
iut keinen Werth beigelegt, da das 
Mädchen meiner Anſicht nach einfach 
gelogen hat, doch konnte mich das Be— 
laſtungsmaterial von der SchuldLuet⸗ 
gerts nicht überzeugen.“ 
— e — 

Leichenfund. 

Poliziſt Hibbard von der Revier⸗ 
wache in South Englewood fand heute 
Morgen neben den Geleiſen der Pan— 
handle-Bahn, zwiſchen 83. und 84. 
Straße, die Leiche eines Mannes, der 
allem Anſcheine nach während der 
Nacht von einem Zuge niedergerannt 
und getödtet worden war. An ber 
Perſon des Todten wurden weder 
Schriftſtücke noch ſonſtige Gegenſtände 
irgend welcher Art vorgefunden, durch 
die eine Identifizirung ermöglicht wer⸗ 
den fünnte. Die Leiche ift vorläufig in 
der nächftgelegenen Morque aufgebahrt 
worden. Der Verunglüdte, deffen Ge- 
fichtszüge den italienifchen Typus tra> 
gen, mag etwa 40 Jahre alt geiwefen 
fein. 

* Von einem breizehnjährigen Mäd- 
Ken, Namens DaifyMcMad, ging heu- 
te dem Chef der hiefigen Geheimpoli- 
zei ein Schreiben aus Council Vluffg, 
‘a., mit der Bitte zu, bier doch nach 
dem Bater der Kleinen Umjchau ha'- 
ten zu wollen. Derjelbe habe feine 
Yamilie im Februar 1894 verlaffen 
= halte fih angeblih in Chicago 
a 

I 

| 

| 

— — —— 

Deutſche Zeitung 
Geleſenſte | 

| des . 

BG Weſtens. | 

Ein Behvogel. 

Die Kiebessund Keidensgefchichte eines jun: 
gen Mlannes. 

Aus dem Gefuh um Nichtigfeitzer- 
Härung feiner Ehe mit Maria Manfie, 
melches gejtern von yrancis ©. Gor= 
jche beim Kreisgericht eingereicht wor- 
den ift, ließe fih im Nothfalle ein Elei- 
ner Senfationsroman fabriziren. Der 
Snhalt der Eingabe befagt nämlid 
furz folgendes: Bittfteller ift der Sohn 
der verjtorbenen Frau Katharine Gor=- 
Ihe und hat von diefer ein Vermögen 
bon $270,000 aeerbt. Er ilt erit 25 
Sahre alt und war mit den Ränken 
und Schlichen diefer argen Welt wenig 
vertraut, als er in den Belik feines 
Vermögens gelangte. So fam es, daß 
er in die Schlingen und FFallitride fiel, 
welche ihm von Maria Manfie geitellt 
wurden. Er mußte nicht, daß Maria 
bereit3 verheirathet war und ließ ich 
dazu bringen, felber einen Ehebund 
mit ihr einzugehen. Maria und ihr 
Gatte haben ihn dann in ihrem Haufe 
förmlich gefangen gehalten und ihn um 
85,500 beftohlen. Die Beiden zwan- 
gen ihn dann, mit Maria eine vorgeb- 
lihe VBergnügungsreife nad) Paris zu 
machen. Dort nahm ihm feine ver=- 
meintliche Ehefrau meitere $3,500 ab, 
und im Oanzen büßte er während fei- 
nes jeltfamen Abenteuer3 $15,000 in 
baarem Gelde ein. In Paris jchloß 
fih ihnen alıh der Mifter Manfte wie- 
der an, und Gorfche mußte fich auch auf 
der Nüdreife die Begleitung diejes 
Herrn aefallen laffen. Bei der Ankunft 
in Chicago ift er dann vom Zuge abge— 
fprungen, ehe berjelbe noch auf dem 
Bahnhofe hielt, und auf diefe Weile ift 
e3 ihm aelunaen, feinen räuberijchen 
Beinigern zu entrinnen. 

— —— —— — 

Beim Bau verunglückt. 

Ein Mann durch einen ftürzenden Eifenbal- 
fen erfchlagen, ein zweiter jhwer verlett. 

Bei dem großen Neubau, melchen die 
Kontraktorenfirma Doyle & Inglisby 
an der Südmejtedle von Monroe Stra- 
Be und Fifth Unenue für Herrn J. M. 
Wiliams an Stelle des im vorigen 
Winter ausgebrannten Gebäudes er- 
richten Yäht, ereignete fich heute Vor- 
mittag ein Unfall, bei dem der Bau- 
chmied Robert Martin von Nr. 75 
Morgan Straße fein Leben eingebüßt 
hat. Das Tau des Hebefrahnens gab 
unter der Laft einiger eifernen Träger 
nach, und die jchweren Balken fielen 
aus einer Höhe von etwa 100 Fuß auf 

| die Straße hinab. Martin wurde von 

| 

Wie die eigentliche Stimmung unter | rem Gefährt. 

| 
| 

den Balfen voll auf den Kopf getroffen 
und nahezu zermalmt. Der Berun- 
glüdte war 33 Jahre alt und under: 
heirathet. 

Der Fuhrmann Kohn Barzen, Nr. 
130 27. Straße wohnhaft, paflirte zur 

eit des Unfalles den Neubau mit 
Die fallenden Bal- 

fen ftreiften das Sibbrett, auf welchem 
Barzen faß, diefer wurde in bie Höhe 
gefchleudert und fiel dann mit großer 
Wucht auf das Straßenpflafter. Er 
ift jchmwer, aber nicht unbedingt tödtlich 
verlegt worden. 

Erhielt fein Eigenthum zurüd. 

In einer Gafle, hinter dem Haufe 
an der Nordmeitede von Market und 
Mapifon Straße, wurde heute zu frü— 
her Morgenftunde von dem Pintertoin- 
Wächter Kelly eine Handtafche mit 
ärztlichen Jnftrumenten aufgefunden 
die furz zuvor dem Dr. R. M. PBollad 
aus Princeton, Ill. während er im 
Polf Str. Bahnhof auf die Ankunft 
eines Zuges wartete, entiwendet mor- 
den war. Allem Anfcheine nach hat- 
ten die Diebe, als fie den Inhalt der 
Iafche prüften, die für fie mwerthlofe 
Beute einfach fortgemorfen. — Dr. 
Pollad Tprach heute Vormittag auf der 
Gentral-Station vor, um fich fein Ei- 
genthum aushändigen zu laffen. 

Evaungeliſch⸗iutheriſche Synode. 

In der lutheriſchen Gnadenkirche, 
an Belden Ave. und Lincoln Straße, 
fand heute Vormittag die zweite Tag— 
ſatzung der evangeliſch-lutheriſchen 
Synode des nördlichen Diſtriktes von 
Illinois ſtatt. Anweſend waren etwa 50 
Geiſtliche. Die letztiährigen Beamten 
wurden ſämmtlich durch eine Wieder— 
wahl geehert. Es ſind dies Rev. H. C. 
Stucker, Präſident; Rev. J. R. Reed, 
Sekretär, und H. H. Schell, Schatz— 
meiſter. Heute Abend wird Präſident 
F. M. Ruthrauth von der Hochſchule 
in Carthage, Ill. über Erziehungsme— 
thoden ſprechen. Der Abſchluß der Sy— 
nodal-Konferenz iſt für nächſten Mon— 
tag in Ausſicht genommen. 

—— —— — — — 

Stellt ſich dem Geicht. 

Charles Dwyer, der mit einer ſchwe— 
ren Stichwunde imUnterleib im Engle— 
wood Hoſpital liegt, hat ſein Schwei— 
gen über den Urheber der Wunde noch 
nicht gebrochen. Geſtern hat ſich aber 
der Thäter ſelber gemeldet. Es iſt ein 
Bruder des Verwundeten, Joſeph 
Dwyer. Derſelbe hat der Polizei er— 
klärt, daß er mit Charles in Streit ge- 
rathen ſei und im Verlaufe deſſelben 
von ſeinem Meſſer Gebrauch gemacht 
hätte. An der Wahrheit ſeiner Angabe 
zu zweifeln liegt kein Grund vor. Es 
wurde ihm deshalb die Zelle angewie— 
ſen, welche bis dahin Daniel Hurley 
eingenommen hatte, den man vorher im 
Verdacht der Thäterſchaft gehabt hatte, 
und der nun auf freien Fuß gefeht 
werden mußte, 

9. Jahrgang. — No, 

| 
| : — 
nen Antheil an einem Hotel an der 

| 

verfallen erklärt. 

| 
| 
| 
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NRäumten Das Feld. 

Drei Männer geben fih mit eigener Hand 
den Tod. 

‚'xm Diamond Hotel, No. 2403 
State Straße, bat fich geitern Henry 
| Lindenmann erfcholfen, während man 
imfriminalgericht vergeblich eriwartete, 

| daß er fich jtellen würde, um fich wegen 
| gefeglich verbotener Beziehungen zu 
| berantmworten, die er zu feiner Nichte 
| Bertha unterhalten haben fol. Linden- 
mann, der früher eine Wirthichaft in 
dem Gebäude No. 2974 State Straße 
betrieb, hatte vor einigen Monaten eis 

Glart Straße erworben. Er wur bers 
heirathet, ließ fich aber auf ein intimes 
Verhältniß mit feiner minderjährigen 

| Nichte ein, deren Mutter veshalb einen 
Strafantrag gegen ihn jtellte. Er be= 
fand fich gegen $3000 Bürafchaft auf 
freiem Fuß. Da er nicht zur Verhand— 
lung erfchien, wurde die Bürafchaft für 

Dem Gerichtädiener 
hatte Lindenmann gefchrieben, daß er 
den Iod der Schande einer Verurthei- 
lung vorziehe. Auf einem Zifchchen 
neben dem Bette, auf welchem der Er— 
ihoflene lag, fand man eine Photos 

| araphie der Nichte Zindenmanns. Auf 
| die Rückjeite des Bildes hat diefer ge- 
| Schrieben: „Bertha Lindenmann, Gie 
| ijt die Urfache. Das Mädchen, welches 
| ich fo jehr geliebt habe, treibt mid in 
den Tod. Gott wird mich an ihr und 
an ihren Eltern rächen. Henry Linden⸗ 
mann.“ 

| In feiner Wohnung, No. 693 D. 57. 
| Straße, erichoß fich geitern George W. 
ı Barmore, vormals Gejchäftsführer der 
| Aniderboder Ice Company in New 
| York. Barmore war feitgeraumer Zeit 
| beihäftiaunaslos aeweien und befand 
| jich feit einiger Zeit in Geldnoth. Zur 
Erklärung jeiner That hat er nur mes 
nige Zeilen an feine Gattin zurüdges 
laffen. -Diefelben lauten: Liebe Annie! 
Sa Sehe nur einen Weg, unferen Ver— 
legenheiten ein Ende zu machen. Mache 

| bon meinem Tode fo wenia Aufhebens 
| iwie nur irgend möglich. George.“ 
| Weil er, kränklich und beſchäfti— 
gungslos, nicht im Stande war, für 
den Unterhalt ſeiner Frau und ſeiner 
drei Kinder zu ſorgen, hat ſich der Ar— 

beiter Rudolph Schbow geſtern in ſei— 
I ner Mohnung erhängt. Schbow war 
| 46 Jahre alt. Er wohnte No. 42 Us 
| Iand Straße. 

— —— — — 

Aus dem Rathhauſfe. 

Die beabſichtigte politiſche Reiſe des 
Mayors nach New Yort hat unter den 
| biefigen Arbeiterführern viel Unwillen 
| erreat, zumal bei dem filberfreundk= 
I chen Theil derfelben. Lebterer begüns 
ftigt die Kandidatur Henry George’8 

| und man verargt es dem Mayor fehr, 
daß er Ti zu einem Mitjtreiter bon 
Iammany Hall madt. „Mayor Harz 
rifon ift von Silberleuten und auf de> 
ren Platform hin erwählt worden,“ 
| meinte einer der Arbeiterführer heute 
| voller Entrüftung, „und jest geht er 
| nad New Hort, um dort die Silber 
frage zu befümpfen. Die organifiete 
Arbeit wird ihm das nicht vergeflen, 
und der Manor wird nach feinerHeimz 
fehr gründlich Nede und Antwort zu 
ftehen haben.“ Hierzu fommi nun 
nod, daß die County = Demokratie 
Nicht-Union-Mufiter für die Sprig« 
fahrt angemärben hat, was natürlıh 
in Wrbeiterfreifen ebenfalls viel Uns 
willen erzeugt hat. 

* 

Korporationsanwalt Thornton be— 
nachrichtigte heute den Mayor, daß der 
„Bit and Spur Club“ unter den beſte— 
henden Geſetzen nicht zum Verkauf von 
Spirituoſen während der kommenden 
Pferdeausſtellung berechtigt ſei. „Das 
endet die Sache, ſoweit ſie mich an— 
geht,“ meinte der Mayor und weitere 
Schritte dürften in der Angelegenheit 
jegt auch wohl faum unternommen 
werden, 

* * 

Für Pullmans Begräbniß. 

Die Vorbereitungen für die morgen 
auf dem Graceland Friedhof ſtattfin— 
dende Beerdigung von George Morti— 
mer Bullman find nunmehr getroffen. 
Die Leichenfeier wird im Trauerhaufe 

= 

ftattfinden. Zu Rebnern für diefelbe 
find Pfarrer Hillis von der Gentrale © 
Kirche, Pfarrer MacPherfon von Der. 
zweiten Presbyter-Gemeinde undPfat= 7 

he 

rer Eaton von New York auserfehen F 
worden. Al3 Sargträger werden 2.9. 3 
Wides, George F. Bromn, F. EN 
Robertfon, ©. W. Bretfield, € ©. 5 
Smeet, W. U. Angel, U. S. Weind- 7 

2 

heimer, E. U. Garcelon, Henry Sans 7 
ger und Edaar %. Maper 
und ald Bahrtuchträger 

u J. W. Doane, 
Henry C. Hulbert, 
John DeKoven, 

Norman Williamd 
W. W. Kimball 

Das Wetter. 

Vom Wetterbureau auf dem Audltoriuu 
rd fiir die näditen 18 Stunden folgendes 

i3 und die angrenzenden Staaten in Wu 
lt: 
und Umgegend: Schön beute Abend; 
und märnter; beränderliche, jpäsee 

ie an Stärle zunehmen. 
Ry , Andien nd Miffouri: Schön 

Abend und morgen; fe e Temperatur; 
ihe, ipäter füdliche Winde 

niin: Am Wügemeinen ichön heute 
und morgen; wärmer im öftiihen Xheile; 
jüdliche Winde. —* 

An Chicago #ellt fh der Temperaturfand 
ferem ‚legten Vertchte wie folgt: Geftern W 
6 Ude 53 Grad; um Mitternaht 32 Grab i 
Ru; heute Morgen um 6 Uhr 5) Grab unb San 
Mittag 8 Grad Über Ruf, ; 

Edward ©. Iſham 
Kohn ©. Runnells, N. 8. Yairbanl, 7 
Kohn M. Elart, George £. Dunlap. 

fungiren, © 
die Herren: © 

T. B. Bladitone, Marvin Hughitt 
Robert T. Lincoln, Norman B. Ream 



“ 

1 fallende und glänzende Thatiaden 
für Ale— Ein Sonnenaufgang in Bargains 

Samltag, 25. Oftober, 
der die magere Börfe fetler maden wird. DHN aRKlo 

773-761 

Werth 

Kleider:Dept. 
Bir haben fein Patent auf Güte ober 

Breis, aber unfere Methode, Kleider eine 
zutaufen, fegt uns in den Stand, ganz⸗ 
wollene Anzüge Euch zu. Preijen zu bies 
ten, die Ihr anderswo für baummollene 
bezahlen müßt. 

Bargains für Samftag. 

Schwarze Beaver-Ueberröde für Männer, 
tößen von 35 biß 44, gemacht mit ita: 

Henifchem Körperfutter, gutes Aermel- 
Rutter und Sammet-Kragen, von ande: 
ven. Läden für 88.00 - verfauft, VYork's 
Preis diejen Samitag 

Baffimere Sad-Anzüge für Männer, Grö: 
u von 36 bis 44, außgezeichnete Gie= 

Häfts- Anzüge, die volllommen zufries 
enjtellend find. Es ift eine pofitive 

Thatfache, dak dieje Anzüge 87.50 werth 
find, Hork’s Preis diejen 84. 48 
Samſtag, nur 

Kinder Reefer-Anzüge, Größen von 3—8 
— gemacht von grau gemiſchtem 
heviot mit Sailor Kragen, getrimmt 

mit Braid, hübſch und dauerhaft, ein 
Bargain zu 82.25, Yoyf's Preis DYN 
diejen Samjtag 8* 1.2 

Knaben ſchwarze Cheviot lange Hoſen — 
Anzüge, Größen 1419 Jahren, paſſend 
für Herbit und Winter, gemacht und ge: 
trimmt wie ein 86.00 "41 Nork’s 
Preis dieſen Samſtag 

Mnner allerletzte Mode - J 
Hüte, alle Größen, gemacht um für 81.50 
vertauſt zu werden, York's 75 
Preis dieſen Samitag nur. c 

Baflimere und Worited Bicpcle Anzüge, 
ausgewählte Karben für Knaben, 8 
wih. 25c, Norts Preis d. Samitag c 

Muslin-Unterzeug. 

Gute Muslin Gomns für Dameu, jolider 
Dr. von Tuds, Hals und Aermel 

beießt mit Gambric Ruffle, 6c 
reguilärer Werth 69c, Verfauf.. 

Ehte Pel;-Colarettes aus Ajtradhan oder 
— Seal k— Damen, 
füttert mit Satin, volle 
eep Sturm-Kragen, zu 81. 95 

Aſtrachan Cape für Damen —30 Zoll lang, 
voller Sweep, mit Watteau Rüden— 
rag mit guter Seide, 
anten mit „sur Tpibet“ 54. 95 bejett 

ara für Damen—gemadht von ſchwar⸗ 
er 2_ blauem rue Shield Jront 

Krag erſt 
Kae Arbeit, ber Sich 83. 95 
Verkauf zu 

Damen⸗Jacket — gemacht aus ganzwolle⸗ 
nem Aſtrachan Tuch, gefüttert mit guter 
Seide, mit Tuch beſetzte 
Nähte, ſpitzer Kragen, 
— für dieſen Verkauf nur 86. 50 

Mädchen-Jacket —mit guter Beaver Front, 
en Velvet Stumm: 

agen — für diefen Ver- 53.50 

Empire Style, gemadt 
kauf nur 

Kinder: Jackets, 
= tired Tuch, —* 
interpaare — für dieſen 

Verkau 81 .95 

für Babies, 

nur 
Lauge Gretchen-Mäntel 

gemacht von fancyh Eiderdown — Ma— 
froſen Kragen — mit An— 

Bm: bejegt — diejen Ver- 81 29 
auf zu 4 

Lange Röcke für Babies, gemacht von 
anzwollenem weißen Caſhmere — mit 
eiden-Stickerei, dieſen 

Verkauf nur 

STEMPEL, SchiLLER & C0., 
Anleihe 

auf gute Brundeigentyums-Sicherheit 

Erfte Hypotbelen zu verkaufen. 

mer 2-3. 36 N. Clark Str. 
DEF WORDEN. «72 Ctoniand An. Mi 

Wan. F. LuBexe, 
172 Washington Str. 

D zu verleihen SiS: @igenthum. 

Sppotheten „ au vetanfen 

C. Pauling, 
"132 LA SALLE STR. 
Im verleihen auf Grund» 

Erfte Sypothefen 
zu verlaufen. 

IL LWITZ, 
(früßer La Galle Str.) 

en 69 DeAanBoRN STR. 
Ede Randoliph. 

Billige Weile 
nah und von 

utfchland. 
ungen Imal wöchentlich 

* durch Zeutſche KReichspoſt. 

ollmachten 
notariell und Foniulariich, lobiw 

Erbfchaften 
hes Ronfular- 

Dearborn Str. 
Bde Randolph. 
iR 6 Uhr AbdE.; Sonntags 9—12 Borm. 

‚4 De 

E: 

51.49] 

Boumadten, 
Unterfuhung von Abſtrakten, 
Reife, an 
mund 
Wedts: 

tonımt man ei 

Taſchentücher. 
Wir machen die Preiſe fo niedrig wie fie 

nur gemacht werden können. 

Feine weiße Lawn geſäumte Taſchentücher 
für Damen, rundum fehr fein ge 
fticft, nie verfauft für weniger 7e 
denn Ae, dieſen Verkauf zu 

Weiße Lawn Taſchentücher für Damen — 
Valenciennes Spitzen rund herum, 
eine Ecke geſtickt, regulärer Preis 
8e, Samſtags-Verkauf 

Voue Größe Taſchentücher für Män— 
ner, mit echtfarbigem Nahtrand, 
dieſen Verkauf nur 

Flannell Waiſts für Knaben, mit 
Be Plaids in der Aront und 1 

ücken, werth 35c 
Schwere wollene Sweaters für 
Bett ag Rol-Kragen, 

Leinene — und Umlege-Kragen BC 
für Männer, für diejen Tag nur.. 

Extra ſchwere „Fleeced Ribbed“ Unterhem— 
den und Unterhoſen für Damen, 48 
von dem beſten Egyptian Cotton 
gemacht, werth T5C...........- 

Schwere ‚‚leeced Ribbed‘’ Unterhemden 
für Mädchen u. Knaben und Unterhofen 
für Knaben, Größen von 24 bis 
34, Werth herauf bis zu 30c, 15c 
für diejen Tag nur 

Goldfarbige jchwere Unterhemden und Un: 
terhojen für Herren, gemacht aus feiner 
weicher Wolle, diefelben zu $1 
ein Bargain jein, Spezialpreis 69€ 
für diejen Tag 

Angebrochenes Ajjortment von ganz wol» 
lenen goldfarbigen und jcharlach Hent= 
den und Unterhojen für Herren, 39 

dic 
39 

m. in voljtändiger@röße, 

Schwere D u Duting Hembeni in dunflen 

Jargain, 
für. 

Herren, 

Band und Tafche, volle jhwere 

Herren, Die $1 Sorte, 

Feine twill farbige Klannell Oberhemden f. 

Grorerics, 

per Sad 

airy Butter 
per Pfund 

meiitens alle Heinen Größen, 

Schwere jchwarz und mweir geitreifte Che: 

Narben für Herren, gemacht mit Yofe 
und Kragen Band und Taiche, 25 

Ertza jchwere weiche verfertigte 
lannelette Touriiten Hemden f. 

Größen, nur 46c 

Feine Qualität blaue Flaunell Oberhem⸗ 

Herren, feine Buben 
Arbeit, mit allen 

Ausgewählte California Schinfen 
per Prund 

4 Piund Padete Gold Duft 
per Packet 

Fancy türkiſche Pflaumen 
per Pfund 

werth aufwärts bis 25c 

viot Arbeitshemden für Herren, 

25 

volle Größen, ein 50c 

Twilled 

gemacht mit Yoke, Kragen— 

den mit einfacher Bruſt für 69 

Verbeſſerungen 

24 Sack böhmiſches Roggenmehl 

Fancy Elgin D 

1Pfund Packete Corn Starch 

Fancy Mixed Vogelſamen, 
per Packet 

10 Bars Calumet Family Soap 

Ausgewählter geröſteter Peabery 
Kaffee, per Pfund 14c 

K.W. Kempf, 
84 La Salle Str. 

Billige Wreife 
nah uud von 

Deutfchland 

Herbll-Kpkurfionen 
im Oftober und Novenber. 

Beutfches Ronfular- 
und Medytöbureau. 

se Srbichaften 
regulirt und 

Vollmachten 
notariell und konſulariſch beſorgt. 

—KMonſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 

konſulariſchen Beglaubigungen. 

Notariats-Amt 
zur Anfertigung von 

Teſtamenten und Urkunden, 
Ausstellung von 

Erbidhaftsregulirungen, Bor 
haitsfahen, iowie Mollettijouen und 
** Militäriachen beiorgt. 

Vertreter: K. W. Kempf, 
Konſulent, 1lokbw 

Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 

Billige Fahrt 
nad oder von 

Deutlchland 
Vorzügliche Bedingungen. 

— 

Heber Land und Meer in ca. 9 Tagenll 
Mit meinen zweimal wöhentlichen rfionen be» 

n nf —— deutiche srhfegeielichaft. 
oe Paſſag eſch eine 

ut beabfichtigt, jollte nicht verfehlen, bei mir v pe faen bnaatiat 8 i a 

R. J. TROLDAHL, 
Agent für alle Dampferlinien. 

171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Dffen biö 7 Uhr. Abends und Sonntags bis 1 Ubr. 

Cefet die Sonnlagsdeifuge der 

, ABENDPOST 

84 LASALLESTR. 

Die Werthe falen übereinander in jedem Department, Wir haben uns nie fo 
weit erniedrigt, um die Aualıkät auf das Niveau des Kiligen zu bringen 

Die Nadjt zum Tage gemacht! 
Die Duntelneit in Tageslicht verwandelt 
Dur den Gebraud; des ‚„‚Yort’':KXichtes. 

Es ijt weißglühend—befjer als das Wels: 
bach ⸗ dann iſt es auch biliger nicht zu 
'erwähnen, was Ahr an Eurer Gasted- 
nung ipart—die Eriparniß de3 eriten 
Monct5 wird beinahe Kuer ganzes 
Haus damit verforgen — Verjuht e8— 
es it praftiiche Sparjamleit. 

Das York Licht, vollftändig mit 
Shade, Chimney u. Mantle für 89c 

Ertra Mantles, pafjend zum 
Welsbach Licht, nur 

Extra Lampenglas, paſſend zum 
Welsbach, nur 

Extra Schirme, 

100 Dugend echte ruifiiche corrugated GI: 
bomws, aus einem Stüd gemadt, 
für diejen Verkauf nur 

Graniteiferne gerade Becher, 2 Quart: Ic 
Größe, für 

de Alasfa Ofenhaden, immer Falter 
Griff, für 

Graniteijerne Brod-Pfannen, 

Vollitändige Schumachere 
Ausjtattung 

u. Kaffee⸗Flaſche 

x ———— 
alle Größen, für 

10 Quart zinnerne Brod-Raiſers, 2 

Notions. 
Große Bargains wurden immer hier 

ec funden. 

de Fancy Stihed D Dreß Stays in allen 
Narben, ver Set 

Beite Qualität Jrend Horn Bone 
per Dußend 

Grtra Qualität jeidengeiteppte Bone 
Gajing, I Yard Stüde für 

Side Elaſties für Kinder, 
7e 

—X 
4 raube franzöftiche Briftle Zahn: 

Bürjten für 

Lana Dil Gomplerion Seife 

3 Stüd Toilet Seife, werth 5c das 
Stüd, für 

Molaſſes Taffy, 
per Pfund 

Cream Taffy, 
per Pfund..... 

Strawbery Taffy, 
per Pfund 

Cream Almonds, 
per Pfund 

Chocolade⸗Cream, 
per Pfund 

Wunderbare Handſchuh⸗Werthe. 
Preiſe, die Guch in Erſtaunen ſetzen 
werden, wennIhr die Qualität ſeht. 

Glagçe-Handſchuhe für Damen mit 2 fancy 
Claſp Befeſtiger, 3 Reihen mit Seide ge— 

ſtickt am Rücken; alle die neue— 
ſten Farben, alle feine franzö— 19e 
fiiche Waare, Werth $1.25—1.50 

Kid - Halbhandihuhe für Kinder, ee 
gefüttert, Rubber MWrijts, ges 
jtiefter Rüden, Auswahl, 
ein Baar 

Ganzwollene Halbhandjduße für 
Damen, mit gerippten Wrijts, 
ein Paar 

Eifenbahn- Fahrpläne. 

JIllinois Zentral:Eifenbahn. 
un — Sage verlaffen den Zentral-:Bahıt« 

Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Elben tönnen (mit Ausnahme des N. DO. Poftzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Str.-, Hyde Parts 
und 63. Straße-Gtation beftiegen twerben. Stadts 
Tieet-Office, 99 Adams Str. un 

Durchgebende Züge— 
New Orleans & Memphis —— —* —— 2. 
Monticeilo und Decatur.. 
©t. Louis Diamond Spezial.. 
Et. Louis Day light —— 
Springfield & Decatur.. 

ı Gairo, Taqzug 
Springfield & Decatur.. 
New Orleans Poftzu 
Bloomington & Ghatsworth... 
Chicago & New Orleand Erpreß.. 
Silman & Kanfatee 
Rodord, Dubuque, Sivur Eıty & 

Eiour Falls Schuellgug 
Ben Dubuque & — — * 

octford Paſſagierzu 
Rockford x — 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque A Freeport 
aSamitag Nacht nur bi8 Dubuque. Taͤglich. 

lid, ausgenommen Sonntag. 

-- 
— 

—— PERFERTLEI TER VBZEEEIBZEBE - 22222822828 

23 5 
258 3 — 

E3588 Se} 8385 Ssau8 

Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Officed: 232 Elart Ok. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Judianapolis und 

Cincinnati 
MWaibhington und Baltimore 
Xafayette und vVouisville 
Yudianapoli und Cincinnati 
Tafayette Accommodation.. 
udianapolie und Gincinnati.. 
afayette und Korigv Re 

8 28 

— — SuSme BEHSE Buur% 

Burlington:Linie, 
Chicago⸗ Bnrlington- und Quinch · Eiſenbahn. Ticket ⸗ 

Offices, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahn- 
bof, Fanal Etr., gwiigen ge und Adams. 

abrt J 
Galesburg und 
Rodford uud 
Rofal-Runtte, JUinoi3 n. Jowa.. 
Rodford, Sterling und Diendota. + 4.30 
Streator und Ottowa 
Kaniaseity,St. zes Veadentvorth , 
Alle Punkte in Teya 
Dmaba, €. Blu A u. eh Punfte. ” 
St. Baul und Minneapolis 
Kanjascity, St. Joe —S—— 10.30R 
Omaha, Lincoln und Denver »10.30N 
Blad Hills, Montana, PBortland.. *10.30N 
St. Paul und Vtinneapolis +120NR +10.2 

"Täglid. +Füglich, ausgennınmen Sonntags. 

üge 
treator 

nmpwmen>t 

BEBEKERER: 
SEEBEBEWBES 

Shicago & Erie-@kjeubahn, 
a Tidet-Offices: 
>> 32 ©. Elarf, Auditorium 

Berheuu@tation. Bolt u. 
Abfahrt. 

Marion Lokal. +7.30 
NewYork & Bojton 4J = N 

gem estown & Buffalo VOR 
orth Judjon Accommodation 

Rew York & Bofton 
Columbus & Norfolf, Da 

"Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 

Baltimore & Obio. 
Bahuböfe: Grand Be Big Sntise; Stabts 

verlangt ge 
—* —9 Waſhington Beftie 

10.W B 

ss Anku 
6.30 + 6.15 

* 

burg Veitib N 2.08 
Pitts bu —E Wheeling und 

Colum — » TOON * 7.008 
Ausgenommen Sonntags. 

9002 

iſt ein unbeweglicher Standard, aber unſer Fortſchrittt hat die Preiſe heruntergedrückt. 
Wir machen die beſten Waaren zu andauernden Bargains. 

Schuhladen. 
Hur.— Nehmt Elevator.) Geld, das 

Ian verliert, wird felten gefunden— 
Geld das in guten Schuhen angelegt 
wird ift niemala verloren— Aber Geld 
das in jhlechten angelegt wird, iit im— 
mer verloren — Indem Sie uujere 
Sdube fauten, füönnen Gie 
Ahr Geld nit verlieren. Dieie 
Werthe am Samftag find gerade als 
wenn Sie Geld finden würden. 

Partie 1—360 Paar Tongoa Glace 
Knöpf: und Schnürihube für Kinder 
und Mädhen— Sprina Heel — Patent- 
Tips— Größen 84 bis 2, alles 
ſolides Leber, die veg. $1 Sorte 18c 
—nur für 

Partie 2—120 Paar Schnürjchuhe für 
Knaben und SJünglinge, Robeion Galf 
Tipped XToe, neue Xeijten, tragen jic) 
ausgezeichnet, Größe 12 bis 5}. 78 
Schuh Store 81.00 Bargain, 
hier nur 

Partie 3—Kinder Grain Schul-Schuhe, 
durchweg ſolides Leder, Frühjahrsabſatz, 
Größe 84 bis 11, entweder Sohlleder: 
oder Patentleder-Tips, 
voller $1.00 Werth, 14c 

Bartie 4—Knöpf: oder Shnür-Schuhe 
für Damen, ausgejuchtes Dongola- 
Yager, Heel und Spring Heel, neue 
Goin Zehen, Größen bis zu 8, nt DE“ 
und „EE“ Breiten, innere und äußere 
Sohlen und Kappe aus ſolidem Leder, 
Patent Tip oder Kid Tip, von 6:30 bis 
8:30 Abends, ein Paar an einen Kun— 
den, werth das 
Doppelte, 
Paar nur für 

Partie 5—fFeine Cordovan = Bor 
Calf Schnürichuhe für Herren, neue 
Sorte und Cambridge Leiiten, durchaus 
echtes Feder, innnere und äußere Soh- 
len und Gounter—hübich, Fleidjan. und 
dauerhaft, Größen 6—10, nicht weniger 
als 82. 50 werth, „dieien Samjtag 
von ? ia 10 Uhr Mor: 4 
gens 1Paar an jeden Kun— * 
den, l. 47 

Bartie6.—T Dongola Foxed inöpf= oder 
Schnürſchuhe für Damen, mit fein Bea— 
ver Top, Flanell efüttert, biegiamen 
Sohlen, einfochen Spitzen oder Patent— 
Tip, gg hübſch < 
gemadt u. ausgejitattet frü= 
here $2- Sorte, Snap. #1. 24 

Partie 7—jeine —7 Bocklederne 
Hausſchuhe für Herren, leicht 
und bequem, gut 81 werth, 14c 
diejen Samftag Be J 

Partie 8-Feine Dongola Hausſchuhe 
für Damen, mit Flanell gefüttert, mit 
* überzogen, Turn Sohle oder Me- 

genähte Sohle, Leder Counters, 
Gräben. aufwärts bis 8, 
$1.25 Sorte der legten Saiſon, 
dieſen Samſtag 

Strumpfwaaren. 
5 Kiften Strumpfivaaren zum Verkauf am 

Samftag zu ungefähr Salbpreis. 
Ertra jchwere, ganzmoflene we. Män- 
ner =Öoden — Iange gerippte \ 
Beine, reg. Werth 29c, 
Samitag, per Paar 

Damen: Strümpfe, ganz nahtlos, 2. 
25c per Paar, Samftagsr 
Verkauf, 
per Baar 

Extra ſchwere, nahtloſe baumwollene, echt 
ſchwarze Kinder-Strümpfe, Größen 54 
bis 84 — regulärer Werth 18e per 9 

(2. 3 

Taar- —Samjtags: Berfauf, 
J VE 

Korfets., 
Brewfter Korjett, gemacht von guten Iean 

SateenÖtteifen, 4 Seitenſtahle, ſchwere, 
ſtarke, geihnürtedruit, Spigen: 
bejaß, regulärer Werth SIc, 
Verkauf 

Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 

CHICAGO GREAT WESTERN RY, 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Ave. und Darrifon Straße, 
Eitn Office: 115 Mdamd. Xelephon ain. 

Taglich. Ausogen. Sonntags. „ Ablaprt Ankun 
— St. Haut, Dubu * 5.45 {10.00 
Kanjad Eity, St. Yojeph, 6.IVUON 908 
Moined, Marihalterun 

Sxanın und Byron Local. 
t. Charles, Sycamore, DeKaldr--Abfahrt +5.659 

— ‚ALTen men PAS: BASSENBER BAT. 

a 101 A Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday, Leave. 

Pacific Vestibuled — — ti 2.00 PM 
—— City, Denver a unferaie .00 PM 

Colorado & Utah E: 
Springfie im, Louis - Express 
St. Jouis 

⁊ 

EEEZEERZZER' 

Nidel Blate. — Die New Port, Chicago und 
St. Lounid:Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede kr Str. 
Alte züge täglich. 

den & Boiton Erpre 
ort & Gaitern Erpreß. 
ort & Bofton Expreß.. 

New 
New 
New 

Für Raten und Schlafiw en-Atfommodation ihredit 
vor oder adreifirt: Henry Thorne, Zidet:N 1 111 
Adams Str. Chicago. IJI. Telebhon Main 

Straus & Schram, 
u 136 und 138 W. Madison Str, 

Wir führen ein vollftänbiges Bager von 

Möbeln, Beppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 

bie wir auf Abzahblungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 

verfaufen. Kin Bejuh wird Euch über: 

zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigften find. 19jddj1j 

——— 
279 & 281 W. Madison St. 

Möbel, Zeppide, Defen und Hauöhaltungs: 
gegenftände zu den billigiten Baar: Preiie auf 
Sredit. 35 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
wert Waaren, Keine Ertrafoften für Anstellung 
der Vaviere. —XRX 

Dr. Karl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 

seine alle Kraufheiten und befonderd 
jaw erige mit dem allerbeitem u. —2 —— 
une ——— au onns u * 

tagen. Dienfta Ude Abenbe —— 
kenbe fuch wagen beiorgt. Telephen, Bord in, 
330 La Salle Avo., üde0ak, Alle hordjeite Cars. 

| 
| 
| 

Bofalbericht. 

Um Saus und Serd. 

Er:Alderman Stephen Goſſelin und 
John Goſſelin machten geſtern einen 
vergeblichen Verſuch, ihr Geburtshaus, 
das zwiſchen den Schienenſträngen der 
Northiweftern = Bahn, in der Näbe der. 
Erie Straße, am Ufer des Chicago- 
Fluffes geftanden hat, mit bemaffneter 
Hand gegen Gerichtöbeamte zu ber- 
theibigen, die beauftragt maren, e3 
nieberzureißen. Das Haus mar 51 
Sahre alt, mithin wohl eines der älte- 
jten in der Stadt. E3 war ber Bahn 
feit langer Zeit im Wege, und diefe bat 
auf jede Weife verfucht, e8 in ihren Be- 
fig zu bringen. Die Goflelins gingen 
aber auf die Kaufangebote nicht ein, 
und als die Bahngejellichaft vor zehn 
Sahren Hagbar wurde, engagirten bie 
widerhaarigen Eigenthümer der bau— 
fälligen Hütte einen Advokaten, welcher 
den Prozeß bis jetzt in die Länge zu 
ziehen verſtanden hat. Geſtern ließ ſich 
nun die Bahngeſellſchaft vom Gericht 
zu einer Gewaltmaßregel ermächtigen. 

| 

Nachdem fie, zur Befriedigung der®of- 
| Jelin’fhen Schadenerfag = Anjprüce, 
810, 000 hinterlegt hatte, wurde Hilf3- 

| Sheriff Hal angemwiefen, das ftreitige 
ı Haus nieberzureißen. Die Oofjelins 
empfingen den Beamten und feine 

ı Hilfätruppen an ihrer Hausthür mit 
3 —— — Xerten, murden jedoch 

ohne Bbutvergießen überwältigt und 
J | zur Geite geführt. Die Beamten war: 

' fen nun zunädjt die Einrichtung des 
Hauſes zu den Thüren und Fenjtern 
hinaus, darauf murde ein Tau um das 

E | Haus gefchlungen, ein Ende des Seils 
| wurde an einer Lotomotive befeitigt, 

u | und als diefe anzog, fiel die Bude in 
Irümmer, welche in furzer Zeit fortge= 
Ichafft waren. 

Frankfurter Meile. 

Die Mitglieder der Südfeite-Turn- 
gemeinde können mit berechtigter Ge- 
nugthuung auf den bisherigen Verlauf 
ihrer diesjährigen großen „Fair“ zus 
rüdbliden. Yaft das gefammte 
Deutfhthum der Südfeite fchien jich an 

| den beiden erften Abenden in ber prädj- 
| tig deforirten Vereinshalle, No. 3143 
bis 3149 State Straße, ein Stelldich- 
ein qeqeben zu haben. An den zahl» 
reihen Verfaufsjtänden, Glüdsbuden 
u. |. m., mojelbit die Damen des feſtge⸗ 
benden Vereins allerlei nützliche Sachen 
und geſchmackvolle Kunſtgegenſtände 
zum Verkaufe feilboten, ging es zu wie 
in einem Bienenkorbe — die ſchönen 
Verkäuferinnen verſtanden es gar mei— 
fterlich, ihre Waaren an den Wann zu 
bringen. Aber auch für die Unterhal- 
tung der Gäfte war nach beiten Kräften 
geforgt worden. Turneriſche Uebun— 
gen, bumoriftifche Vorträge und mufi- 
falifche Aufführungen wiederholten fich 
in jo reicher Wbmwechfelung, daß die 
Befucher ficherlich ihre volle Befriedi— 
gung gefunden haben. Das Programm 
für die übrigen Xage ftellt fich wie 
folgt: 

Heute (Freitag): Damen = Abend, 
Fräulein Emma Wirk’ Wafferfahrt 
nah Sachfenhaufen. Nochmaliges 
Auftreten des berühmten „Frankfurter 
Suden-Quartett3”. — Das NRiejen- 
Baby und feine Mutter. — Einmalige 
Auftreten des berühmten Zauberfünft- 
| ler3 und Atrobaten Prof. Rofebud un 

| 

; ter gefälliger Mitwirfung von Mabe- 
moifelle Qerchenbein. — Rendezvous in 
ben drei Hafen. 

Samftag Abend, ben 23. Oktober: 
Großes internationales Frankfurter 
Turnfeſt! Seit 1880. — Schauturnen 
der Preisriegen vom Lincoln-Turnver:= 
ein, Turnverein Vorwärts, Zentral— 
Turnverein, Sozialer Turnverein, 
Grand Croſſing Turnverein, der Süd— 
ſeite-Turnerſchaft und vieler Anderen. 
— Das berühmte „Frankfurter Juden— 
Quartett“. — Auf allgemeines Verlan— 
gen Wiederauftreten von Profeſſor 
Roſebud. 

Den Schluß der „Fair“ ſoll ein 
großes Tanzfeſt bilden, nachdem zuvor 
alle nicht verkauften Gegenſtände ver— 
looft- worden find. 

— Dringlih. — Fräulein Eulalia 
(deren bisherige Heirathsannoncen er= 
folglos geblieben, am 39. Geburtstag): 
„sch glaub’, es ift an der Zeit, daß ich 
in fettem Drude injerire.” 

Haften u. Erkältungen? 
Wenn nicht, Faufe fofort 

Dr. Auguft König’s 

HAMBURGER 
BRUSTTHEE. 
@r it immer bereit zu 
heilen. ®r wärmt, lins 
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8.75 8.75 8.75 8.75 8.75 8.25 8.25:8,75 
‘ 

8.75 

8.75 

8.75 

8.05 

8.05 

8.05 

8.75 

8.75 

—7 
u” 

E⸗ 

Jüt einen echlen 

Kerſey⸗ 
Ueberzieher, 
in blau oder ſchwarz — 

las-Futter, mit Seide 

näht, ein regul. 815 Ueber— 

zieher. Um den wirklichen 

Werth zu würdigen, müßt 
Ihr den Rock ſehen. 

Men Sonnlag Morgen. 

8.75 

85 
8.75 

0.79 

8.79 

8.19 

8.75 

North Ave. und Larrabee Str, 

> 8.15 8.15 8.75 8.75 8.75 8.75 8.75 

MOELLER BROS. & CO. 
928--930--932 Milwaukee Ave., iiäen Wihlanı 2ive. und Paulina Str, 

Bargain-Lilte für 

Samitag und Montag. 
ganz 

mit hübſchen Schnallen und 
Schleifen, alle Größen, 
das Paar ⸗ 69€ 

Knaben: Anzüge mit Knie-Hofen, 50 
gut gemacht, alle Grökan, nur c 

Knaben Anzüge mit langen Hojen und 
Weiten, für größere Lun- 1. 

Kinder-Ueberzieber, ſchwere Waa⸗ 50 
re, hübſch aufgemacht, nur. c 

Cine große Auswahl hubſcher Novellen, 
Werke der beliebtejten Schrift: ze 
ſteller, nur 

feines Papier zum mit Tinte Tablets 

% 
4c 
allen 
w 

I 
2 
a 

in bübichen 

1.25 
29 

Strümpfe, 

15€ 

Schwere Beaver Shaml3 
Muftern, vorzügliche Qua: 
lität, nur 

Damen: Raiits aus feinem Domet 
Flanell, hübſch gemacht, nur. 

Schwarze Caſhmere Damen- 
ohne Naht, regukäre 2dc Sorte 
das Taar 

Ertra jhwere Vyricle-Strümpfe für Kin- 
der, echt ihwarz, nahtlos, alle 1 
Srögen, das Paaı c 

(fleeced) Schweres geripptes 

122c 

Damenjlipper 

Yeder, 

(Strap Sandais), 

gen, alle Größen, nur. 

Unterzeug 
für Mädchen, jpezieller Preis 

Schwere Rarchent = Unterhoien 
für Männer, alle Größen... 

Steppdedfen (Comforters), 
brifat, ertra groß 
Baumwolle, werth 82.50 

250 
eigenes Na: 

gefüllt mit weißer 

1.4 
(Gantonflannel) 

jchreiben, ein bejonderer Bargain, 

iße Borzellantaffen, feine impor- 
tirte deutichetaare, dasRaar nur 

Hübſche 
Farben 

Majolika Spucknäpfe in 
Bettfedern, ausgezeichnete Q reich mit Gold verziert, 

lität, das Pfund nur 
Ertra ſchwerer Parchent, 

immer für 10c verfauft, 
die Yard nur 

Schwere baummwollene Blanfets 1 1 
für den Spottpreis von nur, 2c 

Türfiihrothe Taichentücher für 
Herren, volle Größe 

Feine Damen-Tafchentüicher mit hübicher 
Stiderei, billig für 15c 

Tifchmeifer und «Gabeln, feine 
Iaare, das Paar 

Doppel-Hackmeſſer —— 
mit 2 Klingen, nur 

Dover Gierichläger, die echte, 4 
befannie Sovte 

Schuhbürjten, mit fleiner Bürfte Mr 
zum Sinwichien der Schube, nur ©) 5c 

Das Beſte nicht zu vergeſſen! 
Caudy: Chocolade Mazons, 

ganz friſch, das Pfund 10€ 

Groceries. 
Weiße Bohnen, 4 Pfd für...... 
— 5 das Pfd 
California Schinken, das Pfd 
Feiner Santas-Kaffee, das Pſd 
XXX Ginger Snaps, das Pfd 
Golden Trip Syrup, das Dt........ de 
Gatjup (home nıade) die Flajche.... 
(Snameline Ofenpolitur 
Talglichter, 7 fü 
Froctor u. 

c 
Drapery Scarf3 mit handgehäfelten: 

Zwiichenjak und Borte, zur 
Hälfte d. regul. Werthes, nur. ge 

Handgehäfelte Toylies in reizenden Miu: 

10c jtern, beinahe verichentt, 

Ganz feidenes jchwarzes Moire Band 
Breite No. 12, jo lange der Vor 6 
rat ‚reicht, die Yard nur c 

Eine Partie hochfeinen Taichentuch Par: 
füms in zierlichen Fläſchchen, 
reguläre 10c Waare, nur 

Eine große Auswahl der neueiten Damen- 
büte, (Sanslier, Sailoıs und verichie 
dene Sorten Walfing Hats) 69€ 
mwerth bis zu 1. Be 

Teine Ziegenlederne Damenichube, zum 
Knöpfen und Schnüren, Slanzleder: 

ipigen, die neueiten Kacons, 
noch nie jo billig, das Paar.. 

Gambles Amber Seife, 

Eleftrijcher ( 
das rund 

Streihhölzer, 12 

Seifenbrud(SoapChips) 

95€ Schadteln für.... 

QAbendunterbaltung und Tanızs 

fränzdhen. 

Die Chicago-Turngemeinde mird 
ihre diegjähriae Saifon der Herbit- und 
MWinterbergnügungen am morgigen 
Samftage, den 23. d. Mts., mit einer 
mwohlvorbereiteten Abendunterhaltung, 
nebjt Ianzfränzchen, eröffnen. Der 
Iurnrath hat für diefe Gelegenheit ein 
hübfches Programm mit allerlei unter 
haltenden Nummern aufgejtellt, die den 
Bejuchern ohne Zweifel einige wirklich 
gemüthliche und genußreihe Stunden 
bereiten werden. Bei der Durchführung 
des reichhaltigen Programmd werben 
mehrere namhafte Kräfte mitwirten 
und dadurch zum Erfolg®&es Ganzen 
beitragen. 

Felt der Bayern. 

In Yondorf3 Halle, an North Upe. 
und Halfted Str., wird am nädhjiten 

Sonntag, den 24.9. M., der rühmlichjit 
befannte „Chicago Bayern Tsrauens 
Unterftügungsverein“ fein diesjährt- 
ges Stiftungsfeft feiern, bei melcher 
Gelegenheit auch die neue VBereinsfahne 
in würdiger Weije eingeweiht werden 
fol. Schon jeit Wochen jind aus 
diefem Anlaß von einem rührigen Ar— 
rangementsfomite, bejtehend aus den | 
Damen Barbara Windbil, Kathie 
Hod, Alice Edereder, Greichen Scheus 
ner, rl. Kepler, Frl. Wolf und Fıl. | 
Tendel, die meitgehenditen Vorbereis- 
tungen getroffen worden, jo daß‘ ben | 
zahlreich zu erwartenden Gäjten einige | 
fröhliche Stunden in fihere Ausficht 
gejtellt werden fünnen. Dem eigentli- 
hen Teite fol ein großer Umzug vor= 
angehen, an dem ji} auch der Chicago 
Bapernverein in corpore betheiligen | 
wird. Der Abmarfch erfolgt um 2 

2 

Uhr Nachmittags von der Vereins— 
halle, Nr. 244 Clybourn Ave., aus. 
Für allerlei amüſante —ãe— | E 
gen, für gute Zanzmufil und Erftis | 
ungen der verfchiedenften Art wird | 
in befter Weife geforgt fein. Der Eins | 
*yittöpreiß ift auf 25 Cents pro Ber- 
fon feftgefeßt worden, 

Der Name 

h AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jedem Padet, 

PREIS 25 CTS, 
— * allen en 



Wintersiichberzicher für Herren — gemacht aus reinem ganz wolle nem 
ihwarzem Ariih Friege — gefüttert mit extra jtarfem Serges — gemacht mit 

rauhen Kanten — Aermel gefüttert mit dem bejteu Iron Frame Jutter, 8 

— 

W —/, Ss \ * 78 

Offen Samſtag Aben ds bis 10 Uhr. 

Liegt Sinn darin, 
denjelben Schnitt und Arbeit in Che Hub für $18, $20 und $25 jichern Fönnt? The Hub führt eine 
endloje Auswahl von tadellos hergeſtellten hochfeinen Kleidern, die Ihr 

ure Herbſt- und Winter-Ausſtattung entſcheidet. 

ii 
31 

Euch in Bezug auf E 

RB. Ele State er. und <atfon — 
u 

| 

eshalb Euer Geld riskıiren 
in einem Glücksipiel und es dem Schickjal überlafjen, ob Ihr gewinnt oder verliert? Weshalb 
felhaft ift, da Shr, wenn Jhr in The Hub— Amerikas größtem Kleider: Laden — fauft, Doch wiht, 

Bernünftige Leute begreifen leicht, weshalb The Hub das Meifte und Befte für das wenigite Geld gibt und geben Fanır. 

dak die Werthe fo jicher jind, 

Er kauft in bedeutend größeren C 

Eurem Schneider $50 und $60 für einen Aln- 
zug oder einen Heberzieher zu zahlen, wenn Ihr 

"Euch genan denjelben Werth, dasjelbe Paſſen, 

Euch anſehen ſolltet, ehe Ihr 

er kauft öfter—er beherrſcht die Erzeugniſſe großer Fabriken und die berühmteſten Märkte der Welt—iſt dadurch in der Lage, ſeine eigenen Einkaufspreiſe feſtzuſetzen und verkauft 

thatſächlich Waaren für weniger Geld, als wofür andere Geſchäfte ſie kaufen können. 

und indem er den Käufern genau das bietet, was ſie ſuchen für weniger als die Hälfte von dem, was ſie ihrem Schneider bezahlen müßten, iſt er zum größten Kleider-Emporium 

Eure Kleider dort kaufen, wo das Reſultat zwei- 
wie die Grundlagen der Regierung? 

Quantitäten — 

Er hält Schritt mit den Moden, und dem Bublitum fein Wort— | 

diefer großen Stadt geworden, zu weldem das Publitum Vertrauen hat, ohne Furcht enttäufcht zu werden. Die morgigen Spezial: Berfänfe werden wiederum beweifen, daß Ihe Hub 

ohne Frage der befte, veellite und zufriedenftelendfte Retail-Sleiderladen in den Vereinigten Staaten ift, und dies bedeutet natürlich in der Welt. 

vergleichlich Preisherabſetzungen i in Männer-Kleidern. 
Ganzwollene Geſchäfts-Anzüge für Männer — in hübſchen le 

$12,00 werth, The Hub bringt diejelben morgen zum Verfauf für 

Winterslieberzicher für Serren—aus reinwollenen Kerjeys r2 mit Halbjeide und 
Tlaid Worjted gefüttert—Xermel mit Win. Sfinner’3 garantirter Seide 

gerüttert-— gemacht mit rauhen Kanten—breite franzöjiiche Vorderjeite— 

Sammetkrag. u. Plüjh:Taihen, in jhwarzen, blauen u. braunen Karben S s10= 
—in jeder Beziehung ein $15-Kleidungsitud— Ihe Hub’ Preis morgen... 

Feine Serbit: und WintersMeberzicher für Serren—gemadt von den feiniten Kerz 
jeyS von unferem eigenen Amport—raube Kanten—Lapped Siume—gefüttert mit Triple Warp 

Leder Tuh—garantirt zwei Sailons aushaltend— Aernel gefüttert mit Wm. Sfinner’3 garan: 

‚ tirter Seide— Schnitt in den populäriten halb Bor Moden—in blauen, 

braunen und 

jtüct, welches The Hub Euch morgen ofjerirt 
für nur 

Orford Schattirungen—in Größen, pafjend für Männer 
von jeder Statur—alle reell $20.00 werth—ein vortrefjliches Kleidungs= 519 
Teinite feidengefütterte Top Meberzieher für Serren—gemadt von importirtem 
doppelten und twiited engliihem Govert Tuh—mit gejtreiften Cäu- 

gefüttert mit feinjtem ganzjeidenem 

tranz. Surah—beitimmt werth 822.00—eine ausgezeichnete Offerte im 
nen—franz. Vorſtoß — durchaus 

The Hub für morgen, nur 

Sehr feine Herbſt⸗ u. Winter-Ueberzieher für Herrengemacht von feinſten Patent 
Beavers und Kerſeys—durchweg gefüttert mit extra ſchwerer reiner 

Seide und Satin —Euer Schneider würde Euch 845. 00 dafür verlangen, 
aber The Hub importirte das Material, ehe der Tarif in Kraft war, nud 

verkauft dieſen Ueberzieher morgen für 

Ertra Spezial für Samitag— Eine außerordentliche —— nach welcher 
wohl Alle greifen werden — 300 Covert Box Ueberzieher und ſchwarze ganzwol- 
lene Clay Worſted Ueberzieher für Herren — moderner Schnitt und gefüttert 
mit beſtem doppelten Warp Serges — ſind wirkliche 810 Werthe — jedoch als 8* 

s15= 
OEL 

SG; 
eine Spezial:Offerte für morgen von The Hub feitgeiegt auf 

Lelegrapdiiche Depefien. 

Juland. 

Die katholiſche Konferenz in 
Waſhington. 

Waſhington, D. C., 22. Okt. Der 
Direktorenrath der Katholiſchen Uni— 
verſität dahier erhielt vom Finanz— 
Ausſchuß einen ſehr günſtig lautenden 
Bericht. Der Studien-Plan wurde 
gutgeheißen. Dem Vollziehungs-Aus— 
ſchuß wurde u. A. die Ermächtigung.er⸗ 
theilt, eine Wohnung für den Rektor 
auf dem Grund und Boden der Univer- 
fität zu errichten. Die vielbefprochene | 
Angelegenheit des Profeffor3 Schroeder 
(Rektors der Univerfität) wurde dem 
Papft zur endalitigen Entjcheidung 
überlaffen, unter gleichzeitigem Au3s | 
drud des Bedauerns über die vielen ges 
gen den Profefjor erhobenen Bejchuldi- 
gungen. 3 heikt übrigens, daß Pro= 
feflor Schroeder binnen einem Jahre 
freiwillig abdanten werde. 

Die Verfammlung der Erzbifchöfe | 
befhloß u. U., das fatholifche India— 
ner-Bureau unter Leitung von Miar. 
Stephan meiterzuführen und etwa 
$177,000 für Indianerjchulen zu ver= 
ausaaben. 

Bon Wenler in Abrede geitelt. 

MWafhington, D. E., 22. Oft. In 
einer Depejche aus Havana an der fpas 
nifchen Gefandten dabier, Seüor de 
Lome, ftelt General Weyler alle An: 
gaben, al® ob er fich geweigert habe, 
das Oberfommando dem Befehl der 
Tpanifchen Regierung entfprechend ab— 
zugeben, entfchieden in Abrede und er- 
Härt, daß er fich im legten Oftober 
nah Spanien einjchiffen werde. 

S piritualiften-Nationalfonvent. 

MWafhington, D. E., 22, Oft. Hier 
tagt gegenwärtig auch die fünfte Jah 
resfonvention des Nationalverbandes 
der Spiritualiften, welcher in Chicago 
zur Zeit der Columbifchen Weltaus- 
jtellung gegründet wurde. Die meiften 
alten Beamten wurden wiedergewählt. 

Der SpirituojenhändlersXonvent. 

Indianapolis, 22. Okt. Die bier 
tagende Konvention des Nationalvber⸗ 
bandes der; „Retail Liquor Dealers“ 
erwählte folgende Beamte: Bräfivent— 
August Koshler, Drange, N. Y.; Vize: 
Präfident — Thomas %. Lally, Min 
neapolis; Smeiter Vize-PBräfident — 
John F. Weiß, Canton, D.; Sefretär 
— Robert B. Hale, Chicaao; Schab- 
meifter — Senator Schiweifert, St. 
Louis; Organifator — %. 9. Nolan, 
New Hort. 

"Dis Päo-simile der 
 Dnterschrift von Ar 

Aus land. 

Zoll⸗Debatte im bayriſchen Laud⸗ 
tag. 

München, 22. Okt. In der geſtrigen 
Sitzung des bayriſchen Landtages ant— 
wortete der Miniſterpräſident v. 

Crailsheim auf den Vorſchlag von 
Dr. Ratzinger u. A. betreffs einer Auf⸗ 
hebung der Verträge mit den Ver. 
Staaten und Argentinien und einer 

Erhöhung der Getreidezölle im In— 
tereſſe der bayriſchen Landwirthſchaft. 
Er ſagte, derartige Entſcheidungen ſoll⸗ 
ten nur nach gründlicher Erwägung ges | 
troffen, und alle etwa nothmendigen 
Schritte würden in Berlin ermogen 
werden, &3 jei möglich, daß die be- 
| treffenden Verträge aufgehoben mwürs | 
| den, indeß fünne er augenblidlich feine | 
| beftimmten Angaben darüber machen. 
Die Aderbau-fntereffen Bayerns, ]o- 
meit jie Durch den Vertrag mit den Ver. 
Staaten berührt würden, feien nicht To 
bedeutend, wie vielfach behauptet werde. 

Die Kämpfe in Indien. 

Simla, 22, Dit. Immer mehr jtellt 
e3 ich heraus, daß die Verlufte auf 
britifcher Seite bei der berichteten Er- 
ftürmung bon Dargai Ridge jehr 
ſchwer waren, und die Aufitändijchen 
bartnädigen Widerftand leijteten, ich 
auch in guter Ordnung zurüdzogen 
und fofort neue Bertheidigungsmerfe 
auf benachbarten Hügeln aufmarfen. 
Auch wird über Anhäufung von Afti- 
di-Gtreitfräften im Sampagha-PBaf 
und über Errichtung jtarker DBefeiti- 
gungen dafelbft berichtet. Allem An— 
Ihein nad) wird das Afridi-Land nur 
Schritt für Schritt in beftändigem 
Kampf erobert werden fönnen, und 
noch mit vielen neuen Opfern! 

London, 22, Oft. Die biefigen 
Blätter tadeln den britifchen Feld» 
zugs-Plan in Indien, da derfelbe es 
offenbar nothiwendig mache, denfelben 
Boden zweimal, zu erobern, indem die 
Dargai-Höhe am Montag britiſcher⸗ 
ſeits genommen, dann aber wieder den 
Feind überlaſſen worden ſei und nur 
mit großen Opfern abermals häbe ge— 
wonnen werden können. Wie es ſcheint, 
hatte die britiſche Streitmacht, welche 
dieſe Höhe zuerſt nahm, nicht genug 
Vorräthe, um ſich behaupten zu kön⸗— 
nen, und die Schwierigkeiten in der 
Beförderung der Vorräthe waren un— 
überwindlich. 

Der Maſchiniſtenſtreit. 

London, 22. Okt. Jetzt hat Achtb. 
C. T. Ritchie, Präſident der Handels⸗ 
kammer, ſich in einem Schreiben an bei⸗ 
deParteien erboten, eineSchlichtung des 
großen Maſchiniſten-Ausſtandes her⸗ 
beizuführen. 

steht auf jedem Umschlag 
von OASTOBIA. 

| 

! 

| 

E35 erfcheint aber noch jehr fraglich, 
ob die in dem Schreiben enthaltenen 
Vorichläge angenommen merden, zus 
mal fie eine vorläufige Zurüdziehung 
der Forderung des achtitündigen Ar- 
beitstages in ich jchließen. 

Cefegrupfilhe Yolisen. 
Inland. 

— Zu Lowell, Ind. iſt unter Leis 
tung des Biſchofs Rademacher aus 
Fort Wayne die neue katholiſche St. 
Edwards-Kirche eingeweiht worden. 

— In Detroit wurde vom Bundes— 
gericht ein Haftbefehl gegen denStaats— 
Schatzmeiſter Robert M. Steel ausge— 

ſtellt, in Verbindung mit dem Ban— 
kerott ſeines Vaters. 

— In Milwaukee tagte geſtern die 
Konferenz der Mutterhäuſer der luthe— 
riſchen Diakoniſſen. Bei der Neuwahl 
wurde Rev. Dr. Späth von Philadel- 
phia zum Präſidenten gewählt. 
— Im Hafen von Boſton explodirte 

auf der Dampfbarkaſſe des Bundes- 
Schlachtſchiffes „Texas“ der Dampf- 
keſſel. Eine Anzahl Perſonen wurden 
vevletzt, darunter zwei Offiziere und 
ein Wundarzt. 
— Auf der Fahrt von St. John, 

N. F., nach New York ſcheiterte der 
dreimaſtige Schooner „Nellie Lamper,“ 
deſſen Eigenthümer in Chicago woh— 
nen. Die aus 7 Perſonen beſtehende 
Bemannung wurde indeß gerettet. 

— Zu Wakaruſa bei Miſhawaka, 
Ind., wurde die „Exchange Bank“ um 
4 Uhr Morgens von Räubern ausge— 
raubt. Ein Bankbeamter und ein 
Bürger, welche hinzukamen, wurden 
von zwei der Räuber mit Revolvern im 
Schach gehalten. 

— Gegenwärtig werden in St. 
Louis fünf Beamte des Staatöverban- 
des der Kohlengräber von Delegaten 
dieſes unter der —— prozeſ⸗ 
ſirt, Beſtechungsgelder angenommen zu 
haben, um die Streiker zur Rückkehr 
zur Arbeit zu veranlaſſen. 

— Die Aerzte in Holgate, O, haben 
gegenwärtig alle Hände voll zu thun, 
weil bei einer Menagerie-Vorſtellung 
daſelbſt der Schlangenkaſten umgeſto— 
Ben wurde, und 40 Schlangen, darun— 
ter mehrere Klapperfchlangen, unter 
den Befuchern herumzifchelten und 
biele derjelben biffen. 
— Der Tapszirer W. F. Michelfon 

bon Portland, DOreg., befeftigte an 
feiner Hütte am Eldorado Ereef in 
Alaska, weil er beftohlen worden zu 
fein glaubte, ein Gewehr in der Wetfe, 
daß fich dasfelbe entladen follte, jobald 
Semand bineinzuaeben verfudte. Er 
jelber war jedoch der Erfte, der durdh 
diefe Vorrichtung getöbtet wurde. 
— In der „Cleveland Lale‘-Erzs 

braunen und grauen Plaid Gheviots und einfachen jhwarzen Gajlimer es— 
modijch zugejchnitten— jiarf gemacht und gefüttert—genäht mit Seide ımd 

Leinen—unter dem neuen Tarif würden fie Euch 810.00 gefojtet haben — 

Ihe Hub’S Spezial: Preis, jo lange jie anhalten, ift nur 

Ganzwollene Eaffimere und Cheviot: Anzüge für Männer— gemacht, in den neueiten 
Schattirungen von Bronze und braunen Miihungen—in ‚plaid‘ und ‚cdyeded‘ 
Mustern—doppel und einfachbrüjtige Mode—gefüttert mit 

Serges—geichnitten in den neueiten Moden—werth $12.00— The Hub offerirt 

fie morgen für 

a Feine Anzüge für Serren— gemacht in jchwarz, blau und braun Worjteds 
GE jimere und Iweeds— Nocd gemacht mit jeidenen , 

BE breite jranzöfiiche Worderieite umd dojtpelt genähten Säumen—reguläre 

812.50 und 814.00 Werthe—ein Anzug, der außerordentlich zufrieden: 
jtellt, und der reis ijt 

‚Arm Shields‘‘ 

"56% 
doppelichweren nt 

Cheviots, Caſ— 

und Seiden, Piping genäßt- — 

sio® | 
\ 

Allerfeinite Semi-Drei- Anzüge für Herren—umfajiend die beiten Sorten von unjerem 
Ffürzlichen wundervollen Sinfauf — gemacht aus den feiniten importirten 
und einheimiichen einfachen und fancy I 
Sad: und Fraf-Moden—mittelweite und enge X Beinfleider—die vollfom- 
mente Schneiderarbeit— feiner weniger als $20.00 werth und einige jind 8* 

Borjtebs —in Sad, doppelreibigen IHM 00 
einige find $25.00-Werthe— Ihe Hub’S jpeziell niedriger Preis 

Feine Prince Albert Anzüge für Männer—gemadht von mo: 
dernen dunfelgrauen VBicunas—geihnitten in neuen Beau Brummel Pän- 
gen—ebenbürtig in Ausjehen, Qualität, 
zu 85.00 zu Order gemachten Sorte—eine auperordentliche Gelegenheit 
für morgen und ein wundervoll billiger Preis 

Sehr feine Männerhofen — gemadt von feinitem importirtem Weit of 
Hodanum und Slobe Worjteds— gemacht von den beiten Schneidern England, 

—ganz dieſelben Hoſen, für welche Kuh Euer Schneider $1V.00 und $12 für das 
Anfertigen verlangt— The Hub’3 Preis morgen 

Ganzwollene Caſſimere⸗Hoſen für Männer —gemacht mit ſaumlo— 
ſen Waiſtbands und Taſchen und Ivory— Knöpfen —durchweg mit der ſtärkſten 
Seide genäht—in den neueiten Moden zugejhnitten—Haitline Stripes—gleid)- 
itehend mit 85.00 Schneidergemadhten Hojen, 
Morgen ijt der Preis hier 

grube bei Kihpeming, Mich., wurden 3 | Rod Nsland unter dem Vorfi des 
Arbeiter von ftürzendem Geftein begra= 
ben; einer derfelben, Guftap Murtena, 
wurde als Leiche herausgezogen, der 
aweite, Carbon, war :tödtlich verlekt, 

| al3 er herausgeholt wurde, und ber 

| 

| 

| 

| 

dritte ijt wahrfcheinlich aleichfall3 um= | 
Die Leute waren mit dem | gefommen. 

Bohren von Sprenglöchern beichäftigt, 
als der Einjturz erfolgte, 

Auslaud. 

— Präſident MeKinley ernannte 
George B. Anderſon vom Diſtrikt Co— 
lumbia zum Konſul in Grenoble, 
Frankreich. Anderſon war vorher 
Konſul in Antigua, Weſtindien. 

— Kaiſer Wilhelm hat während 
ſeines Aufenthaltes in Wiesbaden wie— 

der ziemlich viele Offiziere penſionirt, 
ſeinem Beſtreben gemäß, die wichtige 
iten Pojten der Armee mit jüngern 
Kräften zu befegen. 
— Die „Norddeutfche Allgemeine 

Zeitung“ meldet, daß der Kaifer die 
Ernennung 83 Baron3 v. Bülotm zum 
Staatsfetretär des Reichsamtes des 
Auswärtigen und preußtfchen Staats- 
minifter betätigt hat. # 
— Aus Paris wird gemeldet, daß 

der amerikaniſche Spezialkommiſſär 
für die franzöſiſche Weltausſtellung 
| bon 1900, Mofes PB. Handy, der oeben 
| feine Aufgabe vollendet hat, bevenflich 
erfranft, und daher feine Rüdkehr nach 
den Ver. Staaten verichoben worden ift. 

— Zu Herfam, in ber englifchen 
Grafihaft Sufler, wurde der 83jäh- 
rige Lochiel Graham, angeblich Fries 
rer Adjutant des Kaifers Marimilian 
bon Merito, megen Bejchwindelung 
bon Gejchäftsleuten zu 12 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

— In Boſton wurde die 100jährige 
Jubelfeier des Stapellaufes der Bun— 
desfregatte „Conſtitution“ geſtern be— 
gangen. U. A. hielten der Hilfs— 
Kriegsſekretär Rooſevelt und der Bun— 
desſenator Henry Cabot Lodge Reden. 
Die Feier wurde theilweiſe durch Re— 
genwetter beeinträchtigt. 

— Wie aus Madrid gemeldet wird, 
iſt der ſpaniſche Geſandie in der ame— 
rikaniſchen Bundeshauptſtadt ange— 
wieſen werden, der amerikaniſchen Re— 
gierung mitzutheilen, daß fortan Fli— 
buftier-Erpeditionen nad Cuba als 
Verlegung des Völkerrechts betrachtet 
werben würden. 

— Die heurige Zuderrüben-Pro- 
buftion Deutfchlands wird auf 1,700,- 
000 Tonnen geihägt, gegen 2,821,000 
Tonnen im Jahre 1896. Auch die 
Runkelrüben-Produktion in Defter- 
reich iſt etwas zurückgegangen. Dage⸗ 
gen hat ſich Frankreichs Zuckerrüben⸗ 
Produktion etwas vermehrt. 

— Die 18. Jahresverſammlung der 
Liga Illinoiſer Bauvereine wurde in 

kratie, 

Präſidenten G. F. Penfield eröffnet. 
Der Finanzbericht über das verfloſſene 
Rechnungsjahr wies Einnahmen in der 
Höhe von $4,134.32 und Ausgaben in 
der Höhe von $3,409.71 auf. 

— Die Nachricht, daß VBürgermeifter 
Harrifon von Chicago nah New York 
fommen und dort für den Mayorstan- 
didaten der „Iammany Hall“-Demo- 

Dan Woyd, MWahlreven halten 
tmerde, wird, wie man aus Nem Norf 
meldet, dort nicht günftig aufgenom= 

| men, auch nicht von den Tammany- 
| iten felbit. 

— Mie aus London gemeldet wird, 
will die amerifanifche Währungsfom- | 
miflion nod) immer nicht geradeheraus | 
zugeben, daß ihre Miffton ein Fiasto 

| geivefen ilt; jie flammern fih an die 
Bemerkung in der Antwort der briti- 
jchen Regierung, daß England „mit 
Vergnügen andere praftiiche Vorfchlä- 
ge feiteng der Ver. Staaten entgegen: 
nehmen würde“. Auch haben fie fi 
entichloffen, nochmals die franzöfifche 
Regierung zu einer weiteren Berathung 
zu befuchen. 

Zofalberidt. 

Blutige Race. 

Ein Veger, der fih nicht fchlaaen lief. 

Sm Sadjon Hotel, Ede Yadjon 
Boulevard und Halfited Straße, ift 
geftern Charles %. Fojter, der Elerf 
und Yuchhalter des Haufes, von dem 
Hausknecht Patrick Coakley, einemFar— 
bigen, erſchoſſen worden. Foſter hatte 
Coakley vorher ohne begründete Ver— 
anlaſſung mit rauhen Worten ange— 
laſſen und ihn, als er ihm im gleichen 
Tone antwortete, in's Geſich geſchlagen. 
Auf den Schlag erwiderte Coakley mit 
einem Revolverſchuß. Er traf den Clerk 
in den Hals, und nach Verlauf von 20 
Minuten war Foſter eine Leiche. 
Augenzeugen des Vorfalles gaben zu, 
daß Foſters Benehmen gegen den 
Neger ein äußerſt brutales war, ſind 
aber der Anſicht, daß dieſer auf 
Foſters Schimpfreden nicht hätte zu 
antworten brauchen, ſondern richtiger 
gehandelt hätte, wenn er fortgegangen 

wäre und ſich bei dem Hotelbeſitzer, 

Herrn D. J. Taylor, über Foſter be— 
Schwert hätte. — Coafley it bald nad 

der Schießerei verhaftet worden, und 

aiwar bon dem Partpoliziften Martin. 
Fofter ift vor einem Nahre aus 

Huntingdon, Ind., nad Chicago ge- 

tommen und hatte feither Die bezeich- 

nete Stellung in dem Hotel inne. Der 

Hausfnecht Coakley war, ehe er im 

Sadfon Hotel Unftellung fand, in 

MeE&oy’s Hotel bejchäftigt, und man 
ftellt ihm dort ein gutes Leumunds- 
zeugniß au. 

Pajjen und Austattung zu der 

| 

| 
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Schade um ihn. 

Ein talentvoller junger Mann wahnfinnig 
geworden. 

Als geiftesfrant mußte gejtern der 
als Photograph troß feiner Jugend 
jchon zu fajt nationalerBerühmtheit ge 
langte Leo D. Weil, ein Sohn de3 Ka: 
pitaliften Jacob Weil, polizeilich in 
Schußhaft genommen werden. Der 
Vater des jungen Deannes wird diefen 
nad einer privaten Heilanftalt bringen 
laffen. — Der junge Weil hatte jchon 
frühzeitig eine außergewöhnliche Terz | 
tigfeit in der Heritellung von Photo- 
graphien erworben und eine ebenfo 
außerordentliche Befähigung gezeigt, 

dieſes Talent gefhäftlich zu vermer- 

berühmte Männer und Frauen in ihren 

| 
| 
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Ehriih währt am längften. 

Ginen außerordentlich bemerkenss 
merthen Erfolg — befonders in Ans“ 
betracht der mehrjährigen Geſchäftsſto— 
dung, die jegt alüdlich hinter ung Tiegt 775 
— hat das großartige Gefchäft von U. 

Wert, 

den Laden diefer Firma, der ſich faſt 
M. NRothihild & Co. gehabt. 

über ein ganzes Häufergeviert erſtreckt 
und fünf Stockwerke ei innimmt, in ſei 
nen Anfängen gekannt hat und in ſei⸗ 
ner jetzigen Geſtalt wiederſieht, nimmt 
auf den erſten Blick wahr, 

gefunden haben muß. 
niß des Erfolges aber iſt einzig und 

allein die geradezu peinlich ſtrenge Re— 
then. Der junge Mann fuchte nämlich | 

Behaufungen auf, mußte fie dazu zu | 
bewegen, fich von ihm in ihrer häus= 
lihen Umgebung photographiren B 
laſſen und fand dann für ſeine Bil— 
der an den illuſtrirten Journalen und | gezeigt haben. 

die qut | Theil ihrer Waaren jelbit Zeitungen mwillige Abnehmer, 
bezahlten. Der betriebfame junae 
Künftler und Gefchäftsmann mar lei 
der gleichzeitig ein arger Phantaſt. 
Sein Unglück wollte es, daß er mit 
Vertretern der ſog. Glaubensheilfunde | 
in Berührung fam. Er vertiefte fich in 
die merfmürdigen Anfichten und Leh- 
ren diefer Leute mit folchem Eifer, daß 
fein Verſtand dabei zu Schaden kam. 
Geſtern 

ſeine Uhr zu verſetzen, weil er Reiſegeld 
brauchte, um nach Kanſas City zu ſah⸗ 
ren. Er wollte dort eine Miß Judſon 
aufſuchen, die für eine hervorragende 
Vertreterin der neuen 
Wiſſenſchaft“ gilt. Bei der Unterhand— 
lung mit dem Pfandonkel gerieth der 
junge Weil in eine ſolche Mufregung | 
und geberdete fih jo mild, daß der 
Irödler einen Boliziften herbeirief und 
diefem feinen fonderbaren Kunden 
übergab. 

Um gut und glüdlidh zu leben 
Gebraudyt „Sarland“ Tefen und Ranges. 

Sonntag - Nahımittags « Konzerte. 

Am kommenden Sonntage, den 24, 
Dftober, wird die diesjährige Satfon 
der Sonntag-Nachmittags-Sonzerte in 
der Nordfeite-Turnhalle eröffnet. Mit 
der Zeitung diejer Konzerte ijt wieder- 
um Herr Carl Bunge betraut worden, 
ber bereits im vorigen Winter mit fci- 
nem bortrefflich geſchulten Orcheiter fo 
gediegene Leiftungen bot, daß die Be- 
fucher einmüthig in ihrem LZobe waren. 
Bei dem unermüdlichen Fleiß und dem 
tiefen Kunftverftändniß des Dirigenten 
fteht" Ju erwarten, daß. au) während 
ber bevorftehenden Saijon ein gleich 
günftiges Refultat erzielt werben wird, 

„Hriftlichen | 

tachmittag verfuchte er bei | 
einem Pfandleiher an der Clarf Straße fat, daß U. M. Rothichild & Co. ak 

| 1es halten, was fie verfprechen und deng % 

} 

| 

| erfreulihen Beweis dafür 
| bierzulande nicht der Humbug, far 
dern die Reellität obenauf Biere 

ellität der Herren U. M. Rotbihild & 4 
Go. 
tionele Marktichreierei, noch auf verlo⸗ 

ſckende Kniffe ein, 

haben und vertaufen das, 

Sie laffen fich weder auf ano 

fondern zeigen im= 
mer nur das an, mas fie.zu verkaufe 

mas fieran- 3 
Da fie einen aroßen © 

heritellen = 

daß das 5 
Unternehmen ungewöhnlichen Anklang 2 

Das Geheime © 

N 

und mit ehr beveutendem Kapitalrar23 
— alſo jede Gelegenheit zum bil— 
ligen Ei nkaufen wahrrtehmen fünnen,@ 
jo find fie im Stande, dem Publikum 4 
etwas anzubieten, und da fie mit ma 
zigen Gewinnſten zufrieden ſind u 
don dem Grundfage ausgeben, daß 
die Maffe bringen muß, fo fauft man 

nirgends billiger, als bei ihnen. 

Die Hauptſache iſt jedoch, wie J 

Publikum feinen blauen Dunft bormaz3 
hen. Wie richtig und zuperläffi alle , 
ihre Angaben find, fann eder fejtftelse 
fen, der ihre Anzeigen Tieft und na 
her nach dem fragt, ma fie angebote, 
haben. 

feinen Doppelfinn in ihre Worte 4 
legt und keine „ſmarte“ Täuſch 
verſucht, ſondern die einfache, ſchlich 

Wahrheit geſagt haben. 
| liegt offenbar nicht3 an einer „lauf 
den” Kundichaft, Jondern fie "Hält 2 

| mehr mit dem deutjchen, Shjtem 
| Käufer jo zufriedenzuitellen, 
auch mwiederfommen. Deshalb behält 
fie die altın Kunden und gewinnt 
mer noch neue hinzu. Der rufe 
jtetige Auffichwung des Gefchäftes ı 
A. M. Rothſchild & Co. — 

Nur drei Tage nach Calif 
* = 

Der „Sunjet Limited“ veitibulleb 3 
läßt @bicago jeden Dienjtag und —* 
um 130 Uhr Nachmittags wie ber Epic 
Alton Eiſenbahn nach Los —— 
Francisco. City Ticket Dffiee: 
* Marqusiie Gebäude und 

trape. 

Er wird in jedem einzeln W 
Falle finden, daß fie nicht übertrieben 4 

Der Firma 
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Riefengründungen. 

Einer Gründerzeit fcheinen mieber 
einmal die Ber. Staaten entgegenzu- 

“geben, und zwar werden diesmal nicht 
= Mur einheimifche, fondern aud aus- 

ländifde Gründungen allergrößten 
Stils verfucht werden. Wie fi zum 

Sluc ſchon jetzt herausſtellt, iſt auch 
Eder große Eifenbahntruft, der fämmt- 
= Uide Stammbahnen des Landes um- 
” Faffen fol, und der fo vielen Leuten be— 
ze reild Angftliche Bellemmungen verurs 
= Fachte, nichts meiter, als ein Börfen- 

eihöpf. Denn dem großen Pierpont 
drgan, der angebli den ganzen 

© Blan fir und fertig und die zu feiner 
Ausführung nöthigen Eifenbahnen in 
rer Tafche hatte, tritt der bekannte 
Milionär und Erzfilz Ruffel Sage 
mit der Ankündigung entgegen, daß 

Fe er ein Synbilat zum Antauf der 
= Union PBaeificbahn zufammenbringen 
= werde. Sage, der fich befonderö da= 
E Burd) berüchtigt gemacht hat, daß er 
= einem armen Schreiber, den gr mit 

Erfolg als Schild gegen einen Boni- 
2 benwerfer benübt hatte, nicht einmal 

eine Entfhädigung für lebensling!i- 
2 oe Berfrüppelung zahlen mollte, ift 
E auf einmal fo jelbjtlog geworden, Yak 
Fer bie UnionPacific nur anfaufen will, 
2 um die Regierung vor jedem Gelboer- 

Aufte zu hüten. Das heikt natürlich, 
© Daß er bei der Verfteigerung der Bahr 
— angeblich — bedeutend mehr bieten 

il, al Pierpont Morgan, und da- 
it ift wiederum gemeint, daß die At- 

ien der Union Pacific in die Höhe ge- 
n werden. Ob aber der evelmüthige 

Fe Sage Lämmer findet, die fo dumm 
"find, auf feinen Patriotigmus herein- 
= aufallen, bleibt vorerft noch abzumar- 

ten. PVorläufig jteht nur feit, daß fih 
e i Sippen von Spefulanten um da3 
Vorrecht — eine gewaltige Eiſen— 
bahngründung in's Werk zu ſetzen. 
Noch viel großartiger ſind einige an— 
Ehre Pläne, die von den Gründern jehr 
eſchickt als Senſationsneuigkeiten ⸗er— 
Ein Ranges in die „großen“ amerifa- 
raifchen Zeitungen hineingebracht wor— 

ren find. Da hat fih ein Syndikat 
© gebildet, welches der Regierung bon 

Honduras diefe intereffante Republit 
uſagen abpachten und auf dem Bo- 
n Mittelamerifas ein indujftrielles 

berland erftehen laffen will . Ein 
aberes Syndifat beabfichtigt, auf 
uba möglichft viele Pflanzunaen zu 
werben, die von den Spaniern oder 
on den Aufftändifchen zerftört mor- 

pen find, die Ver. Staaten zur Anglie- 
E derung ber Anjel zu treiben und nad- 
Eder Schhabenerfaganfprüche geltend zu 
machen. Noch ein anderes Syndikat 
millmit der ruffifchen Regierung das 
Mblommen treffen, alle ruffiichen 
Srof- und Mittelftädte mit eleftri- 
Fiden Eifenbahnen, Lichte und Be- 
Strieb3anlagen zu verjehen, eine Dam- 
pferlinie ziwifchen San Francisco. und 
Mlabimojtof einzurichten und’ überall 

3 Rußland und Sibirien Niederlagen 
Fau.eröffnen, in welchen die amerifani- 
Erben Sabrifanten ihre Waaren ausle- 
gen ki . Alle diefe Gründer reh- 

ande auf die echt amerifani- 
j Ge Untenniniß aller ausländifchen 

Dinge und auf die Leichtgläubigfeit 
and Gewinnjucht des Publitums. Sie 

auben, daß fich die Mienfchen feit den 
jeiten des fchottifchen Finanzfünit- 
tB Law, der die Milfiffippigefell- 

Ei&aft gründete, noch nicht viel geän- 
dert baben und jebt, wie damals ge- 
Srade die abenteuerlichjten Unterneh- 
mungen bevorzugen. Der Zeitpunft 
Iıeint ihnen bejonders deshalb gün— 
Fig, meil e8 jehr viel müßiges Geld im 

ande gibt, das vergeblich nach Toh- 
ner Anlagen fuht, und in den 
acften Monaten noch ein erheblicher 
Wöldzufluß zu erwarten ift. Dem 
„Selbüberfluß“ werben fie 
jründlich abhelfen. 

u 
Br: 
F 

— 

9 nd 

Der Baumwolliamen. 

wollfamen-Probu*- 
runb$115,000,000 jühr- 

fich gefchäßt, doch bleiben an bie 2,- 
500,000 Tonnen noch unauggenugt, in 
Tolge des meiten Meges und damit 
toftpieligen Tranzport3 von den Pro- 
buftionäfelbern nad den Delmühlen. 

Der weitaus größte Xheil der 
Baummollfamen-Dele8 und -Mehles 
fommt im Inlande zur Verwendung. 
Das Del wird zu einer Art vegetabili- 
Ichen Schmalzes verarbeitet, das Mehl 
und die Hülfen bilden nach gehöriger 
Bearbeitung ein ausgezeichnetes Vieh- 
futter. Die Hülfen find der merth- 
bollfte Theil deg Samens und bilden 
48 Prozent feines Gewichts. jn lo: 
fem trodenen Zuftande find fie al3 
Viehfutter geradezu vollfommen, und 
gerade diefe Hülfen wurden lange Zeit 
hindurch und bis vor verhältnigmäßig 
wenigen Jahren als vollkommen werth⸗ 
los weggeworfen. Will man das Vieh 
ſchnell mäſten, ſo miſcht man die Hül— 
ſen mit dem Mehl aus dem das Oel, 
ſo weit das möglich, ausgepreßt iſt, 
eine Fütterungsweiſe, die man in den 
letzten Jahren hauptſächlich in Texas 
und andern Südweſtſtaaten anwendet, 
ſo daß man das auf den Chicaagoer 
Markt gelangende ſüdweſtliche Vieh 
nicht mit Unrecht „konzentrirte Baum— 
wollſamenhülſen“ nennen kann. Der 
Preis der Hülſen ſchwankt zwiſchen 
83 und $10 die Tonne, was thatfäch- 
li dem wirklichen Wertd‘ gar nicht 
nahe fommt. 

Der Baummollfamenöl - Markt 
hängt vom Stande des Getreidemarf- 
tes, befonder3 des Welfchfornmarfte3 
ab. Das Del wird, wie fchon gefagt, 
benußt, zur Herftellung von einer Art 
„Schmalz“, dig zum guten Theil das 
ehte Schmweinefhmalz verdrängt hat. 
Nothmendigermeife hängt der Preis 

| dDiefes „begetabilifhen Schmalzes“ 
| vom Preife der „ehten” Waare ab. Zit 
die MWelfchkornernte gut ausgefallen 
und werden die Schweine zu geringen 
Koiten mit Welfchforn fett gemacht, jo 
fintt das echte Schweinefchmal; im 
Preife und dann ift naturgemäß me 
niger Nachfrage na dem Erfaßartis 
tel; der Baummollfamen und das 
Del gehen im Preife zurüd. E3 wird 
aber, dant diefem Wettbewerb, den der 
Baummollfamen dem Schweine madt, 
auch der jtärfjten Kombination von 
Schweinefhlähtern nicht möglich fein, 
den Prei3 von Schmalz bis in die 
QIuppen in die Höhe zu treiben. Wir 
merben bei zu hohen Schweinefchmalz- 
preifen eben Baummollfamenfchmalz 
efien und e3 fann ficherlich nicht be= 
hauptet werden, daß das lektere un— 
appetitlich fei, wie nachgewiefen wur— 
de, daß e8 der Gejundhert durchaus 
zuträglich it. Am gründlichften mir 
der Baummwollfamen von einer Fabrik 
in Tenneffee ausgenubt. Diefelbe zieht 
Jämmtliche Nähritoffe au dem Mehl 
und den Samenhülfen heraus und be- 
nußt den zurücbleibenden TFaferitoff 
zur Papierbereitung. 

So ijt ein noch) vor wenigen Sahren 
als nutlos erachtetes Produkt zu ei- 
nem wichtigen Hanbelsartifel gemor- 
ten, der mit der Seit eine noch meit 
bielfeitigere Verwendung finden mac. 
Mährend vor dreißig Jahren das 
„nußlofe Zeug“ verbrannt murde, 
bringt der Baummollfamen dem FFar- 
mer heute nach Abzug aller Koften et- 
nen Reingeminn bon $11 die 
Ionne. 

Melde Neichthumsquellen mögen 
fünftige Gefchlechter in Produkten der 
Mutter Erde entdeden, die wir heule 
als mwerthlos unbeachtet laffen oder gar 
zu zerſtören ſuchen?! — — 

Mi Loralbericht. > 

Politiſches. 

Der dem. Kongreßkonvent im 6. Bezirk. 

Auch die Volksparteiler ftellen einen Kandi- 
daten auf. 

Ein Denkmal für Carter H. Harriſon den 
Erſten. 

Wie die „Abendpoſt“ ſchon geſtern 
kurz meldete, haben die Demokraten des 
6. Kongreß-Diſtrikts den gegenwärti— 
gen North-Town-Superviſor Vincent 
H. Perkins zu ihrem Kandidaten für 
den durch den Tod Edward D. Cooke's 
vakant gewordenen Sitz im nationalen 
Abgeordnetenhaus erkoren. Auf Setten 

allerdings der Republikaner bewirbt ſich bekannt⸗ 
lich das ehemalige Staatslegislatur— 
Mitglied Henry Sherman Boutelle um 
dieſe Ehre — der 23. November, vom 
Goubverneur zum Wahltag beſtimmt, 

Die Baumwollernte unſerer Süd- wird die Entſcheidung bringen. 
ergibt jährlich 8,000000 bi Die geſtrige demokratiſche Diſtrikts— 

0,000,000 Ballen, der Ballen zu 600 | Konvention fand in der Halle des 24. 
Bund gerechnet. Die Baummoll j a- 

me n-Ernte ijt dem Gewicht nad) st- 
MB boppelt jo groß, das heikt, auf je- 
we Diund Baummolle fommen zwei 
Hund Samen, auf jeden Ballen kann 
na: 1200 Pfund Samen für den Ver- 
küf reinen, Das ergibt eine Ga- 
fenernie bon 4,800,000 bis 6,000,000 

8 ift mod) gar nicht jo lange ber, 
EB diefe ungeheure Samenmenge fo 

gu mie unbenugt blieb. Im ahre 
867 gab e8 nur vier Baummollfa- 
M-Müblen im Lande, heute gibt :8 
gen mehr ald 300 mit einer Kapi- 
nlage von über $50,000,000 und 

Deit für mehr als 10,000 Berjonen. 
E Sabre 1872 wurden fnapp 5000 
5 Baummollfamen-Del ausgeführt, 
Mehnungsjahre 1897 wurden mehr 
200,000 Faß nad fremden Märt- 

ten berid dt... Sn Jahre 1895 erreich- 
un Ausfuhr von Baummollfa- 
mel die Höhe von 21,187,728 
onen im MWerthe non $6,813,313 
im felben Jahre wurden ausge: 

get nicht weniger ala 489,716,053 1b 
imwoldl-KRuden und Baummoll- 

Mehl im MWerthe von $4,310,- 
> Die Ausfuhr in diefen Neben- 
fukien erreichte alfo im genannten 
ze di Dir bon rund 11 Mils 
nen Dollars. Der Werth der 

| 
| 

| I 

Ward-Klubs, Nr. 208 N. Clark Str., 
ftatt. Robert E. Burfe eröffnete diefelbe 

| und Chas, €. Stiliwell wurde zum per= 
manenten Borfiter erwählt, während 
Sohn E. Fibgerald als Sekretär fun- 
airte. Wie in der republifanifchen Kon 
vention, jo gab’3 auch hier feine Dele- 
gaten-Beanjtandungen — der Quinn= 
Martins Fraktionzftreit wurde mit fei- 
ner Silbe erwähnt, und der GStabt- 
tolleftor ließ e8 ruhig zu, daß die Dele- 
gaten feines Gegners al3 die Vertreter 
der 24. Ward anerfannt wurden. Auf 
Antrag Burfe’3 wurden zu Mitglievern 
des Ausſchuſſes für VBefchlüffe er- 
nannt: €. %. Diehl, Thomas %. Dame 
fon, Frant Paus, Wm. Griefenbad, 
Hrant W. Alt, Walter %. Gibbons, 
H. €. Bartling und John Dienhart. 
Syn den von diefem Komite entworfenen 
und von der Berfammlung einftimmig 
gutgeheißenen Refolutionen heißt e3 zu- 
erit, daß fich die Demokraten bes 6. 
Kongreß-Diftrikt3 nach wie vor zu der 
bon der Rationaltonvention im Yahre 
1896 angenommenen Prinzipienerflä- 
rung befennen, für melche der fähige 
Führer der Demokraten, Mm. 2. 
Bryan, fo unerfchroden und wader ge- 
fümpft habe. Dann wird der Abmini- 
ftration Mayor Harrifon’3 ein auf- 
richtiges Vertrauensvotum ertheilt; 
dieſelbe ſei im beſten Sinne des Wor⸗ 

steht auf jedem Umschlag 
von QASTORIA. 

-Ties eine echt bemot 

ER I LE 
e Wa 

atifche mb. Doz 
Allem verdiene der Mayor Anerten- 
nung dafür, daß er den Kampf gegen 
bie Korporationen fo fühn aufgenom- 
men habe. Gleiche Rechte für Alle! Die 
Truſts und Monopole ſollten auch fer⸗ 
nerhin, als den Intereſſen des Volkes 
zuwiderlaufend, auf das Heftigſte be— 
kämpft werden. Schließlich ſprechen ſich 
die Reſolutionen auch zu Gunſten der 
Einrichtung von nationalen Poſtſpar— 
banken aus, „damit künftighin nicht 
mehr die Erſparniſſe des armen Man— 
nes von unredlichen Bankbeamten ver⸗ 
ſchleudert werden können, von welch' 
Letzteren ſich gar manche in der vorig⸗ 
jährigen Wahlkampagne beim Stump= 
reden für das ſogenannte Gutgeld hei— 
ſer gebrüllt haben.“ Nach Annahme die⸗ 
ſer Refolutionen wurde Perkins nomi⸗ 
nirt, und derſelbe verſprach ſodann in 
kurzer Anſprache, die Prinzipien ſeiner 
Partei allezeit genau befolgen und hoch— 
halten zu wollen. 

(Vincent H. Perkins iſt ein Ken— 
tuckyer von Geburt und hat ſich ſtets 
lebhaft an der Politik betheiligt. Prä— 
ſident Cleveland ernannte ihn während 
ſeines erſten Amtstermins zum Hilfs— 
Binnenſteuer-Kollektor des 7. Ken— 
tucky⸗Diſtrikts. Im Jahre 1894 ver⸗ 
legte Perkins ſeinen Wohnſitz nach Chi— 
cago, und er wurde im vorigen Jahre 
von ſeinen Parteigenoſſen mit anſehn— 
licher Majorität zum North-Town— 
Superviſor erwählt. Auch als Anwalt 
und Reduer erfreut ſich Herr Perkins 
eines vortheilhaften Rufes.) 

Auch die Populiſten des 6. Kon— 
greß-Diſtrikts haben geſtern ihren 
Kandidaten erkoren, und zwar in der 
Perſon Geo. A. Landgrens, der bei 
der letzten Herbſtwahl der demokratiſch— 
populiſtiſchen Fuſions-Kandidaten für 
die Staat3jenator-Toga im 23.Dijtrikt 
war. Die angenommenen Refolutionen 
indofliren die St. Xouifer Platform 
und die Doppelwährung, jprechen jich 
zu Gunjten der Berftaatlihung aller 
Eifenbahnen und fonftiger Monopole 
au& und befürworten meiterhin die 
Errichtung von Poft-Sparbanten, To= 
wie die Erwählung Henty&eorge’3 zum 
Mayor von Groß - New York. Es 
wurde fernerhin befchloffen, den Haupt= 
Ausſchuß der Partei zu veranlajfen, 
dem „berrätherifchen“ Dr. Taylor fo= 
fort den Laufpaß zu geben, da derjelbe 
fomeit nichts gethan habe, als die popu= 
Iitifche Partei zu verfchachern und au3- 
zuberfaufen. 

Oberbaukommiſſär MeGann beab— 
ſichtigt, am Montag den Stadtrath um 
eine Dringlichkeitsverwilligung von 
8100,000 anzugehen, welche Summe 
benöthigt ſein ſoll, um die Straßen und 
Bürgerſteige der Stadt wenigſtens 
einigermaßen in Reparatur zu halten. 
Die für dieſen Zweck vom Straßen— 
Departement beſtimmt geweſenen Geld— 
mittel ſind völlig erſchöpft, und tag— 
täglich laufen die bitterſten Klagen 
über den ſchlechten Zuſtand der Stra— 
ßen und Bürgerſteige ein. Wird dem 
Departement die gewünſchte Summe 
zur Verfügung geſtellt, ſo ſollen die ſo 
nöthigen Verbeſſerungen ſofort in An— 
griff genommen werden. 

Es iſt in Bürgerkreiſen eine Bewe— 
gung im Gange, das Andenken des ver— 
ſtorbenen Mayors Carter H. Harriſon 
durch Errichtung eines Denkmals zu 
ehren. Die Koſten hierfür ſollen durch 
freiwillige Beiträge gedeckt werden, und 
zwar in der Weiſe, daß jeder Verehrer 
des populären Weltausſtellungsmayors 
einen Dollar zeichnet. Die leidige Poli— 
tik ſoll ſtrikt aus der ganzen Bewe— 
gung ferngehalten und der Verſtorbene 
nur als Charakter geehrt werden. Zu 
dem Komite, das die einleitenden 
Schritte unternommen hat, gehören A. 
Booth, B. F. De Muth, C. L. Hut—⸗ 
chinſon, J. S. Mitchell, John T. 
Shayne und W. S. Eden. 

Anwalt May vom „Local Board of 
Improvements“ hat das Gutachten ab— 
gegeben, daß dieſe Behörde ſich keines— 
wegs an die Empfehlungen bes Stadtz 
rathes in Bezug auf Neupflaſterungen 
und ähnlicheArbeiten zu halten braucht, 
fondern gänzlich unabhängig von bie= 
fem und nad eigenem Ermeſſen han— 
deln kann. Natürlich ftößt diefe An 
ficht auf heftigen MWibderftand, und der 
Korporationsanmwalt ift bereit3 erfucht 
morden, da8 entfcheidende Wort zu 
ſprechen. 

Zodes- Anzeige 

Freunden und Bekannten die traurige Nrricht, da& 
mein lieber Mann und unier Vgpter, Wilhelm gaf, 
am Donnerftag, den 21. Oktober, im Alter bon 72 Jab- 
ren und 14 Tagen nad langem Beiden geitorben ift. 
Beerdigung Sonntag, um 1 Uhr Nahmıtiags, dom 
Trauerhaufe, 756 Welt 14. Place (Henry 'Str.), nad 
Waldheim. 

en 2a geh. NRuih, Gattin, 
rieda nau 
malie Laß, t Abäker. 

Theodor Weinanu, Schwiegeriohn, 
nebſt Eukeln. 

Todes⸗Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unjer vielgeliebtes Kind Dora im Alter von 2 
Jahren und 2 Monaten am Pouneritag Adend 9 Uhr 
fanft und rubig entichlafen ıft._ Beerdigung bom 
Irauerhauie 485 W. 15. Str. am Sonnabend, den 23. 
DOftober, 2 Uhr Nachın., nad) Waldheim. i 

Albredt Kraufe und Fran nebit Kinder. 

Geiterben: Im Alerianer Brüder Hoipital ua 
langen Leiden mein lieber Gatte JZatob U. Meyer 
um Alter von 48 Jahren. —— am Sonntag, 
den 24. Oltober, 3 Uhr Nachmittagd dom Trauerhauie 
806 Yarrabee Straße. Die tiefbetrübte Gattin Jd«e 
Meyer, nebit Kindern. dofria 

ATI BRINS 
A. KIRCHER, 

Zeichenbejtatter, 
695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 

Grtra:Rabatt von 10 Prozent 
18ſpow 

Kutſchen nach Gracelaud und 
St. Bonifatius. - -- +++.» 

Waldbeim.-..orusrerree- SA 

’ KINSLEY’S, 

+++ Hands Orcheſter ... 
Abends von —— bis 12 

an Särgen und Gastetd. 

3 
Nofehil und 

105-107 Adams Str. 

mL 22e,mmfrja,biv 

Deutfchen Reftaurant. 

7 EN —388 

Bee er ee De re a 

Samltag Abend 
bis 11 Uhr. 

e3 anerkennt. 

andern bewiejen haben. 

Werthes erwarten wir Euren Zuf 

Aeherzi 

jeden Abend 

MAIN STORE, 
Halsted und Van Buren Str. 

53 hat jeinen guten Grund, 
Weshalb wir fold riefiges Gejhäft machen und es beweift, daß, wenn ein Geihäft Waaren zum niedrigiten Preis verkauft, da3 Publitum 

Es giebt einen Grund für unfern Erfolg und einen guten Grund. 

pruch. 

eher⸗BParguins ſüt Männer. 
Starke ganzwollend Beaver-Ueber— 

zieher für Männer—gemacht und beſetzt in 
erſter KlaſſeMode, perfekt paſſend, 

ib aaa nee 56.50 
Hanzwollene Iterfog-leberröcke für 
Männer 

N, tin piped, 
816.00—u 

Feines Clay Worſted Body Fut— 

ter, Satin Aemelfutter und Sa— 

chwarz oder blau, gut 810 00 

“ njer Spezialpreis.... 

Sehr feine Kerfey- Aeberzieher für 
Herten ſchotüiſche Plaid Caſſimeres —impor— 

tirte Clay- Kammgarne —oder Satin —Body-Fut⸗ 

terſtoffe ¶Skinner Satin Aermel-Futter —ein re— 
gulär Schneidergemachter Rock, 
zu der Hälfte Eures Schneider- 51 5 00 
Preiſes. 

—⸗ 

Ecke Van Buren und Halsted Strasse. 

Schul⸗Anzüge für Knaben. 
600 doppelreihige Kniehoſen⸗Schul-Anzüge 

für Knaben im Alter von 3 bis 15 Jahren, 
aus feinen durchaus rein wollenen Stoffen 
gemacht, Herbſt- und Winter-Stoffe, in 
blauen oder ſchwarzen Cheviots und fancy 
Miichungen, alles mit Seide genäht und ers 
tra gemacht, Doppel⸗Sitz * 48 

82. und Kniee, unſer ſpezielier 

— 
Schuh⸗-Bar 

da 

Preis tft nur 

Ungefähr 520 Paar 82 Schuhe für Männer, nur aum Schnüren, runde oder 
Square Toe, alle Größen, qutes folides Leder, jedes Paar wird verfauft zu .... 

Ueber 675 Paar folide Leder-Schuhe für Männer, alle Facons und Moden, gut 
gemacht, Fleidiam, jedes Paar garantirt, ein 83-Schuh zu ......... .........2.. 

Beite Kalbleder-Schuhe für Männer, mit „Goodyear welt“, einfache oder doppelte 
Sohlen, ein modifher Dreiiy Schub, alle Gröken und Weiten 

bis 9 Uhr. 
—ñN 

Wir können es Euch leicht beweiſen, wie wir es tauſenden 

Wir wiſſen, daß Ihr den vollen Werth haben wollt für jeden Dollar, den Ihr ausgebt und auf dieſen Grundſatz des 

Unſer Männer-Anzüge-Dept. 
Hunderte von Männeranzügen-für alle Tage, gemacht 
von jhwarzem und fancy Gheviot3, in Mujtern von den neueiten 
Schattirungen bis den großen Plaids, ausgezeichnete Geichäfts 

Anzüge die volle Zufriedenitelung gewähren, thatjächlich and) reel: 

lerer Werth für den Preis als Ahr ie geliehen habt, es iit 

eine pofitive Thatjache, daß dieje Anzüge von $7 bis 88 

werth find, Ahr fünnt fie haben zu 

gerade 53 
Auswahl von 48 Muftern von feinen Männer: Ans 

zügen, Gaifimeres, Scotch Cheviots und fancy Gheviots, mit 

doppelter und einfacher Fruit, Sad: oder Krod-Röde, dieje An: 

züge find ausnabmsweile Bargains und wer« 

den im irgend einem anderen Store für $1O 

verfauft, Spezial-Terfauf 57.50 
Die beiten von imp. ganziv. Cheviots, Eaffimeres, 
Scotch Cheviots gemadten Anzüge, bejegt wie ein vegul. 320 

Anzug, gefüttert mit betem Serge Futter und gejchneidert von 

ausgezeichneten Arbeitern, dieje Anzüge jind ausge: 

zeichnete@&efellichafts-Anzüge, u. bedeutend mehr werth 

als wir verlangen, Ahr werdet überraicht jein, für nur 

linfer Snaben- Departement. 
Wir glauben, daß wir die Anaben hübjcher und beijer Heiden können, als 

irgend Jemand anderes in diefer großen Stadt. — Diefe Behauptung ift nicht 

ohne Grund aufgeitellt, jondern bafirt auf den Refultaten der Vergangenheit. 

Sit das nicht ein guter Grund? 

NReefer: Anzüge. 
Doppelreihige ganzwollene Kinder-Anzüge für 

Knaben, beiegt und genäht mit zähem und 

verhaften Leinen» Zwirn, die Nähte find 

Double Stitched und Stayed, fie können un— 
möglich reiten, für Knaben 
im 
_ı 

Miter von 4 bis 14 Jahren * 1 48 

gains. 
81.15 
81.98 
82.50 

Dongola Kid Patent Tip Lace- uud Knopf-Schuhe f. Mädchen, Größen 113% bis 2, 
werth $1.25, jedes Paar garantırt, zu 

Anzüge für große Anaben. 
und blaue ganzwollene 

Sheviors und fancy Miichungen lange 

Schwarze 

Hoſen Anzüge, für Knaben von 14 

53.98 bis 19 Nahre, Anzug it 

überall $6 wertb, für... 

510 4 

Ecke Van Buren und Halsted SJrasse. 

Dreh: Anzüge für Rnaben. 
Lange Sofen— in jchweren, ein 
oder Doppelreih igen importirten Ehe: 
viot3 oder Gajltimeres, durchweg mit 
den beiten Nutteritoffen gefüttert und 
gleich einem jchneidergemachten Klei 

Id dungsjtüd gemacht, 1 9 
+.) 

Männ er-Hüte. 
Ein regulärer 81.50 Fedora- oder Derby⸗OHwut, die neueſte Mode, in allen neuen 
Schattirungen oder ſchwarz 
Derby oder Fedora⸗Hüte, 
Laden⸗Preis 82, zu..... 

50 
750 Werth, nur 

neuejte Mode und neuefte —— RE S1.50 

nur 

98c — 

Haudſchuhe. 
Schw ere Pferdeleder Handichuhe für Männer, Welted, Nähte mit Patent Fafteners, 
gaca ntirte Bud Pal, ertra jtarf, requlärer Töc Werth, zu...... 

Dugend Dreg Handihude, alle neuen Schattirungen, alle Größen, regulärer 

50€ 

Nehmt die Metropolitan Hochbahn bis zur Halsted Strasss Station. 

Knaben-Reefe 

4 bis 15 Jahre, werth das 
Doppelte, zu 

— 

— 

— Mi 
a er 

* 

— —S Ua 

RES etc ee 

x Y 

TR 2 * — NN N — 
— * * * en — Er % Are X 

Ve — 

REN £ rn 

—— 

—— 

ER 

J a —— DIES 

— 

— — Kr 

Er 
Sy *R 

— 

— 

urn 

Die beiten 59.00 
ner: Anzüge der Welt. 
SteinBloh Doppelt- und Einfad - 
Sad-Anzüge für Män- 
ner, Herbit und Winter 
Model 1897-1898 — 
Spezial-Preis 

Theater in. NOOLEY’S | 
Direftion—Welb & Wachsner. 

Sonntag, der 24. Ottober 1897, 
6. Abonnementd-VBorftellung: 

Erite ; Heu einftudirt: 
llaſſiſche — Mucid Sludſt 
der Hiftorifches Trauerfpiel in 5 Akten, 

. von Friedrich o. Schiller. 
Saiſon. 

Sütze jetzt zu haben. 

Leſet die Souutagsbeilage der Abendpoſt 

rs. 
Blaue Chinchilla Knaben-Reefers, gut gemacht 
—mit Sturm-Kragen, Plaid-Futter, Alter 

59.00 

(OPER — 
Moderne WinlerAeherzieher ſür 

Jahre, 
Für kleine und große Knaben, jedes Alter, 

doppelknöpfige Reefer-Coats mit großem 
Matroſen- oder Sturm-Kragen, gemacht aus ſchwe- 
rem blauen Chinchilla, mit hübſcher 
Caſſimere gefüttert, Spezial-Preis.. 

= Knaben : Reefers. 
3 bis 15 

53.50 

Männer. 
hresgleichen zu unferem Preifen ift nicht in Chicago zu finden ; fie find- gerade in der 

richtigen Länge zugefchnitten, mit dem befonderen richtigen Sall von den Schultern, der 

fie zu einem vollendeten Meifterjtüct macht. Wir führen nur zuverläfjige Marken, welche 

Qualität, Sacon und Haltbarkeit in fich vereinigen, und die Preije find immer billig 

genug, um auch Euere Billigung zu erhalten. 

Die beften Ueberzieher in Chicago für 55.00. 
DBoppelt-brüjtige ganz-wollene Melton-Ueberzieher, Kragen vom felben Material, gefüttert mit ſtarkem Far— 

mer’3 Satin, jeidenes Aermel-Futter, braune Meltons und graue Meltons, Plaid Caj- 

fimere gefüttert, Velvet-Kragen, in doppeltsreibiger Bor-Fagon geihnitten, gewöhn- 

liche 810.00 Ueberzieher, unfer Preis 

ferfey-Meberzieher für Männer, 56.95. 
Schwere Kerjey-Ueberzieher, mit Sammet-Kragen, blaue, jhmarze und braune Farben, 

Italian gefüttert, gute Qualität Haarftoff Nermel- Futter, alle Größen, einſchließlich 

Beleibte, viel mehr werth al3 der Preis, zu dem wir offeriren 

Leine Berfey-Ueberzieher für Männer, 510. 
Einreihig, Mittelnaht, mit „Single Vent“, alle Säume und Kanten „raw 

lapped“ und doppelt gejteppt, Sammetfragen, mit Leder-finiſhed Farmer's Satin 

gefüttert, Farben blau, jhmwarz und braun, reguläre und forpulente Größen, ele- 

gant ausgeitattet und wenigitens 815.00 wert, melde wir offeriren zu 

Ganzwollene lange 

Hojen Anzüge für große 

Knaben, 84. 00. 

än— 

knöpfige 
alle hübſch 

Ayoflo Theater. 255252 Blue Jsland Avenue. 
®onntag, den 24. Ottober: 

Der Slödner von 
Kotre Dame. 

Wiuellers Halle. Sonntag Abend: 
Das größte Senjationsitüc der ameritanifhen Bühne: 

TRILBY. + 
— — 

Erfter großer Ealico Ba, 
veranitaltet von der 

Hermann Frauen- Loge Rot. 9.2.8.3. 
in Sipsre# e, an State Str. und 43. Str., am 
Samfag, den 23. Oftober 1897. Gintritt 
@ Berjon. Fiedlers Orcheſter. fria 

werth 87.50, 
8 

zu ⸗⸗ 

Ganzwollene Cheviot-Anzüge für 

Knaben, Alter 14 bis 20 Jahre, 

moderne und dauerhafte Futterſtoffe 

und Säume extra ſtark, die Muſter 

und modern, 

ak 84. 00 

Fünftes Sltiftungsfeſt 
—des — 

Vereins deulfcher Referuiflen 
am Samitag, den 23. Oftober, 

—— in der 

Heuen Borwärts Turnhalle, 
1168-1170 Welt 12, Str. 

Großes Konzert und Ball. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tietet? 50 Gentd. Damen 

in Hervenbegleitung frei. of13,22 

Grftes Stittungsfent, Abend » Unterhaltung 
und Bal veranitaltet vom 

Banner: of ltgätigkeits- Frauen- Herein 
Samitag, 23. Oftober, Abends 8 Uhr, 

in Uhlich's asrdlicher Halle, Ede Glarf- u. Ringiefir. 

9.00 

56.95 

510.00 
Ganzwollene Com: 

binations: Anzüge 

_ für Aunaben, 82.00. 
Grtra-Paar dazu pajjende Kuıes 

bhoien, aus reinwollenem Maryland 

Keriey angefertigt, hübiche Muiter, 

für Solche im Alter v. 4—15 Jahren, Feine 

Sorten mit breiten Matrojenfrägen und 

beiten Soutahe Braid beſetzt, größere 

Sorten haben reguläre „notched“ Krägen, 
dieſelben find vortrefflich gearbeitet und 
ſo gemacht, daß ſie einem ſtrapazirendem 

Gebrauch trotzen, wirtlich e 82 00 
Dar 

Frankfurter Messe 
der Hüdfeite Turngemeinde 

abgehalten in der 

SUEDSEITE TURNHALLE. 
Mittwod, 20. DOkt.: Hinderabend. Kinder frei, 

Donneritag, ?1. Dft.: Sänger-Abend. 
wreitag. 22. Oft.: Damen:Abend. 

Samiteg, 23. Oft. Großes internationales Turnfeft. 
Alle Gen: Das berühmte Yuben-Onartett. 

Eintritt 25 Gent. Kinder 10 Gent. bdfr 

Bweiter Iahres-Ball 

Deutihen Frauen = Bereins Louija 
in STEGERS' HALLE 

Ede Sedgwıd und Bladhamwi Str., 
am Sonnabend, Den 23. DOftober 1897. 

Zidets Ei @ Perjon. Unfang 8 Uhr Ubena, 



| Barbiet-ttenftien. 
Schwediihe Raftrmefler, 
ute Qualität Stahl, 
ohl geſchliffeu .......... — — — — —— — 

Wade & Butcerd Rafirmefier, 

2% 

Be ME En — 47 7e 

Geo. — — m Duatität Bivcftanı 
re ge 

Star Sicherheits⸗ Raſirme 
— Baal CL die irmehter, 

arkte 

Abzichriemen für Rafirmeifer, 
fine Roßhaut, mit Ganvaschüden, 

Spiegel fürs Rafiren 
dreifaher Metall -Rahmen-Epiegel, 

I billig zu 50c 

Ralir-Bürite, 
—* Borſten, gute Werthe zu Böc, 
pezie ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORM STREETS. 

Kr Fe ae na me mn 

Schmuckſachen für Männer — Uhren. 
Solide goldene Scari Bins für Männer—mit Kragen-Anöpfe—qute Oualität Rolfed E 
Stein-Gentren, umacben von 6 € ——— F x 1 .29 Gold Plate, Lever, ten Diamanten, billig zu 

83.00 Kragen Knöpfe, jolche für 
Speziaiverfauf von 1000 Tugend Mans 0 
ihettentnöpjen für Serren, Links u g 
einfache Manichetten, alte Sorten, 5ze 
506 XBertbe für 
Studs---Nolied Gold Plate oder Sterling 
Silbere Stube, mit abnehmbaren Rüden, DC 
emaiilirt der Stone-Settings, Set ron 3. 

Uhren — 13 Größe Open Kace, 
Garantie für gefülltes Gehän 
wind und Set, amerikaniſches 
Uhrenwerk, für 

5-jahrige 
ie, mit Stem: 

54.008 

Shicagos großes Sparjamteits: ee für Männer-Waaren 
aller Art—wir verkaufen Männer- Kleider— Schuhe — Hüte— Handichuhe— Hemden—Unterzeug—Kalstrachten— Sigarren— Sporting- -Maaren—in der That Alles, was Männer gebrauchen— 
mit weniger als der Hälfte des gewöhnlichen Profits. Diefer Laden ift feit Sangem der beliebteite Einfaufsplaß für Männer—Taujende unjerer Herren-Kunden haben fich feit Jah: 
ren hier von Kopf bis Fuß eingekleidvet—aus dem einfacher Grunde, weil fie willen, dap Alles hier gefaufte zuverläffig it —immer Befriedigung gewährt und Dak die PBreiie abjolut die niedrigiten find, 

Es it Vericwendung, reguläre Kleider: Breife zu zahlen—Bejeht End) unjer Lager— Es lohnt fich.| 

Winter-Anzüge für Männer. | Winter-Weberrüde für Männer. 
Wcherröde für Männet zu 87.50—Gine außergewöhnliche Offerte für das Geld— braune und fhwarze 
rauhe Chinchillas, blaue und ſchwarze Kerſeys, Flyfronts, mit breitem Sammetkragen, dauerhaft gemacht 
und beſetzt, jeden Rock kann man leicht für 810. 00 verkaufen—ſeht ſie Euch an, 
es ſind B 

Herren-Ueberzieher zu 812.60 Importirte Kerſeys und Meltons, blau, ſchwarz und helle 

Farben, voll Skinner Satin gefüttert, rauhe Kanten, Ueberzieher, die ausſehen und paſſen, wie die 
feine Kunden-Arbeit, elegantes Kleidungsſtück, jeder einzelne kann für 816.50 verkauft werden —Spe— 
zial-Preis für dieſen Verkauf 

Corduroy-Beinkleider für Herren — Spezielle Partie, die wir morgen für weniger als 

ausgezeichnete Arbeits— 
hoſen zu ſehr billigen Preiſen; ebenfalls graue gemiſchte Caſfimeres, 82.50- und 83. 00-Beinkleider, 

den Wholeſale-Koſtenpreis offeriren, 

bei dieſem Verkauf nur 

Schuhe für Männer. 
KHalbsleder gefütterte Bor Calf Schuhe für Män- | 

ncr, mit doppel und dreiiahen Sohlen, * Sorten, in 

ſchwarz u. farbig, Schuhe zu $5 find 

uicht beſſer 

Importirte Patent kalblederne Schnür-Schuhe 
für Männer und feinſte BorCalf Straßen-Schuhe, 

alle handgemacht, neue Façons, einfache und doppelte Soh— 

| Ien, mit jedem 86.00 Schnh zu 

vergleichen 

KHalblederne und Gordovan Winter-Scuhe für 
Männer, mit einer, zweı oder drei Sohlen, Calf gefüt- 
tert oder Drill gefüttert, acht Facons, 
unjer jpecieller Führer 

„»Motor‘‘ Ecdiuhe für Männer — für alle Männer, 
dıe der falten Witterung ausgejegt find, aus ſchwerem 

Filz gemad)t, mit Grain Foring 
jerdichten FFilziohlen, ein beliebter, ver= 
nünftıger Schub 

Männer-Hemden. 
B lingebügelte weiße Semden für Männer, 
4 veritärft, Doppelt genäht, 4viy Bands, 

doppelter Rüden und fyront, volle 
Längen und Größen, extra 350 
ſpeziell 

Gebügelte weiße Hemden für Männer, 
Fancy Madras Buſen, ein Paar dazupafiende 

J Manſchetten, gemacht von einem der 
beſten öſtlichen Fabrikanten, doppelt 
genäht, Yoted, gemacht zum Vertauf 49€ 
— ——— — — 

Gebügelte New Yort Mills Muslin 
Semden für Männer, doppelter Rüden und 

B Sront, verjtärkt, Yofed, Set-in_ 1800 Linen Bo— 
jom und MWrift Bands, gefaltene GSüäume, 
jedes Hemd 36 Zoll lang, die beit- 

A gemachten. jedes Hend 
garautırt perfeft 
paffend 

(Gigeubericht.an Die „Abendpok?.) 

Politiihes und Unpolitiiches aus 
Deutidlaud. 

Berlin, 9. Ditober 1897. 

Auch bei der bejtimmenden Wahl des 
Models für das National-Bismard- 
Dentmal ift der Wunjch und die An- 
jicht des Kaifers entjcheidend gemejen. | 
Die Modelle, einige vierzig an ber 
Zahl, waren diefe Woche im hiejigen 
Atademiegebäude zur öffentlichen An= 
ficht ausgeftelt — gegen ein fleines 
Eintrittsged. Der Ausfhuß, Der 
über die Modelle zu Gericht jaß, war, 
das ijt jtadtbelannt, dermaßen vom 
fatjerlihen®illen beeinflußt, daß man | 
jagen fann, er hat fich bei feiner Ent- 
Icheidung nahezu, wenn nicht völlig, | 
von diejem Willen leiten laffen. Sn | 
Künftlerkreifen fomwie unter den Laien, | 
die die Modelle fih gründlich anges | 

Cine 
Stimme: der Kaifer hat abermals in | 
unbeilvoller Weife in Die Prerogative | 

Ihaut haben, herrſcht nur 

der Sadj- und Kunjtverjtändigen ein- 
gegriffen, und dag Grgebnig diefes 
Eingriffs, nämlich die Auswahl Des 
Modells von Reinhold Begas ijt der- 
art, daß man es nur beflagen Tann. 
Das» Dentmal, das das deutfche Volt 
feinem großen Gohne jegen mird, 
wird nicht jo ausfallen, wie e3 mohl 
bie Mehrzahl der Spender 
und erhofft hat. Schade, fehade. Eine 
furze Beichreibung des Modells felbit 
wäre mie folgt: Bei Reinholv Begas 
ftebt Bismard auf vieredigem Bojta- 
ment an einen: yelfen gelehnt, in ein- 
facher Uniform, dad Schwert in der 
Linten; die geipreizten Finger 
reiten Hand ruhen. auf Dofumenten. 
Der Mantel: fällt malerifch hernieder. | 

ist nad | 
Born’am Poftament 

Der eneraifch gehobene Kopf 
recht? gewandt. 
ein Atlas mit der Erdfugel, hinten ein | 
Schmied, der am Amboß das Schwert | 
ſchmiedet. 
einem runden axchitektoniſchen Aus— 
bau, an dem ſich links und rechts 
viereckige Sockel angliedern. Hier 
ruht ein Sphynx, auf der eine präch— 
tige, nackte Jünglingsgeſtalt maleriſch 
hingegoſſen in einem Buche lieſt; dort 
hält eine weibliche Figur, die einen 
Tiger bändigt, in der Rechten die Kai⸗—⸗ 
ſerkrone. Die runde Architektur iſt 
vorn und auf der Rückſeite mit einem 
dreitheiligen Relief geſchmückt. Da iſt 
3. B. dargeſtellt, wie der deutſche 
Michel von der Germania geweckt 
wird, wie dieſe in den Kampf zieht | 
und ſiegreich heimkehrt; weiter beziehen 
ſich die Reliefs auf die Wiederaufrich— 
tung des Deutſchen Reiches. An dem 
viereckigen Hauptpoſtament iſt links in 
einer Landſchaft das Relief eines phi— 
loſophiſchen Einſiedlers angebracht, 
über deſſen Haupte Adler kreiſen; 
rechts ſitzt eine Eule zwiſchen Büchern, 
— und fliegenden Raben. Auf eine 

ößere architeltoniſche Anlage bat 
Begas verzichtet, da dieſe mit dem 
—— — doch nicht in Ein— 
klang zu bringen ſei. Der Standpunkt 

erträumt | 

Der | 

Das Voftament fteht auf 

gut geichneidert und ausgejtattet, 

53.45 

| Halstrachten für 
Feine Halstrachten für Männer, Tecks, 
ain⸗hands, 

gemacht von importirter Kravatten-Seide und 

Satin Novitäten, gewöhnlich in den 45e Hals— 

trachten gebraucht, beſte Arbeit, 

neueſte Herbſt-Fagçons, 

extra ſpeziell 

nennen Beraten —— ee: 

512% 
sı2 
Männer. 

Band Bows und Binde-Schlivfe, 

Brit Ties für Männer, requläre 500 Puff, 

beite jchiwere imp. Seide u. Satin, Plaids, Dotz, 

52.50 

und waj- 

52.50 

Stripes und Figures, ichweres Satin 

Futter, die neueiten yaconz, 

Verkaufs-Preis 

Hochfeine Halstrachten für Männer, Neu— 
heiten, welche noch nirgendswo gezeigt wurden, 

neue Plaids, Streifen, Dots und Figuren, 

Herbſt-Moden, Tecks, Puffs, Ascots, 4in-hands, 

beſte Arbeit, jedes Tie iſt neu und ein 

ein ausgewählter Bargain zu d. preis 

39 

wi 4. 

Männer: Anzüge für $6.40—Vrößen von 34 bis 42, ihwere Winter-Waaren, durchaus ganz: 

wollene, Schottiiche Gheviots in feinen Mirtures, dauerhaft ausitaffirt und gut gemadt, gutes Pajjen 

garantirt, $1O würde ein niedriger Preis für diejelben jein, : 

Männer-Anzüge für 88.98 — Giröfen 34 bis 42, 
einfach fnöpfiger Weite, jtablgrauen Gaflimere in Iwill und Gerringbone Muitern, 

Iete, veines, ganzwolleies Kabrifat, fein geichneidert und beiekt, 

Arbeit jahit Du niemals dergleichen zu dieiem Preis, 

doppeltfiiöpfige 

Maänner-Anzüge zu #11.90- 

Mänuer-Hüte. 

neile 

4de 

Gigarren-25 Prozent geipart. 
Horace R. Kelly’3 „Bouquet Brand“, reinjte Key Weft Cigarren—garantirt gemacht dom perfecteiten Tabak 
QBuelta Abajo Havana Reaf, Cuba — ein * ſeltener Artikel, außergewöhnlich billig. 

Perſectos Finos, 5 Zoll, werth 2oc, 150 jede. 
ach nenn aan ne sehe 

Perfectos, 4% Zoll, werth 20c, 15c FE: 7 für 
81.00, Kite von 25. . 83 

DSorken Elnb, Fancy Bam: — 20c, 15c jede, 
7 für $1.00, Kifte von : $3 

Bouquet, mit Bands, Tyancy Shape, 2 für 
ERROR NE RE RER: 82.9: 

Rothihilds, verkauft Ron 15c jede, 5 für 45t, 
Kilte von 50. 2% 

Puritanod E3p., regul. verkauft 2 für 25, 
3 für 25, Kiite von 50 

84. 

| Eondha3 Esp., requlär verkauft zu 10c jede, 10 für 651, Kifte von 50.......... .... ...................... 88 

| Concha Bouquet, regulär verkauft zu 10c jede, 4 für 256, Kijte von 50 

2 

iſt möglich nahe an den Köniasplatz 
gerückt und in der Nähe des Spring- 
brunnens gedacht. 

Man wird aus Obigem erſehen, 
welchen Vorwurf man abermals ge— 
rechterweiſe dieſer Begas'ſchen Schö⸗ 

pfung, ebenſogut wie ſeinem nationa— 
len Kaiſer Wilhelm-Denkmal, machen 
kann: Ueberladung, Störung des Ge— 
ſammteindrucks durch Häufung von 
Beigaben, auf die thatſächlich mehr 

Mühe und Nachdenken verwandt iſt, 
als auf die eigentliche Hauptfigur, Bis— 
marck ſelbſt. Denn der, das muß ich 
geſtehen, erſcheint mir durchaus nicht 
künſtleriſch gelungen. Die eigentliche 

Individualität des großen Staats— 
mannes ſpricht nicht aus dieſenBegas'⸗ 
ſchen Zügen — mit einem Wort, es iſt 
nicht Bismarck, den er darſtellt, ſon— 

dern eine unkünſtleriſch und ſchablo— 
nenhafte idealiſirte Geſtalt, die noch 
dazu in dem Wuſt von begleitenden 
Details verloren geht. 

Es iſt kein Geheimniß, daß Paul 
Wallot, der Erbauer des Reichstags— 
palaſtes, gegen die Auswahl dieſes Mo— 
dells war und daß er mit ſeiner Mei— 
nung im Schooße des Komites auch 
nicht zurückgehalten hat. Ihm erſchien 
das Brütt'ſche Modell in erſter Linie 
(das Bismarck in kräftiger Eigenart 
zeigt, ganz einfach auf ſchlichtem vier— 
eckigem Poſtament, zu beiden Seiten 
des kräftig ausladenden Sockels) und 
in zweiter das von Otto Leſſing ſchö— 
ner und paſſender. Aber welches Ge— 
wicht konnte Wallots Stimme haben 
in einem Ausſchuß, dem noch das kai— 
ſerliche Wort, das in Budapeſt über 
Wallots Schöpfung gefällt wurde, 

„unſer Berliner Kaſten“, in den Oh— 
ten gelte und der vom Kaifer felbft | 
mit befonderer Berüdfichtiaung auf! 
feine eigenen Wünſchen ausgewählt 

worden war? So iſt es denn ſicher, 
daß Berlin abermals ein ſogenanntes 
„Nationaldenkmal“ haben wird, noch 
dazu von einem Manne, deſſen Wirken 

fach daraus, daß dieſe ſogenannte Kon— | 
furtenz eigentlich feine war, fintemalen | 
e3 jchon im Voraus allgemein betannt 
war, daß Begas der Crmählte Set, 
gleichviel was er darbieten würde. Da- 
her denn die Apathie der Bildhauer 

| Deutfchlands, die fich bei einer wahr- 

] 

| 

| 
| 

ſelbſt herrührt. 

haften freien Konkurrenz wohl mit ei— 
nigen Hunderten Entwürfen betheiligt 
hätten, anſtatt der dürftigen Anzahl 
von 42. Wie geſagt, man kann den 
Ausgang der ganzen Sache nur be— 
dauern. Wallot ſelbſt aber iſt empört. 

x * % 

In dem foeben erfchienenen Band | 
des Bismarck-Jahrbuchs von Hort | 
Kohl ift die wichtige Notiz enthalten, | 
daß von den in den „HamburgerNtadh: | 
richten“ erfcheinenden Artikeln that= | 
fächlich fein einziger von Bigmard 

Einige derjelben find 
wohl von Bißmard beeinflußt oder 
injpirirt morden, 
auf thatfählihe Mittheilungen, Die 
Bismard dem Nrtitelfchreiber gemacht | 
bat, aber feiner, fb verfichert Horft ı 
Kohl, deifen intime Beziehungen zu 
Bismard befannt find, ift in feinem 
Wortlaut oder in feinem Gedanten> | 
gang das Produkt der Bismard’fchen | 
Feder. Man wird wohl thun, diefe | 
Ihatfache manchmal im Gedädiniß zu | 
behalten. 

* x x 

Welche Zerfahrenheit jegt innerhalb 
des preußiſchen Miniſteriums herrſcht, 
das zeigt ſich auch recht deutlich an der 
Art und Weiſe, wie verſchiedene Mini— 
ſter über den ſelben Gegenſtand gleich— 
zeitig verſchieddene Inſtruktionen er— 
laſſen. So iſt z. B. der alte Zopf— 

ſtil im ſchriftlichen Verkehr derStaats— 
ämter mit dem Publikum ſeit Jahren 

mehrmals Gegenſtand der Berathun— 

9 
| 

} 

! 

und Thaten in ganz anderer Weife im | 
Kopf und Herzen des Volkes leben, al? | haft. 
e3 mit denen Wilhelms I. der Fall ift, 
gin „Nationaldentmal”, an dem nur 
das "Geld national fein wird, da im 
ganzen Volfe zufammengebracht mur= 
de. Schade drum, wirklich fchabe. 

Von den übrigen Entwürfen, die 
| vorhanden waren, gab e3 einige, die 
| mir beffer 'geftelen, al& der Jury. Der 
| von Maifon (München), welcher bon 

der jebigen Rampe am Reichstagsge- 
häude linf3 und recht? eine Yreitreppe 

| abgehen läßt, worauf ein Poſta— 
ment mit der PBallas Athene, Bismard 
fiend dabor, finnend in die yerne bli- 
end, mar beifpielameife recht ſchön. 
Auch Ludwig und Emil Cauer, Man— 
zel, Hilgers und Siemering hatten 
recht tüchtige Entwürfe ausgeſtellt, ſo⸗ 
wie auch Schafer und Eberlein. In— 
deſſen mußte es Einem doch auffallen, 
daß die Anzahl der Modelle eine ver— 
hältnißmäßig kleine war und daß die⸗ 
ſelben auch im Großen Ganzen entläu⸗ 
ſchen. Dies erklärt ſich aber wohl ein⸗ 

en im Miniſterkonſeil geweſen. Ei— 
nige dieſer Miniſterien behalten den 
alten Stil bei mit ſeinem „ergebenſt“, 
„geneigteſt“, „gehorſamſt“, ſeinen Ti— 
tulaturen u.ſ.w., andere wieder ſchaf— 
fen ihn ab oder haben ihn ſchon abge— 

Das iſt z. B. jetzt im Poſt— 
dienſt geſchehen, während Thielen, der 
Eiſenbahnminiſter, vielleicht um dem 
ſteuerzahlenden Publikum wenigſtens 
einigermaßen die ſich häufenden Un— 
fälle und Kataſtrophen vergeſſen zu 
machen, ſeine Myrmidonen ſoeben in 
einem Zirkular ermahnt hat, nach wie 
vor die „höflichen“ Redeformen wie 
oben in ihrem ſchriftlichen Verkehr mit 
dem Publikum beizubehalten. 

* ** 2* 

Die Berliner Hotelwelt hat dieſen 
Sommer eine ähnliche Kriſis durchlebt, 
wie die Chicagoer im Jahre nach der 
Weltausſtellung, und aus denſelben 
Gründen. Die Abnahme an Reiſenden 
war in Berlin dieſen Sommer ganz 
bedeutend. So kommt's denn, daß am 
1. Oftober eine ganze Reihe von grö- 
Beren Berliner Hotela in neue Hände“ 
übergegangen find, da die alten Ei- 
gentbüümer bankerott waren. Darunter 
waren folche bedeutende Häufer mie 

O 

ein 

andere jtüßen fich ı 

| Mangel will eine 
| wenigften3 jomweit der Grunewald in | 

tgarren. 
Seziell Fleine Partie von 15.000 Clear Yuelta | 
Havana Eıigarrei, zeit latt, Binder umd Fiuer 
Cuban ‚„hand-me— ide TConchas Ein. Größe, Eug er 
Vallens "x Eo., Fabrikantenr wth 

s8 per 100 wir geben 6 für 300; 50 52.75 
in der Kiite 

EI Prominente, hocreine Seed und Havana, 
| garantirt langer Havana Si ler und Binder, — 

Sumatra Deckblatt, 
öc jede, 
50 ın der Kifte 

101 Brand, garantirt ald lange Havana Füllung 
und Binder, Sumatra Decblatt, hanügemadt, diefer | 
Brand ist Schon 5 Jahre im Vlarfte und verfauft für 
855 per 1009, oder 3 für 25€ ; hier its 52 
die Gelegenheit günftig, per 1000 
840; 6 für 256; Kıjte don 50 

Auditorium, Invincibles mit langer Havana | 
gefüllt und Sumatra Dedblatt, handgemadhte, re⸗ 
gulär 3 für 2öc; 7 für Zöc 
Kiſte von 50 

| 

| 

das Royal, MWeftminttere Victoria, | meine Gnädige,“ gibt der Kutjcher zur | 
Prinz | Antwort, „da wohne ih und menn Stadt Berlin, Fürltenhof, 

Heinrich zc. 2c., ja fogar Töpfers Hos | 
tel, da& fchon 60 Jahre beftanden hatte. | 

Bei einem Preßprozeß gegen ben 
„Vorwärts“ fam e$ bor einigen Tagen 
an 's Licht der Sonnen, daß der Joge: | 
nannte „Sitredafteur” diefer Zeitung, | 

ganz unbefannter „Oenoffe” | 
Namens Auguft Sacoby, nur 2.50 ME. | 

| Tagelohn erhält von der Zeitung. Da | | 
diefer Pöften am „VBormärt3” durchaus | 
feine Sinecure ift und jeder ber betrefz | 
fenden Sitzredakteure durchſchnittlich 
nur vier Wochen in der Redaktion ſitzt 
und die übrige Zeit in Plögenfee oder | 
in anderen Oefängniflen Zur Ehre der | | 
Partei und zu Nuß und Frommen ber | 
wirklichen Redakteure, Liebinecht, 1 
u. ſ. w., jo erfcheint das Deputat von 
2.50 ME. oder 60 Cents per Tag nicht | 
eben glänzend. Aber ich höre, daß troß- J 
dem der Andrang zu den Ehren eines 
„Sitzredakteurs“ ein gar gewaltiger iſt, 
vielleicht weil die Zahl derer, die ein 
beſchauliches Leben lieben, auch unter 

den Sozialiſten groß iſt. Und über den 
Geſchmack läßt ſich bekanntlich nicht 
ſtreiten. 

Ueber den Mangel an Radfahrwegen 
in und um Berlin wird in Radfahrer: | 
freifen feit Zangem geflagt. Diefem | 

PBrivatgefellichaft, | 

Betracht fommt, dadurch abhelfen, daß | 
fie fich erboten hat, bejondere Wege für | 
Radfahrer. anzulegen, wenn ihr dafür | 
das Recht ertheilt wird, von jedem | 
Radfahrer pro Tag 10 Pfennig Wege: 
aeaeld zu erheben. Allerdings ob die 
Regierung darauf eingehen wird, dag 
ift eine andere Frage. 

Unter den neuen Verfehrämitteln in 
Berlin find auch die fogenannten Fünf: | 
Pfennig-Omnibuffe, die für Diefes ges | 
ringe Fahrgeld die Paflagiere furze 
Streden weit befördern. Diefe Wagen 
hatten bis jegt feine Kondufteure, nur | 
Kutfcher, und Plakate im Innern deg | 
Wagens forderten jeden Fahrgaft auf, | 
feinen „Sechfer“ in die güähnende Spal- 
te des Kajtens zu werfen. Die Gefell- | 
Ihaft mußte indeß ihr Zutrauen zum 
ehrlichen Charakter de3 Durchfchnitt3= | 
Berliners bitter bereuen, denn WBiele | 
waren zu fchäbig, um jelbjt den Tum- | 
pigen „Sechjer” pünftlih zu zahlen. | 
Seht find Kondufteure angejchafft wor= | 
den, und vom erften Tage an hoben jich | 
die Einnahmen der Gefellfehaft um das | 
Doppelte. | 

Hier find zum Schluß noch) ein paar | 
der neueſten Berliner Straßenmibe. 
An zwei Berliner Straßenjungen bes 
megt fich ein langer Trauerzug vorüber, 
„Du, Zubde”, fragt der eine feinen Ge- 
nofien, „mer mag denn ba bejraben 
mern?“ — Lude: Jenau weeß ick dat 
alleene nich, awer wie ick vermuthe, is 
et der im erſchten Wagen.“ 
Ein galanter Droſchlenkutſcher ſieht, 

daß eine junge Dame in ſeinen Wagen 
ſteigt, die 5* zuruft: „Nach der 
Deſſauerſtraße 120 —Ammöglich, 

| oder 2 

‚ Eugen Ballens & Go. berühmte 

| dana Filler. von ausgewählter Cuas 

| Dellowiclomw, 

| EI Golifeo, aemadt von der 

| feine Facons und garantirt ala eine gute 

| 

I 

| 
| perfeft u. „up to date“ in Nacon u. 
| 

im u. Lande als eine 
ijer Preis ze 

Bucks, hoch⸗ 
ze Cigarre, langer Has 

52.65 
New Dorf gemadt, 

feiner 

Tanfili’s Bund, 
Standard 5 Eigarie befannt; 
$22.00 per 1,000; Kifte von 100, 823 ; 

2 für 

feine, angezeigt als jtrifte 

lität, 3 für 10; per 1,000, $26.00; 
Kifte von 100 

garantırt 
langer Havana FFiller, 
Wrappers, billig zu $35.00 per 
1000, unter Preis 3 für 10c; per 1000 
828.00; Kıjte von 50 8* .40 

Speziell —Extra feines Lager von echten Sumatra 
twrapved Eigarren, langen zuiammenaeiegten Fıllers 

I8c 
Standard Gigar Eo,, 

„sd 

3 verichiedene Brands, Werth bı3 zu $25.00 
ver 1000; für diejen Werfauf per 1000 $19; 
5 für 106, Kifte von 50c 

Allinoig, alles feine einheimiiche Waare, 

u. reine Eigarre; p. 1000 $9.50-Kifte vor 50. 

—— Er 2% 

meine Frau fieht, daß ich mit einer Jo 
Thönen Dame fomme, aibt’3 
Mordſkandal.“ Ignotus. 

— Im Reſtaurant. — Gaſt: „Das 
Beefſteak iſt aber heute ſo zart und 
ein .....“ — Wirth (ktnurrend): 
„Natürlich, und ich kann mich hier ab— 
quälen — der Schafskopf von Kellner 
hat die Portionen verwechſelt!“ 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 

RHEUMATISMUS, | 
LGIA und aehnliche Teiden 7 

m BR — Erfolg der unter den strengen 

DEUTSCHEN GESETZEN AU 
parirte, beruehmte, 

DR. . RICHTER’ 8 

5 „ANKER? 
fpaiN EXPELLER\ 

angewendet. Es giebt nichts Besseres! 
Purscht mit Schutzmarke ‚Anker.’ 
F. Ad. Richter & (o., 215 Peari St.. New York. 

a GOLD Ete. MEDAILLEN. 
13 Filialbaeuser, Eigene Glashuetten. 
3& * Indossirt u. recommandirt von 8 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabafh Ane.; Peter ge 

N Van Schaack & Sons. 138—140 Late F 
©t.; Robert Stevensonä& Co. 92 Xale 

3 DR. RICHTER'S" 
„ANKER? STOMAKAL vorzüglich 

gegen Keiik und Ma genbeschwerden. 

Wir verfaufen auf 

gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 

Serrenfleider, 
fertig oder nad) Maßz. 

Damen-Eapes und Jaciels. 
Ühren, Diamanten ıc. 

Konfirmanden-Unzüge 
zu billigen PBreifen.  mmi 

208 State Str., 
Zweiter Flur. Abends often. 

EEE" RETTEN VEERTT AS N Bi EEE TEE 

Mrs. M. Roesler. 
304 Garfield Ave., aim, Fremont u. Dayton Etr., 

empfiehlt den geehrten Herrichaiten ihr reelled Deuts 

fhes Ragweiiungs-Mompteir für Dientmäds 
hen. Keine Borausbezaßlung. 2Hjpmfrmim 

„Ihe Longley‘‘ (Preis 83.00) it von Richtern als ber! | 
beite Hut im Markte anerfannt, Qualität und 

Preis betreffend, ein Verfuch überzeugt Guch.. | 

Unfer Lager von 82.50 Derbys u. Fedoras it 
Qualität, 

fie fönnen für den Preis nicht duplizirt werden 

| Row Boy, ein Achtel Pfund 

| Rihmond Cut Picture, X Fund 

gefieckter Sumatra | 

| News Boy, per 

| &limar, per Pinnd 

| Gravem, ver Pfund 

einen 

Verfaufs- Preis 

hübiche Scotch Blaids, doppelfnöpfig gemacht, mit 

Rode einfach: fnöpfig u. 

in Qualität, Mode und 
jehr Spezial 

Diele Anzüge find marfict mit der Rorausficht, daf fie einen jonjtivo 
zu $15 verfauften Anzug ebenbürtig find: 

blauen und jchwarzen unfiniihed Worſteds, Elay 

Satin gefüttert, Arbeit ausgezeichnet, jeht ob Ahr ähnliche für 

es jind ein- oder dDoppelbrüitige Safs von reinen importirten 

Diagonals und Ichottiiche Plaids, Rod und Weite mit 

815 fauien fönnt, Verkaufspreis 

| unterkleider für Männer. 
Bleofterixen| 
auferordentliche | 
Bargains (nurfür 
Samſtag) in Derby 
und Fedora Huten 
alle neueſten Schat⸗ 
tirungen und Fa— 
gçons, beſte Einfaſ⸗ 
fung. Düte, die für | 
82 u. 82,50 verfauft 
werden sollten 
Speyial:Preis, 

81.49 

Unterhemden und Unterhoſen mit banmwollenen 
Feleece-Futter j. Männer, genäbte Säume, ertra gut ges 

fließt, mit geripptem Hals und Dianichetten, feine 49€ 

Qualität, drei Krägen. ........... 

Wright’s Geiundheitästtutergeng | tür is fließ- 
gefüttert, Ertra-Cualität. beite Arbeit, jedes Stüd m 

echt, trägt den Stempel, jeht diejelben, wurden TC 

leicht für 81.00 verfauft, unier Preis 

Reine auitraliihe wollene Semden und Beintleis 
der jür Männer, aus allerbeitem Gaihmere- Faden gemacht 
—jelfefiniihed, lange gerippte Manjchetten, 

weiche Appretur, in zwei farben, jpezieller 
Werth 53.00 

j  Seidan und Wolle gemiicht für Männer, Fleed gefüt- 
\ X tert, in zwei yarben, doppelt gerippte Enffs, Per «Knöpfe, 

gerippter Hals, taped Säume, reguläre 

$1.75 Unterfleider 52.50 
Rauch⸗Tabacke. 

Navy, Sale & Ar, ein Achtel Pfund ..... 
Woite Kabel, eiiı Achtel Pfund 
Buffalo, Pfund 
Rote Leaf, ein Adhtel Pfund. .... 0.00 0.00 00.00. 

Beck's Hunting, ein achtel Pfund .... ...... ... 9 
Surbrug's Richmond Granulated. * Pfund.. 
E. & E. Navy Ent Export, 14 

Seneca Fine Cut, Piund 19 
Hauptquartier ix u Ber & Evo. hochfeiner 

Schnupftabak, 50€ 
Quality aud Cı kantitv, — ER 

r Pfund. 
Battle Ar. per Pfund 

3 
Nobby Twiit, v. Pd. 32e — — — 2 
Di awatha Kautabaf, per Pfund.. :® 
%. X.” Kautabaf, per Pfund 

Sterling Fine Eut, Pfund . 28c 
Eigarretten, jede Sorie Sweei Cap oral, High Ad» 

miral, Royal Sweets, Yellow Kid ac. 
Padet von 10 

Handichuhe Für Männer. 
Epezial_50 Dutzend feine Budifin Hand: 
fdhhuhe für Männer, mittelichpweres Gewicht, 
„patent dreied“‘, bübich aritidte Rüden, doppelt 
genäht ein eriter Alafle Kutſcher 
Bandichuh, und garantirt dem w 
echten Artikel, 63€ 
voller Werth $1,00.. 

Al Dogifin DSandihune f. Männer, guffeted 
Singer, ichöne Herbitssarben, ein quter mittel 
ſchwerer — Handſchuh, modiſch und 
danerhaft, 
geh Bob liihe 12 Die Ic 
SOME ana cs .... 

Feine ,‚undrefied‘‘ Slace fürßerren, leichtes 
ewıcht, neue Partier gefticte Rücken, reichhaltige 

dunkle Schattirungen, der bequemite und 00 
Straßer N: Handihub, der gemacht 
wurde, die Sorte, — — 81.0 
lich 81.35 bringt. + 

danſlags bis I. 

N.-W.-Ecke 
Halsted u. 
Harrison 

N-W. -W. .Ecke 
eh Halsied u. 

Harrison 
5 Str. 

u. Nnier.. 

Selchällsaufgebungs-Derkauf 
iſt die 

Senfation des Tages. 
Angefichts diefes Derfaufes verichwinden alle anderen 

in Nichts — Angefichts der Burgains, die diefer Derfauf 
bietet und in Eueren Bereich fteilt, müfjen alle anderen zu: 
rüchtreten—da fein anderer Derfauf—fein anderer Store— 
feine andere Gelegenheit diefem Alnerbieten, welches wir 
Euch machen, gleichfommen kann. 

DIDI N 

Ganzwollene Männer: Anzüge in dun- 
felbraun, fehwarz, blau und Miſchungen, alle Größen 

und Moden, reguläre 86.50 Qualität zu 

Strift ganzwollene Männer : Anzüge in Imeeds, 
Morited3 und Cheviots, in Sad und doppelbrüftigen 6. 35 

Moden, alle die neuejten Herbit-Muiter, a. zu 

810, under Geihäftsaufgebungs- Preis 

Ein ganz Wonderer Vorrath von Ränner-Anzügen in all 
den mioderniten Fabritaten und den neueiten Herbitmuitern. Unjere 

regulären $12, 813.50 und $15 Qualitäten, gehen 0 00 

morgen zu dem —— —* 

blauem Beaver, ftrikt 

bon. 

itae | ) m 

4.85) 
Männer:Ueberräde in ihwarzem und 
ganz Wolle, garantirt echtfarbig, qutes ftarfes 

lienifches Tuh- Futter und alle Größen, 

BE RER 

Feine Kerſey Männer-Ueberröcke in blauen, ſchwarzen 
und braunen Farben, „Fly-Fronts“ mit tiefen Sam- 3 ni r 

4. 59 met-Kragen, gut gemacht und — als ein regu— 

läres 810-Kleidungsſtück, für.. ............ 

Importirte Sterieh-Heberröde in all den wünſchenswerthe⸗ 
ſten Schattirungen, Farmer Satin gefüttert, mit Skinner Seide Aermel— 
Futter — Ueberröcke, die ausſehen und paſſen wie vom Kundenſchneider 

gemacht. Es ſind elegante Kleidungsſtücke zu 
815; wir gehen aus dem — und verlaufen 1 0.0 () 

Wir Maren Euch pofilin von 53 Bis so Prozent an allen 
Knaben: und Kinder: Anzügen und leberröcken. 

Kommt und überzeugt Eud felbit. 

Lointer oder SolidKoit W 



— 
2 

F 

ER REITER 

ERTEILT 

BROWSEN € 

Fi 

— 

— ——— 

DR 

— TTREETUETTEE. 

— 
* 

Stegers Halle, 

iges Arangementskomite 
langer Zeit umfafjende Vorkehrungen 
getroffen hat. Eintrittspreis 15 Cents 

ORK BROS“ 

Ein Geld:Eriparer— 
Durdaus ganzwollene 

Männer-Anzüge, garans 

tirt echtfarbig. einen Anz 

zug, den wir für $6.50 

verkaufen, eine jehr gute 

Waare, gut gemacht und 

ausgeitattet, ein Anzug, 

der im Retail $10 bringt. 

Werden nicht lange bor= 

halten. Nur einen für 
jeden Hunden. 

Die beiten Geidhäfts: 

Anzüge in Chicago— 

einfach oder Doppelreihig, 

ichottiihe Cheviots und 

fanch Worſteds. mit 

Seide genäht und nach 

Cuſtome-Muſter zuge— 

ſchnitten. Ihr kauft ſie 

813.50 dafür in 

bezahlt. 
—⸗ñ—— ⸗ñ—N⸗ꝰ⸗⸗Dꝰ⸗⸗ꝰ)⸗⸗ꝰ'—7⸗ꝰ——— — UNE END UNNA 

Pei heißem Weller 
wenn ſich ein juckendes Gefühl auf 
der Haut des Körpers einſtellt, das 
durch ein gewöhnliches Bad nicht zu 
entfernen oder zu mildern iſt, wird 

Glenu's 

Schul Sri 
in einem warmen Bade fofortige 
Pinderung verichaften. Die Zeit, 
wo 1ıd) Derartige Ilnannehmlichtei 
ten einjtelen, naht heran, und es 
wird cin Trost jein für Alle, welche 
derielben unterworfen ind, zu wij- 
ien, day ei warnıes Bad und 

Glenun's 

Schweiel- 

Seife 
unfehlbar wirken, wenn alle ande: 
ven Mittel truchtlos bleiben. 

Vertauft von Apothekern. 

Hil’e 5 San. Farbemiltel, Haar: 
ihwarz oder braun. dift 

Veranuügungswegweiſer. 

Columbia—Iulıa Marlowe in „For Bonnie 
Brince Charlie.“ 

Hooley3.—Scıret Service. 
MeBiders.— The Mofterious Mr. Yugle. 
xincoln.—Old Done Pays. 
Schiller. Eat and Cherub* und „Don’t deceive 

your Wie.» 
S1 and OperahHouje—The Good Mr. Belt. 
Mcademy o5 Mujic— Ihe Woman in Plad 
Albam bra—\ Su rilty Mother. 
Pijoun.—Tbe Gap Matine G 
Shbicago, Opera 9 ou fc. Baudenitle. 

vo 2. Van ideville 
tin 8.—Naudeville 

artet.—Naudeville, 
v . Vaudeville. 

Sotalbericht. 

Ueberfahren. 

An der Weſtern Avbenue in Harvey 
wurde vorgeſtern das Fuhrwerk des 
Hauſirers Smith durch eine Rangirlo— 
tomotive über den Haufen gerannt und 
zertrümmert. Smiths Frau, welche fi) 
mit Diefem auf dem Wagen befand, er= 
litt jo jchmwere BVerlegungen, daß fie 
geftern gejtorben ift, Smith felber ift | 
ebenfalls tödilich verwundet. 

Der Gerbereis-Arbeiter . Chas. Ktir- 
fendahl, Nr. 141 Chicago Wpenue 
wohnhaft, wurde geftern an der Leijing | 
Straße-Streuzung durch einen Zug der 
Northweitern Bahn getroffen und tödt- 
lich verleßt. 

Der HTjährige Jeremiah Lynch aus 
Morgan Park ift geitern Abend an der 
Kreuzung von Stewart Vvenue und 
47. Straße durch einen Zua der Eait- 
ern NlinoiE Bahn getroffen morden 
und wird den Verlekungen, erliegen, 
welche er dabei getroffen nisn iDSEd 
welche er dabei erlitten hat. 

Durch einen Zug der Pennfylvania= 
Bahn getroffen murde gejtern Abend 
am Indiana’ Boulevard ein Wagen, 
in welchem jich drei Männer befanden, 
nämlih U. W. Ihompfon, Henry Fer: 
rn und James Riley, fäammtlih in 
South Chicago anfäßig. Alle drei find 
jchiver verwundet. 

— — 

* Der deui cheFrauenverein, Louiſa“ 
bird morgen, am Samſtag Abend, in 

Ecke Sedgwick und 
Bladhamt Straße, eine große Ballfeit- | 
lichkeit veranſtalten, für die ein rüh— 

ſchon ſeit 

billig, wenn Ihr 812 bis 

Retail 

ı thuenDd, 

BDAno 5TEAV. 

Kehmt die Waaren nad) Haufe und wenn wir Euch nichl 
332 Proz. Iparen, geben wir End) dns Held zurück. 

| 
| 

| 
| | 

M 
Der Schlüffel zum Ganz: 

| zen. Ein Profit — der 

beite Anzug in Chicago für 

das Geld, Sad, rock oder 

doppelreihig, die neuejten 

Schattirungen und Muſter, 

Schnitt u. Arbeit tadellos, 
garantirt ebenſo gut als 

irgend ein auf Beſtellung 

gemachter 820 Anzug. 

—* den Profit. 

Seide genäht. 
813.50 ſein ſollen. 
langt 818. 
ſein. 

Germania Männerchor. 

In dem großen Saale ſeines Klub— 
hauſes wird der Germania-Männer— 
chor morgen, am Samſtag Abend, das 
Eröffnungskonzert dieſer Saiſon üb 
halten. Zur Mitwirkung find Ztl., 
Ningen (Alt), Herr George Safrlin 
(Ienor), Herr Carl Beder (Konzert: 
meister) und Herr Wilhelm Midpel- 
Ihulte (Drganift) gewonnen morden, 
während Herr Henry Schoenefeld als. 
Dirigent funairen wird. Das Orcheiter 
ift trefflich bejeßt. Anfang des Kon- 
zertes 8 Uhr 15 Minuten. 

Ein richtiges Hraitmittel. 

Hoſtetters Magenbitters iſt vor Allem ein vors 

treffliches Kraftmittel. Der Wechſel, 

züo! iche botaniſche Heilmittel im 

Organismus bewirkt, iſt ſtets angenehm, wohl⸗ 

niemals abrupt oder angreifend. Aus die— 

ſem Grunde eignet es ſich vorzüglich für Leute mit 

geſchwächter Konſtitution und empfindlichen Rerven, 

für welche ſtarke mineralogiſche Droguen 

ſchädlich ſind. Daß es den geheimnißvollen 

zeß des Stoffwechſels, deſſen Refultat die Wieder—⸗ 

krankheitgeſtörten 

erzeugung robuſter Kraft iſt, in nachdrücklicher Wei⸗ 

ſe fördert, geht klar hervor aus den Fällen, in 
denen es gebraucht wird zur Heilung von Ver— 
dauungsbeſchwerden, dieſer unheimlichen Quelle von 
allgemeiner Schwäche, von Bilioſität und 
pfung. Gründliche Verdaͤuung, redelmäßige Abicheis 
dung und reichliche Entleerung der Selretionen 
ſind die wohlthuende Folge des Gebrauchs des Bit- 
ters. Nebenbei ift es das beſte Schutzmittel gegen 
Malaria und Harnbeſchwerden. 

— — —— — 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck W beiten Durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft“. 

Gin bemerfenswertjes Heitmittel, 

Etwas über die neue neue Entdedung der Hei⸗ 
lung von Dyspepfie. 

Rev. F. 3. Bell, ein hochgeachteter 
Geistlicher, wohnhaft in Weedsport, 
Cayuga Co., N. Y., Tchreibt kürzlich | 
in einem feiner Briefe: Von allen Mes | 
dizinen, die ich nahın, um meine Dy3- 
pepfie zu heilen, hat mir feine geholfen, 
bis ih Stuart's Dyspepſia Tablets 

banſia Ave. einnahm; ſie heilten mich. Seit ich ſie 
gebrauchte, habe ich nach dem Eſſen 
keine Beſchwerden mehr, und endlich, 
nach langen Jahren kann ich wieder 
gut ſchlafen. Rev. F. J. Bell, Weeds⸗ 
port, N. Y., früher in Idalia, Colo. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind ein 
bemerkenswerthes Heilmittel, 
nur, weil ſie Unverdaulichkeit in allen 
ihren Geſtaltungen und Entwickelun— 
gen ſicher heilen, ſondern auch, weil ſie 
in veralteten, chroniſchen Fällen von 
Dyspeſie ſowohl wie auch in milden 
Attacken von Unverdaulichkeit und Bi— 
lioſität ebenſo ſicher erfolgreich wirken. 
Der Menſch leidet an Dyspepſie, weil 
der Magen überarbeitet iſt; Alles, was 
dieſer verlangt, iſt ein harmloſes vege— 
tabiliſches Mittel, welches ihm hilft, 
die Speiſe zu verdauen, und ihm ſo die 
nöthige Ruhe verſchafft. 

Das iſt das Geheimniß des Er—⸗ 
folges dieſes bemerkenswerthen Heil— 
mittels. Wie ſchwach und wie ſehr 
außer Ordnung die Verdauung auch 
immer ſein mag, Stuart's Dyspepſia 
Tablets verdauen die Nahrung, ob der 
Magen arbeitet oder nicht. Neues Le— 
ben und erneute Energie wird nicht 
nur dem Magen, ſondern auch jedem 
anderen Organ und jedem Nerb im 
Körper gegeben. Ein Verjuch mit die- 
fem ausgezeichneten Heilmittel wird 
felbft den größten Smeifler überzeu- 
gen, daß Dyspepfie und alle Magen 
leiden geheilt werden fünnen. So po= 
pulär jind Stuart’3 Dyspepfia Tab- 
let geworden, daß diefes Heilmittel 
jeßt in jeder Apothefe für 50 Cents das 
es. zu haben ift. mifr 

* Der Debs ſchen "Begehung 
tie“ find für ihre Kolonifirungs-Erpe- 
timente ‚neuerdings ausgedehnte Län⸗ 
dereien in Zennefjee zur Verfügung 
geftellt worden. 

steht auf jedem Umschlag 
von 

510.00 
Die Wilfon Billeeberzieher.— ALS das 
Wilion-Gejeg noch in Kraft war, 

mehrere taujend Yards Ueberzieherſtoffe von 

England, Frankreich und Deutſchland. 

Waaren wurden ſehr ſpät abgelieferk. Zu 

ſpät für unſer Wholeſale-Geſchäft. 

Sie wurden von unſeren 
beſten Schneidern gearbeitet mit 
und Atlas über Schulter und Aermel und mit 

Wholeſale-Preis hätte 
Ein 

Dieſe Röcke ſehen, 

Unſer 

Jeſſie 

den dieſes vor⸗ 

poſitiv 

Pro⸗ 

Verſto⸗ 

160 W. 

Im Rathskeller, Ecke Monroe und Clark 

nicht | 

Eine kalte Welle wird 
bald bier jein. Macht " 

Eud) fertig. Vorverkauf 

von Männer-Srürms 

Uliters, regulärer $12.00s 

Werth. ALS quter Ans 

fang. Nur um zur jehen, 

was Preije vermögen, 

offeriren wir dieſelben zu 

weniger als Wholejales 
Preiſen. 

fauften wir 

Die 

Wir geben 

Skinners 

Retail⸗Laden ver— 
heißt überzeugt 

— — — — — un. an 

un IIND NIT — 

bejorgt. Erfindungen 
entwickelt, 

Prompt ſchnell, reell 
PATENT 
Zeilipnungen ausgeführt 

Patentvermittler, Atı= | 
MELTZER & co., wälte u. Ingenieure. 

SUITE 83, McVICKERS THEATER. 1601j 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Dort.) 

4 20 €. M. ar: 

Lediger Schuhmacher. 

Gartner. Wilmers, Bine Island. fie 

Berlangt: Gärtner. Str. fia 

_ Verlangt: 66 MWebiter Une, 

ger! langt: 

Verlangt: 2 ältere erfahrene Leute zum Austra⸗ 
gen bon Bor-Lundes, im PBorstunchgeichäit, 4 
Wels Str. Nahbzufragen zwifchen 48 Uhr Nah. 

Berlangt: 
bauptiählih für feine Ueberzieher. 
146 Franklin Str. 

euticher, guter Wurftnas 
Monarch Wartet, 

Cuſtom Rockwacher mit großen Shops, 
Strauß Bro3,, 

Verlangt: Ein junger D 
her. MWiirttemberger vorgezogen. 
6552 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: 333 ER Wood ‚Str. Porter im Saloon. 

Mann, 
und allgemeine 

Beethoven 

um ein Pferd und eine Kuh 
Arbeit im Sommers 

Place. 

Lediger Schuhmacher. 1619 State Etr. 
na 

erlangt: 
au bejorgen 
NReiort zu thun. 57 

Verlangt: 

Verlangt: Sute Schneider für alte und neue Urs 
beit. 433 €. Divifion Str. 

Verlangt: Gin junger Buteher, fofort, 899 Lins 
eoln Ave. 

Verlangt: Ein ftarker Runge, um Pferde zu bes 
ri und fi jonft nüglich zu maden. 304 E.North 
ve 

erlangt: Junger Mann mit Erfahrung in Gros 
ey und Marlet. 5428 Chicago ae. 

Verlangt: 2 gute Stupls Arbeiter. Rasyzufragen 
Erie Str. fia 

Verlaugt: Gin guter Baier. an Röd: n. 895 Was 

Starter Junge, einer der in Grok Part 
wohnt, an Gemitjes Deliverniwagen zu arbeiten. $2 
ver Woche. Nachzufragen Abends nah 7 Uhr. 1867 
N. Seeley Avbe. 

—— Gin Zutder. | 586 ®. Ohio Er. 

Guter Vianift 

Verlanet: 

Verlangt: und tüchtiger Waiter. 
Str., Herm. 

Quandt. 

Verlangt: Ein 
Rierd zu treiben, 

Junge, 16-17 Jahre alt, ein 
15 Cenutre Str. 

Verlangt: Ein junger Mann von 18-2 Jahren, 
278 Mohawf Str. 

V erlangt: Gatebäder, 4 Tage in der t Wode zu 
arbeiten. 2 W. Divifion Str. 

Verlangt: Rodpre fer. WB Grofalı 
88 W. Diviſion Str. 

Berlangt: Grfabrene Stirt Hand, Fein anderer 
braucht vorzuiprecen. 3113 Deutſcher vorgezogen. 
Michigan Ade. 

Ber! angt: Ledi ger Mann, um vBagerwagen zu 1 treis 
ben. Muß das Geſchäft verſtehen. 901 BelmontAve. 

Verlangt: Junger Mann als Porter. Saloon, PT 
Wels Str. 

_Verlangt; t: Ein Biansipieler. 93 S. Canal Str. 

Berlangt: Ein Bartender, der willens ift, einiges 
zu thun im Boarding haus. Mubengliic und deutich 
iprechen. Ledis. ul €. Randolph Str. 

Verlangt:_ Junger Mann als. Hilfs-Janitot. 
ferenzen. 67 Tarrabee Str. 

‚&tr., binter 

Res 

Rerlangt: Ein quter x Wurftabdreher. 
Bros., 15 W, 8. KRondotzh Str. 

Verfangt: Junger Mann für gen QButcher, 
Vorter, 2 Waiter. 10 N. Elart Str 

Verlangt: Pianojpieler; ber Flon 7 von der Weſt⸗ 
feite bitte vorzuſprechen. 180 N. Clatt tt Str. 

Berlangt: Agenten, um den Luſtigan Bote Kalen—⸗ 
der von 1898 zu verfaufen. 9. Rrauie 554 S. 
Aſhlband Une. wmjr* 

Ein Engineer, weldher am SteamsRos 
Saujage HYactory, 01, 31. Str. 

Dir 

Verlangt: Tüchtige Agenten für einen neuen Ar: 
titel, jchneller Verkäufer, guter Profit. D6 Mil: 
mwaufee Ave., nabe Halſted Str. Aot!xe 

Verlandt; Ein Ingenieur mit Ligens, welcher Wil⸗ 
fens ift unter liberalen Bedingungen in einem Hleı= 
nem Geichäit zu arbeiten, kann Offerte einreichen 
unter d. 509 Abendpoft. mbdir 

Verlangt: Ein auter Mollfärber, welcher felbſtſtan⸗ 
dig zu farben verſteht, wird bei guten Gehalt en⸗ 
gagirt, Wdr. U. 12 Abendpoft. mdir 

Rerlangt: Guter Alumengärtuer, Einpfeblungen 
mdft verlangt. Adr. K. 168 8 Abendpoſt. 

Verlangt: Agenten fü für e neue Prämienmwerke, Gui⸗ 
tars Zithern und Kalender. Allerbeſte Bedingunden. 
B. M. Mai, 146 Wells Str. 190t1w 

Verlangt: Junge ı don 14 bi 15 Yabren, fih im 
Haus nüglih zu machen. 395 Larrabee Str. 1801 

— — Arbeiter für Sägemühlen und Dolje 
len in — Sektions⸗Arbeiter für Jowa. 
eie Fahrt, armbände für Alinois, 500 ar 

beiter und Team ers für die Reg erungsdämme im 
Eüpden. Winterarbeit und billige Fahrt, In Rob 

Ügentun, 88 Marie Eis, 161 

Bei Arnold 

Berlangt: 
der arbeiten kann. 

techniiche | 

| arbeit. 

tige 
| pe., 2. 

Mer 

| ih melden, 3508 S. 

| gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften 

Henry C.Heinemamn, 
1006-1008 Milwaukee Ave., 

nahe Wood Str., 

Möbel, Teppiche, 
Osfen und 

| Hansensitattungs-Waaren, 

Saat oder auftefchte Abzahlung 
Größte Auswahl 

um 

Schaukelſtühlen 
zu den niedrigſten 

Preiſen. 

52.50. hohlen, 52.05. 

Indiana Nut ............. 82.30 
Indiana Lump . . ... 82. 75 
Virginia Lump ..83.00 
No. 2 harte ChHeitnutfohlen ...$5.00 

(Größe einer Walnup.) 

Sendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Bimmer 305, Schiller Building. 

103 E. Randolph Str. 

Srders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN B18. 

120fbw 

Alte 

Verlaugt: F rauen td Mädhen. 
(Anzeigen unter dei er Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 

“nD Frbriren 

Berlangt: Cape⸗- und Sacque-Liners. 
Abends. 545 W. Adams Sir. 

Nachzufragen 

Verlangt: Gine eriter Klafie Hand, Seal Nadet3 
au finiiben, auch zum Lernen, fofort. 33 N. Wood 
Str., 2. lat. Ta 

Berlangt: Gute Handnäherin "zum Kieidermaden, 
1117 NR. Salited Str. 

Terlangt: Majchinen: ımäpen an Hoſen. 5080 N. 
Maribfiel d Abe. Dampikraft. fa 

Verlaugt: 
keller Cafe. Ecke 
Quandt. 

2 nette ſaubere Kellnerinnen im Raths- 
Monroe und Clark Str. Hem. 

Notlw 

20 Fry Verlangt: Maſchinenmädchen an 
Str., 2. Flat. 

Röcken. 

Verlangt: Front-Pockets in Hoſen zu 
nähen. Dampfkraft. Emil F. Benſon, 8210 Chat⸗ 
ham Court. fim 

— 89 Le: 

Mädchen, 

Ruadenjaden. 
Ave. 

Verlangt: :8 Hu 
ftändige Arbeit. 1151 ©. 

ıdın —X ran 
California 

ändern an Coſtumhofen zu ar⸗ Verlangt: Ein 
oben. diia beiten. 2616 E meral Ave., 

Hand- und Maſchinen madchen an Rös 
Winceiter Ave, nahe Divifion Str. 

dfja 

Verlangt: Maichnenz und Handınädehen an Shop: 
töden. 208 Wajhburn Ave. 180110 

Verlangt: 2 Maſchin enmã dchen an Shopröden, er= 
fte und zweite Wrbeit. Guter Xohn. $8 bis $09 per 

9. 20. Str. 1601 Woche. 

Werlangt: 
den. SIT N. 

Sausarsert. 

— Ein gute Zimmermädchen. 105 Wells 
it. 

Ein. "deintiches „Mäpdıen_ für "allgemeine 
Nahzufragen 30T Las Sale Ave. 

Verlangt: 
Haus Sarbeit. 

Verlangt: 10 
8, $4, 85. 580 N. 

erlangt: Kin 
Sahren, für ein Sjähriges 
Glart Str. 

Rerlangt: 
arbeit. Kleine 9 Fa milie. 

_ Berlangt: 
WS Sheffield 

_Verlangt: Ein gutes. Mädchen. für Hausarbeit. 
674, 48. Str., ein paar Käufer von Grand Bouz 
levard. fia 

Mädden für 

Mädchen für Haus Sarbeit. vLohn 
Clark Str. 

Kindermäpgen, 
Kind. 

nicht unter % 
Lohn 3. 586 N. 

für allgemeine Haus⸗ 
Gute Heimath. — B. Str. 

Haus arbei t. 

Gutes Mädchen 

Madchen für allgemeine 
Ave, 

Berlangt: Kin guchenarbeit. 181 
N. Clark Str. 

Berlangt: Zwei tes Mädden. Guter Pas. Eins 
piehlungen, Nahzufragen 45 Eouth Part Ave 

fia 

muß lochen waſchen 
Privatfamilie. 8550 Bririe 

Verlangt: 
und bügeln, 
Ude, 

Ein n Mädihen, , 
in einer 

für ir allgemei ne 
Paulina Str. Fia 

Verlangt: in deutiches Mädden | 
Haus arbeit. 2024 N. 

er! langt: Gin Mädchen für Teichte Hausarbeit, 
eines das auch Kinder liebt. 550 Yurling Str., 2 
Flat. 

Verlangt: Haushälterin 
alleinſtehendemi Mann. 82. 

——— Ein Madchen 
beit. Ss Elm Str. 

— Jundes Madchen für e allgemeine Haus: 
4 2, Nortb California Ave. 

er: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit. 500 
mil waufee Ave. 

Verlangt: 

in mittleren. Jahren bei 
5% Wels Str. 

für gewöhnlihe Hausars 

Junges Madchen Kin der zu beauffichs 
Gute — 81 die Woche. 137 Sheffield 

tiangt: 
beit. 808 N. 

Verl angt: 
Larrabee Str. 

Verlangt: Mid ) 586 4 Damid Nidden für gewöhnliche Haus Sarbeit. 

Verlangt: Eine „Pentiche, 
Hausarbeit zu tbı bei 

Deutihes Mädchen für leichte Haus ats 
N. Artehian Ave. 

t: Mädsen für Hausarbeit. $1.50. 567 

Frau, die willens ift 
einem Wurjtinacher, kann 

Halited Str. 

Verlangt: } Gute? Mädchen für allgemeine daue⸗ 
arbeit. d. 510 Meirsie Str, 2. Sto 

Ver! langt: Madchen 
Eines das lochen 

für gewöhnliche Saursarbeit. 
lann. 20 LaSſalle Une. 

Deutihes Mädchen, 
fann, bei 

5 welches engliſch ſpre⸗ 
Hausarbeit zu helfen. 57557 Union 

Verlangt: 
a 
Ave. 

Verlangt: 
der Hausfrau. 

Junges träfti ges Mäden als Stütze 
1841 N. Klarf Str., Ede Sheffield. 

dir 

Mädchen für allgemeine Kauss 
Madiion Str. dir 

Berlangt: Gutes 
arbeit. 1061 W. 

Verlangt: Eine alleinſtehende, arbeitſame Frau, 
die den Haushalt einer kleinen Famlie feibſtſtänd 'q 
führen f lann. Adr. 56 560° Abendpoft. mdfr 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Sausarbeit und 
aweite Arbeit, Haus bälterinnen, eingewanderte Mäds 
Ken erbalten ofort gute Stellung bei bobem Lohn 
in feinen Rri vatfamilien dur das deutiche Vers 
mittlungs=-Burcau 599 Wells Str., Sonntag offen 
bi3 12 Uhr, Mrs. €. Runge. 18olm 

Verlaugt: —D Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushältetinnen, eingewanderte Müds 
hen, in Brivatfamilien bei hohem Lohn. Permitt: 
lungsbureau. 304 Garfield Ave, zwei Blod weitlich 
von Kalfted Str., Nordieite, —ölof 

Berlangt: Röhinnen, Mäpdden für Hausarbeit 
und zweite Wrbeit Kinder mädchen erhalten Sn 

tis 

vatfamilien der Nords und Sidieite durch das Grite 
deutiche u attlangs -Jakitat, = N. Slart ©ı:., 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xei.: 498 
North. —X 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpddhen umd eins 
ewanderte Mädchen für beflere PBläge in ben fetns 
en Familien an der Eüpjeite, bei bobem Lohn. 

Miß Helms. 235 R2. Etr., mabe Indiana - a 
e 

Bicycles, Nähmafhinen 26» 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: % 667 
Warren Ave, 9 

820 lauſen gute neue »Hgsarm':Räpmajgine mit 
fünf 528 fünf Jahre Gatantie. Domeſtic 
825. New Home $25. Singer $10. ——— & — 
20. Suloridee $l5. White $l5. Domeftie Office, 1 
W. Ben PBuren Str., 5 Thüren öftlih von „. 
Etr., Übends offen. Til® 

fönnt al kaufen ;u 
enbelejierefen en ee Pu Ru 

RG Singer $10, High rm HR neue 
ion $10, Epreht nor, ehe Dbe kauft. RE 

a Nähmaſchine, 

den 22. Detober 1897. 

| 
Stellungen fuhen: Männer. | 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) = 

ei ingewandert, 
Ede Dis 

Gejuht: Ein junger Butsher, erit 
ſucht Etellüng. Näheres 
ver ſey und Sbeffi eld Ave. 

im Drugſtore, 

vGeſucht Ein Pimoipieler jucht Stelle, : würde 5 
auch in Privatbaus Unterricht gegen Board geben. -| 
Chas. Koſchin, 5215 Fifth Ave. | 

Gefucht Ein junger deuticher Mann fucht ei eine 
Steffe um Betten zu machen 
verrichten, ift beivandert 
164 Abendpoit. 

Geſucht: Gu ter deuficher Koch ſuch ſofort "Are J 
beit. 149 Yarrabee Str : ent. 

Be just: an ätze 

Schüßler, 208 ine 

Geſucht: Bäcke 
Arbeit. Wenk 

Geſucht: 
Gute 

Yerucht: Erſter 
mit beiten Ne 

und »ausarbeit zu 
mit der WUrbeit. Adr. 8. | 

Ss de ie, 45 

Suter Brotvorma 
Empfeblung. Adr. 11 

Klalie Barkeepe 
serenzen, 321 X. perinitage 

zeſucht: Win erfter 
Stell ung. Adr 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, ] Gent das Wort.) 

erne 

die ſehr gut nähen kann, Sucht 
mit allen häuslichen 

105 Wells Str. 

Geſucht: Eine tüchtige Wiener aochin ſucht paf⸗ 
fende Stelle. 580 N. € art Ste. 

Geſucht: Eine deutſche Frau sucht einen ® ab al 
Sausbälterin, bei einem alten Seren. Zu erfragen 
472 Zarındbee Str. 

Geiucht: Eine Frau in mi ittferen 
ne Stelle alä Haus shälterim bei anitändigem 
oder Kinder au fauwarten, 3501 I gen nitage 

Geſucht Wiltwen alleinftebend, : 33 Jahte alt, in 
Kühens und Hausarbeit, Näben und ‚Striden 
gründlih erfahren, jucht, Stelle zur Führung einer 
fleinen Sausbaltung. Beite Empfehlung. Mrs, €. 
Verbaun, 154 Erie Str., nahe Wells Etr, dfia > 

Perſönliches. 
Enjelsen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Geſucht: 
Platz in 
Arbeiten 

Frau, 
Pribatfamilie:; iſt 
vertraut. Nachzr ufragen 

Jahren fh ht e eis 
Herrn, 
Abe. 

Aleganders Gebeimpelizeisägens 
tur, 8 und % Fifth Ave, Ziuumer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privarem Wege, ums 
ierſucht alle unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
———— u. ſ. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtah— 

Raubereien und Schwindeleien werden unterſucht 
— die Schuldigen zur Rechen chaft gezogen. Ans 
iprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freiet 
Rath in Rechts ſachen. er find die einzige deutfche 
VolizeisAgentur im Ghicage. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags. 3m® 

Löhne, Noten, Miethe und Schul⸗ 
den aller Art ihnell und ficher follettirt. Keine Ges 
bühr, wenn erfolglo8. Offen bis 6 Uhr Abend un» 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und 2. 
liſch geſprochen. 
Bureau of Sumwand rien 

Simmer 15, 19719 Waibhington Str., nahe 5. Are. 
9. Beterion, Mor. — Wan. Schmitt, Advofat. 

Geld schnell kollektirt alten Noten, 
Audgments, Lohnaniprühe und ichlehte Schulden; 
Ihr braucht fein Geld für Gerichtsfoften oder Ges 
bühren; alle Geichäfte von tüchtigen Advofaten bes 
jorgt; dDurhaus geheim; Auskunft und Rath bereits 
willigit gegeben. 18 LaSalle Str., Zinımer 6, Konz 
ftabler Reets. 2oflın 

Löhne, Noten, Rente und faule Schulden aller Art 
prompt Ffollektirt. Schlehte Miether hinaus sgeicht. 
Keine Bezahlung wenn erfolglos. QVorzui prehen 70— 
B Fifth Ave, Dimmer 8. OfficesStunden 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags 3 llhr Mors 
gend bis 12 Uhr Mittags. George Haas, Konjtabler, 
Walter Buchmann, Manager. 18olın 

— Lleidermaden — 

auf Eure 

S. T. Taylors Schule 5 franz. 
und Zuichneiden, W €. Waihington Str. — The 
6. T. Taylor Spyitem if da3 einzige Spiten ın 
der Welt, welches ein erto Igreiches Kieidermacen er: 
möglicht. 5 ift leicht zu erlernen. Damen und Kins 
derfleider jeder Art find datnach zu ſchneiden. Damen 
machen Kleider während, ſie lernen, Wir machen die 
feinſten Arbeiten auf Beſtellung in der Stadt. — 
Franz. importirte Muſter der neueften Moden nach 
Mas gejchnitten. 
18iplj S Taplor Co., 
Untere Lehrer find erfter ale Kleidermacher. 

Sadions 6 yftem, Kleider zuzujhmeiden, 
ift jeßt in den elegauteiten giellie nent3 im bis 
cago in Wumwendbung, mit sihluß aller Karten 
und Maihinen; bat auf der A tausſtellung für ſei⸗ 
ne Einſachheit und Akkurgteſſe einen Preis gewoön—⸗ 
nen. Leicht zu lernen. Unſere Schüler erlangen hobe 
Preiſe oder fich gutzahlende Stellungen. Schüler 
machen wahrend der Lehrzeit Kleider, ailot Goͤwns 
u. f. mw. Neueite franzöfſche Muſter nach Maaß jzu—⸗ 
geihnitten. 209 State Str. _ Ragli 

Kleider gereinigt, gejärbt und — Hoien 40c, 
Handihuhe 5c, Dreiies $1.0. Nicht adgeholte Aus 
züge und lleberzieber zu verfaufen. Spottbillig. — 
Färberei, 110 E. Monroe Etr., Columbia Xheater 
Gebäude. Biplu 

Die Geihmiiter Mau? 
faufen und macen Die 

Kleidermachen 

673 S. Halſted Str., der⸗ 
billigften Haar-Arbeiten. 

2loflın 

Sänger aufgepapt! — Die erite_ Ges 
—— für den neuen Verein findet Mitt: 
wodb, den 27. Oktober, 8 Uhr Abend?, in der Aus 
nl Milwaufee Ave. und Huron Str., ftatt. 

Sänger, welche beitreten wollen, willfoinmen. Fmbdi 

_ Batente erwirft. Patentanwalt Singer, 56 5.40:.® 

ME. Margareth wohnt jegt 072 Wilwauter Aue. 
oflm 

m — — — —— 

Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif. 2 Cents das Work.) 

Weinpändler, aufgepapt! 

Sam tag ‚den 23. Oftober, präziie 10.30 11hr 
Vorın., verlaufen wir in Wafen & M: Laugbliu's 
Lagerhaus, Nr. 362372 Oft Illinois Straße, Chi⸗ 
cago, IU., einen Theil der Königt. ipani ihen Auss 
Free für vorgeitredte Zoll und LagerbaussGes 
bübren, 640 Kilten Wein und OlivenzVel 

"in öffentlider Aultion. 
G3 find darunter bauptiählich juperior, feine, ers 

tra feine u. fancy ImperialQurgunder, Sherry, Elas 
tet, Sauterne, Musfatel, Malaga u. jühe Weine u. 
Oliven Oele; ebenio verihiedene Kiiten Amperial 
Bot Ale und DiivensDele. Diejes find alles alte 
Weine der feiniten Ovalität. 

Alle die vorbenannten Sorten werden ohne Rüds 
balt an den böchiten Bieter für Baar verfauft. 

Die Weine liegen zur Anfiht aus und fünnen 
unterjucht und probirt werden von 8.30 bis 10.30 
Uhr Vormittags am Verkaufstage. 
Sam. WRinterniß wird den Verlauf leıs 

ten. — Difice Zimmer 1005, 172 Waihington Str. 

Store: Firxtures jediweder Art für Grocerp-, Delle 
fatefien=, Bigarrenitores und —— ſowie 
Oefen, Wagen, Pierde und Geicdirre. Pilligiter 
Bat in Chicago. AuliusBender, IR N.Halfted Str., 
Telephone Nortb 865. ____mfia 

Zu kaufen deſucht Wenig gebrauchter er Dampfs 
Dien für Saloon⸗ Counter. 118 Clinton & Str. 

“Eine neue Bädereis Ginrihtung billig au ‚verlaus 
fen. 77 73 Einbourn Ave. bij ja 

Bu ı verfaufen: % glafirte e Sturmsijeniter. % 31 2a 
Salle Apr. 

Bierde, Wagen, Sunde, Bögel ı« 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Bu Fr Pferd und Wagen, nebft Route. 392 
W. 15 

Rus verfaufen: 3 gute pPferde bitlio Eigen⸗ 
thümer todt. 3 Greenwid Str., nabe Leavitt Str. 

Wagen, Buggies und Geidirre, die "größte Aus⸗ 
wahl in Chicago. —— von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, in 
Wirkfigkeit: Alles, was Mäder u 
Bel find nicht zu bieten, Thiel & 

bafh Une. 

und unjere 
a; En 

| Tihe Mi 

| Gr: ocery⸗ 
Showcaſes, 

Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gens dat Wort.) 

Zu verlaufen: SKieiner Candy 
tbe. 4 Wohnzimmer, 191 % 

Meine aute Bäder ) 
Abreije, auter W! ‚ab, ‚ür Bar tuer] 
% D. 213 Abendpo 

Päder aufgepabt! Ausg 
feinen Brand Sto re fa 
faujen. Beide v a 
der ganzen Sedſeite 
ih „Later, Bieis $ 
zahluug. Niedehe- 

| Singe, 167 Deatoorn 

3u verfaufen: 
| bat 25 beitändige Bo 
Paen Krankheit. Mict 
*1000. Hintze, 10 

Gute Bäckerei ſofort 
—— 
bei, Dilig, 

Abendpoſt. 
wegen U 

Hintze, zuverläſſiger Geſchäftsmakler. Office: 
Dearborn Str | . Verlaufe Bäder 
teien, Hotels, Neitaurants, ®ro 
ceries, Markets etc. m nk 

63 und Firtures, 
Butcher-F Jee-Boxes, Scales, 
VPierde un billig verkauft für 

oder Abzahlung. A. Deutſch, 775 W. Chicago 

Kaufe für Baar doli i 

Baar 

Ave. mmfe 

- | ren Str., 
| beizung, 
| fauf3grund, d 

kaui en Nachzufragen BR S. 

| ige Miethe. 

(Bagelgen unten biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verk tauien: ehr — 

beſteht ſchon jahrelang, Mi ethe 80. 
Preis 3600., nur Baarzahlung. Su 

Muß gejchen j i 
born Str., Zimmer 503 

Yan Ru— 

Dampis 

un ur 

Zu verlaufen: Schubibop und Stewart 
Ave. dir 

Eine 5 Kaunen Mi halber zu vers 
mdria 

route 

Ein 9 ıte8 ea ju de er Gute Lage, bil 

Adr. F. 3 U : 14oflm 

Batente erwirtt, Batentanmwalt — 56 5. Anı.* 

Zu vermiethen. 

Zu vermietben: Schöne 3 und 4 Zimmer MWoh: 
nung. 418 Norip Uve., uahzujragen Flat 3 

' George Str., 

| 

| 

N 
| 

1 
| 

m 
| 
| 
| 

| 

| 
| 

| 

| 1; 
* 

diſmo Viano; 

24 Lincoin Ave., 

an vermieihen: 84 Huro 
u lat3 in guter Ordun va Mietbe j jehr billig. vi 
Niadbawt 2 a dloor, 7 Zimmer, ade bel. Mäs 
Bige Miethe. Saale & 6o., 34 Laſalle Str. 

frmmi 

n Str., 3 und £ 

Zu vermietben: Wolftändiger Butcherihop, billige 
Miete, Nahzufragen 4034 Aut! er Str, Saloon. 

= dria 

Zu ver: nietgen: Store, gut für e Böderei ı oder irgend 
ein ein Geſchäft. 1211 Arı ni tage Ude. mdFja 

Bu vermietben: 4 Zimmer, F 6 gi mer ® 
derne Einrichtung grober heller Store $15. 
North Ave, Barberihop 

34 
357 R. 

gimm:r und Board. 
neigen unter bieier Rubrit, 2 Gents das ®: rt.) 

Verlangt: Boarder. 806 M. 

Zu vermiethen: 
Wunih Board, privat, 

+? Nett möblirte® YZimmter, auf 
576 Milmwanfeeiive., jevarat, 

2 Treppen. fia | 

Verlangt: Boarders bei deut tiber RKoft. . 8.50 die 
Woche, mit Wäidhe. 387 Sipbaı ırn ve, fia 

Verlangt: Gin Boarder. 

then: \n einer Brivatiamilie an 
nabe Halited Str., ein großes Front 

mit Dampf gebeizt. Wenn gewünicht yribs 
Adr. A. 10 Ab oit, tia 

Zu vermie 

zimmer, 
füd gegeben. 

Zu vermietben: Freundlih möblirtes Front 
mer bei PBrivatleuten, an einen anitändigen He 

To Fi at, 

er lönnen Board umd 
Avbe., bei Hohbahnitation. 

2 Männ 
751 W. North 

ꝛeratliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Cents das Wort.) 

Zimmer 

— Krämpfe: amentgeltlich gebeilt. — 
Un enta eltliche Behandlung für Jeden, der vorſpricht 
bi Dr. W. 3. Scott, 1111 Majonic Temple 

- Totlm 

Si hleht3:, Haut: und Blutfrankpeiten, jowir 
De anteren Kreniihen Leiden jchuell, fiher und 
auernd gebeilt. Eatisfaftion garantirt. Dr. Eb⸗ 
ers, 18 Mel Er. nabe Obio Stt. 15in® 

Pianos, mufitsfiiche Znftrumente, 
(Anzeigen unter dieser Nr) rk, 2 Gent das Wort.) 

Fünf 2 Square Pian 
9a t& Davi 

23941 Wabaib- Ave., Ede Nad 

Fin Concert Grand (Deder Pro3.) fait jo aut al 
neu, für 35 Es. am Dollar der Original-Koſten. 

Hallet&Davi3Go. 
— 241 Wabaih Ave, Ede Sadjon & vd. 

Baar bezahlt für gute gebrauchte Pianos. 
HSallet& Davi5@o., 

239-241 Wabai b Ave., ee Jackſon Blod. 

Die Die. beiten der Weit. 
Hallet & Davis Bianos, verkauft 
von den Fabrifanten zu fyabri fpreiien, Leichte 

Bedingungen, 
Hallet& Davi3Co 

239-4 Mabaih Ave., Ede — Vlod. 
Fabrit Lofton, etabl irt 1839. 

Ast famoie Pianos "nebeneinander zur Auswahl. 
Sechs zig verſchiedene Style, in allen Holzarten, nieds 
rigite Preije, größte Vortheile, leichte Yedingungen. 

Hallet& DavisGo., 
23941 Wabaih Ave., Ede Jadſon Blod. 

Ahr jabet nie cine jolhe Chance: 
Gin neues Uprigbt PBiano, volle Garantie, in 
jolider Eichen: oder Mahagonn=Aus ftattung, 

politt, 74 Oltaven, 4 Fuh 6 Zoll bo, große 
— a, — —— Harfe⸗ u. Zither⸗ Zubehör. 

€ 7.00 

—5 hundert Dollars weniger, als fie werth find. 
kur einige übrig. 

t&D 
180* 29-41 Rasair Wir., 

Bianos zu MWbolejalepreiien. 

— $135, Werth dag Doppelte. 

Berlangt: 

239 

5iährige Garantie — 
dir Academy of Mufic, WI Milwaufee Ave. Ro 31d3 

Zu verlaufen: Eine Dame möchte wegen PVerlaflens 
der Stadt ihr elegantes Hinb Sa ıde Upriabt Piano 
nur einige Monate gesraudt, billig für Baar verlaus 
fen. BG Wabaih Ave. 1. Flat. mdtia 

Nur 13 für ein feines Haller & Davis Upri abt 
nur 5 con monatlichen Abzaplu ngen. 

Aug. Grob, 682 Wells Str. 

Möbel, Sausgcräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

B verfaufen: Ein guter GarlandsKlienoien 
* = Möbeln, jehr bilig. 319 — 

'@ 

! (Unzeigen unter dieier Rubrit, 

| Office 8 Filth 

514 Soutbport Ave. fi I an. 

— — und Hanuſer. 
njeigen unter biei er Ru ‚brih, 2 Seuts 3 das Bor.) 

vermieiden: Win 2 

gegen City: oder Go 

Säuler, ma abe "Eliten 
50 Unzablung, $.3 

Milwaulee ınd Kalt» 
24ap,dorja® 

1: Neugebaute 
ı u $110. 

Gde a m 1 2 
Melms, 

2 Cents das Wort.) 

Spiyialität. 
bt weg. ıvenn Wir 
laſſen dieſelben ie 

& 
3 das 

1 e de f ch ä f t 

er — 
tichen, ko nmt ju ung, .= Ye aut: wenn 

br „sei Id bo: 
beil jinde 2 

nde twärts bi ‚ae ht. 
edienung zu ugefigeit. 

2 82 

€ et ch 

fiherite und juverläflighe 
e5 

10ap1j 

Chicago Bo 
Ghicago 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19, 

Id in großen oder, feinen ie auf 
z0ege enftünd e, Pianos, Pfecrde, men 

eine zu acht niedrigen Rate 
g: gewünicte Zeitdar ver. Gin belt:s 
Darlehens fann zu jeder Yyeit zus 

d tadurh die Binjen pirringert were 
u mir, wenn Ihr Geld nördig habt. 

M rdade x. g 
DVortgage 8 & 

verleibt Ge 

'g 
Ks 

a 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
llap* 

3. 9. Kraemır &S 

Avenue, Staatszeitungs = Gebäude. 

— 80 000o 0,000 —— 

inen Xeträgen o hne Kom miſfon auf 
Chieago Grun e rleiben. 

Erſte Hypothelen zu verlau 

Vollmachten ausgeftelt und fonfulariih beglaubigt. 

Erbſchaften und Ausſtände ſchnell lollektirt. 

Wechſel und Geldſendungen nach Europa bi llig und 
ſicher. 180110 

— bis 3000 zu verleipen am Xeute im deſſeren 
Sitande, auf Möbel, Pianos u, ſ. w. ohne dieſel ben 
zu entjernen, zu Den niedrigften Raten, in Sum⸗ 
men nah Wunid. Anleihen; für lange oder kurze 
Zeit. Kleine Anzablungein angenommen und Roiteu 
rednzirt, Geichüfte der a viegen. Sprei Ht bei ung 
vor. ©. GE. Voelder, YeibrAgent, 70 SaSalle 
Str, 3. Stod, Zimm * 34. Deutſches Geſchaft. 

Uol 

Woru nah Dee Südfeite 
schen. wenn Jhr billiges Beid haben könnt auf Mds 
bel, Vianos, Pierde und Wagen, Xagerhausjcein:, 
von der Norchbweitern Mortgage van 
Co., 465-407 Wilwaufee Uve., Gde Chicago Üne., 
über Schrocderd Druyitore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Ubre Abend. Nebins Glevator. Weld tucdzablbat 
in beliebigen Beträgen. Nmali 

& uis Freudenberg ver leipt Geld auf Spnoibelen 
don 44 Brozent an, theils ohne Komminfion. ma 

vor 1614 Unity Building, 79 Dearborn Sır. Rad 
tags 2 lipr. Refideng 42 Potomac Ave, Bormi::s 

By? 

Geld zu verleihen auf Diöbel, Pianos und jonjtige 
gute Eicperpeit. Nieorigite Raten, ehrliche Behand» 
lung. 534 Lincoln Aben, Zimmer 1, Yale View. 

Om” 

Geld zu verlei den. auf runde igentgum, zu 4 8 
und 6 Prozent. 9. 6. Beo, HIN. Winchefter Une, 
ein balber Vlod nör dli ch von Bi bieago Ave. Rap 

Geld ohne Kommijfion. Gine gebe Summe zu 
6 PBrogent zu verleihen. Gbenfals Geld zu 5 und 
54 Brozent. BausAnleiden zu gangbaren Katen. 8. 

©. Etone & 6o.. 206 LaSalle Str. _ I5m® 

Geld gu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. F. 
Ulrich, Orundeigentyumss und Geichäftsmaller, 
Room 6%, 10 Waibington Sır., Etrusspabler 
Shut: Verein 17fe® 

Seid zu verleihen auf Bru ndeigentyum, in Beinen 
und großen Beträgen, zu Den iedri giten Zinſen; 
aud BausUnleihen gemacht. Spredht bei uns vor, 
ehe Ihr jonitiwo nabiragt. S. Schallmann & Go., 
Zimmer 1109, 18 Waibington Str. jplur 

en auf Chicago Grundeigenthum, 
Erſte Hypothelen zu vers 
Zimmer 412, 145 YaSalle 

‚Sof n 

Geld zu verleid 
zu 5, 54 md 6 Vrogent 
faufen. Sattler & Stave, 
Str. 

Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum zu mi eds 
rigen Sinien, mit oder ohne Sommijfion. Brandt & 
Taufig, 424, 108 SaEalle Str. 5oflın 

ı leihen geiuht: $IN0-—8!500 auf erfte Hypothek, 
"a rivatleuten. Adr. U. 971 Abendpoft. 1801 

Geld zu verleihen ohne Koınmision, von 5 Brozent 
Zimmer 4, 59 Ede North Clark und Michigan 
Charles Stiler 18ofliw 

Ihe Equitable Truft Co., 185 Dearborn Str. 
Geld zuverleihben auf vechefferteg@runds 

eigentbum zu gewöhnlichen Raten. Ihe Gquitab!e 
Truft Company, 185 Dearborn Str. 15111 

Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Geuts bag Wort) 

Henry VBoLE 

Rechtsanwalt und Notar. 

95 Dearborn Stt. 

Erbſchaften; Rachlaßſachen; ya 
thum llagij 

— SOSenry Leiſt Rechtsanwalt. _—— 
rüber deuticher Richter. 

&.Clarf Str, 13030 

Einziebung von 
ben auf Grunde u 

Zimmer 1007 Aibland Blod, 50 & 

Albert. Rratt, 
Deutſcher Advolat. — Er bichaften. 

Sıite 509 Reaper Rlod. — Wohnung Flat D, 220 
Evanſton Ave., Chicago, 12021 

Greies Uustunits: BDuream 

Löhne koftenfrei kolektirt; NRechtsiachen aller Ars 
prompt ausgeführt. 

Simmer 41. 
— 

92 8a6alle6tr., 4my® 

S.ved Blotte, Rehtsanmalt. 

Ale Rebtsfahen prompt bejorgt. — Suite BA BR, 
Unity Bu: ding, 79 Dearborn Str. —— 

dan us Goldzier. John 2. Rodg::s. 

Goldyier & Rodgers, Rehttanwälte, 
Euite RO Gh. ber of Gommerce. 

Eivoft:Gde Waibington und LaSale Gr. 
Telenbon 3100. 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubr:f, 2 Gent das Bert) 

Brof. A. 2. O8 wa Id, hervorragender Sehs 
rer in Violine, Blau: Zither, Mandoline, i⸗ 
tarre. Lekt ion Mc;: In it umente geliehen. 000 Miis 
wautee Ade. —A 

Taniſchul e, Schiller at — 601 Wells Str. — 
monatlich. Ma! yer, Reverje und alle neuen 

inge forg grältig gel ehrt. Feine palle mit allen Pes 
i zu dermietden. —300? 

Sitberflmb. Anı nel (dungen 
8. Ser, 186 WB. 12. Str., 

nimmt Sitheriebs 
uahe Ogden Une. 

190fim 

Oeirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Ruvrif foftet für eime 

einmalı ge Ei wideltung eiuen Tolar.) 

deutiihes Mädchen, 
t ung und guter Cbas 

rafter, Hat GO) Dollars Vermögen, feit 8 Jahren 
im Lande, beihäftigt als Köchin, winjcht zived3 

Pelannt;haft eines Handwerker oder 
Würde auh nah Auswärts bei 

ratben. N e8 jchriitiich oder mündlih ertheilt 
Drs. Gorgendorff, 3i6 &. Tivion Str., 1. lat, at. 

 Heiratdägeiub: Ein ı Mittmame, keine Rinder, ı mit 
Vermögen, guter Charakter, jucht I Belannt: 
ichait einer finderloien Witte ei n 40 und 30 
Jadten, mit etwas Bermögen, y A Briten. J 
—* Verigwiegenpeis vagehgert, U. 17 Abends 

Heirathigejuh: Allein 
235 NYahre alt, itattl 

Heirath die 
Geſchaftsmannes 



wilden 18. und 19. Str. 

Av endpon· Chicago, Beeitannden 22. Dstobee 1897. 

| MORRIS & GOLDSCHMIDT, 
7831, 733, 735 und 737 So. Halsted Str.;, 

„Große WDerthe... 

Herbſt-Anzügen und Ueberziehern. 
Speziell für Samſtag! 

Männer: Anzüge von reinwoſſenem ſchwar- 
som Eieviol— 

E In einzelnen und doppelreihigen Sads — in 
5 feinjter Deije gemacht und garantirt befte Zu- 

friedenftellung zu gewähren— 
4 Spozieller ap für 
Samſtag... 

feine Khwarze Eng World: Anzüge für 
Männer — 
In einfachen und doppelreihigen Sads und 
5-Knöpfe Srod Anzügen—vortrefflich gemacht 
und ausaeitattet, und ein entjchie- 
dener Bargain zu $I0.00 — 
Anfer Ipezieller Preis für 
Samfiag 

Männer:Anzüge feiner Aualiläl in fei: 
denen Miſchungen — 

von unſeren beſten Schneidern gemacht in un— 
ſerer eigenen Fabrik, Anzüge, die von anderen 

12: 
feine Kerfey:Neberzieher für Männer — 
In fchwarz, blau und braun, einfach- und 
doppelfnöpfige Sacon — ausgeftattet mit 
fchwarzem italieniichem Body Sutter, Seiden- 
fammet-Kragen und £uftrene Aermelfutter — 

Gejchäften für $18.00 ver- 
fauft werden — Unſer 
Ipggieller Preis für 
RR 

| 

jehr hübfche Entwürfe und elegante Mlufter, | 

| 

von anderen Gejchäften für 
$10.00 verfauft— Hnfer 
Ipgzieller Breis für 
rennen 

Hühfhe Cheviol:Anzüge für Männer — 
Yenefte Entwürfe in angebrochenen Plaids 

.S9 

Männer — 

‚30 

Männer — 

Samflag.. 0 

und find 

50 

Männer: Anzüge aus 

hwarzem Clay Kamngan— 
aemacht aus feinfter Qualität auftralifcher 
Wolle, in einfach: und doppelfmöpfigen Sads 
und 5-fnöpfigen Srods. 
bejonders pafjend für Gejellichafts - 

in nnjeren allerbejten Facons ge— 
macht und werden allgemein 
für $18 verkauft —Hnfer fpe- 
zieller Preis für Samflag.. 

in einfachen und doppelbrüftigen Sads — 
Qualitäten, die gut ausjehen und fich qut 
tragen— gewöhnlich für $10.00 
verfauft. —Unfer Ipezieller Preis 
Fr BEE: ++ 

Seine imporlicte Worlled = Anzüge für 

‚50 

in einfachen Diagonals, Wales und Whip— 
| cords— gemacht in den herrfchenden Sacons 
in Kleidungsftüden —ausgezeich- 
neter Werth zu $15.00—Unfer 
fpggieller Preis für Samflag.... 

Hochfeinfle Kerfoy:eberzieher Für 

50 

"In fchwarz, blau, braun, lohfarbia und Or- 
ford Karben — in ausgezeichneter Sacon ge- 
macht—Altlas=Alermel, Seidenjammet-Kragen 
— Plüfch-Tafchen, rauhe oder benähte Kan- 
ten— guter Werth für $I5— 
Anſer BR Yreis für ‚75 

22: nz. blauem und 

Dieie Anzüge find 
Anzüge 

1230 

Berfäumt nicht dDiefe Gelegenheit, Euch eriter Klaſſe hochfeine Kleider zu 
fihern, zu weit unter den BBBmINpeN Preiſen. 

MORRIS & GOLDSCHMIDT, 
Fabrifanten und Retailers, 

731 733, 735 und 7378. Halsted Str. 

mei Grlöfer, 
Roman von Hans Sand. 

(Fortjekung.) 

Metella gräbt die Zähne in die Lip- 
pen, die Ater auf ihrer hohen Stirn 
Ihmillt an, da plöglich ftreicht Metella 
über die Schläfen, fett ich hin und -— 
lächelt... 

„Seht do! Sie laht! Hahaha — | 
fie laht!”.... 

Metela wird tobtenbleieh, lacht aber 

Tifeh, daß die Becher flirten, ind die 
Blumengeminde, die rings hernieber= 
hängen, jchwanten. 

Alle verftummen jegt, Metella aber 
1öft eine Perlenfchnur vom Hals und 
wirft fie Myrrha in’s Gelicht. 

„Da — Deinen Kohn, Du Sklapin | 
.. Morgen, hörjt Du, morgen will ich 
den Künſtler ſprechen!“ 

| dem mar e3 nur x Sähladtenlärm, was 

| 
| 

| 
| 
| 

| 
I 

fein Ohr vernahm, waren es nur Zu⸗ 
kunftspläne, die ſeinen Geiſt beſchäf— 
tigten. 
Spartacus 
Nacht für ſeine Arbeit. Ihm 

| 
| 

wohl bei diefem Schaffen, denn fid | 
felbit entfloh er dabei. Das Herz aber ı 
hat zähes Leben, und reat e8 fi faum | 
lange Zeit, e$ fommt die Stunde, da | 
e3 erwacht, erwacht mit- feinen fchmer= | 
zenden Wunden. Und jolche Nacht 
mit ihrem Schweigen, da Die ermattete 
S fi Dienſ 8 3 mit, dann jchlägt fie mit der Fauft den | Seele dem ftrengen Dienite des Kopfes 
fich entzieht, fie ift die rechte Zeit Des 
Miederermachend für ein im Drange | 

| der Tage erftorbenes Menfchengemüth. 
Die Schatten erheben fi, Auferite- 

Rings fit man eilig — von 
Fackellichtern ſich heranbewegen. Die 

Nacht macht deren Träger unſichtbar. 
Floh ihn der Schlaf, ſo nützte 

auch die Stunden der 
mar | 

Der Klageruf, der die Flüchtlinge em- 
pfing, findet nun taufendfaches Eho, 
bon dem das weite Lager miderhallt. 

„Kriros geichlagen! Die Kelten ver- 
nichtet! Alle todt! Spartacus! Mo 
ilt der FFeldherr! Wehe! Wehe! Mo 
ift Spartacus!?!” 

Da ftürmen fie heran mit perzmei- 
felten Gebärden, von allen Seiten, n- 
abjehbar drängen jie jich num herzu, 
ftopfen die Zeltgafle, jtehen feitgefeilt, 
eine jammernde, erregte Menge. 

Khre Fadeln überfluthen mit einem 
| Lichtmeer den Plab. 

| hung ift für alles, was in dem meitei | 
| Friedhofe des Herzens einft fein Grab 

Auf dem weiten Sklavenlager am | 
Geſtade liegt tiefe Nachtruhe. In den 

der Vergangenheit jehen, daß er im 

fand, — geliebte Menfchen und gelieb- 
te Hoffnungen. 

.. Viel muß ihm erwacht Jein, dem | 
| Einfamen, auf die Bruft ift ihm das 
Haupt gefunten, in dem Fühnen Auge 
zittert es. 

u NO. FO... ging e8 Durch feine 
) L | Seele, der große Schmerz feines Le- 

Zelten’ gehen die Träume ein und aus, | 
den einen laffen fie fchredliche Bilder 

Schlafe aufftöhnt und unter den Geis | 
belbieben der Aufſeher ſich krümmt, 
dem anderen zeigen ſie tofigegufunfts- 
hoffnungen verwirklicht, ein freier 
Mann fit er auf ficherem Erbe. 

Lau mweht der Nachthauch herüber, 
Maffengeflirr der Wachen, ihr halb- 
lautes Smiegefpräh trägt er ber- 
ihwommen heran; er foft um die mal- 
lenden, bebenden, weißen Zelte, bon 
denen das Mondlicht jcharf zurüd- 
cefchlagene Vorhänge ihm Einlaß ge- 
währen, ftreift er vorüber. Er kehrt 
ein, fpielt mit der Flamme der Lampe, 
bei der ein Mann, über eine Tafel q?= 
beugt, fißt, in die fein Griffel Zeichen 
und Linien gegraben. 

Wie der Nachthauch dieſe hoheStirn 
umfächelt, ſtreicht der Einſame mit der 
Rechten über die mächtigen Augen, ath— 
met tief auf, erhebt ſich und tritt in's 
Freie. 

Der Mond iſt hoch emporgeftiegen, 
die. Macht weit vorgerüdt. 

Sinnend fteht Spartacus und blidt 
hinaus auf das meite, mombbeftrahlte 
Meer. Ein tiefes Schweigen rings. 
Die Arme auf der Bruft verfchräntt, 
ftehbt Spartacus, mit umflorten Augen 

5* er vor ſich hin. 
— — In dem tiefen Schweigen der 

Macht hört er eine Stimme. Er kennt 
fie. Zange bat er ihr nicht Gehör ge- 
lieben. eitbem . der Gebante der 
Stlavenbefreiung in ihm erjtand, feit- 

| 

ben3 fam über ihn in deifer jhmweigen- 
den Nadıt.... 

* * 

„Spartacus! Spartacus!! Feld⸗ 
herr!!!“ 

Zehn Schilde werden aufgejfchichtet, 
Spartacus jpringt hinauf. 

„Es ift Nacht! Legt Euch fchlafen! 
Morgen früh fprechen wir in der Are: 
na darüber! Legt Euch jegt ſchlafen!“ 

„Wir hören nichts! Wir hören 
' nichts!! Der Wind weht Deine Worte 
| fort! Nicht morgen! Yeht! Yept 
; die Urena!! Gleich!!” 

Hinter dunklen Wolfen ift der Mond | 
| verfehmunden, düjtere Schatten” breis | 
ten jich über das Meer. 

Drüben von den Wachen her tönt 
lautes Rufen. Spartacus horcht auf. 
Stimmengewirr, Gejhrei.... Yadel- 
lichter irren umher, bon allen Seiten 
in immer meiterem lUmfreife ftrömen | 
fie drüben zujammen. 

„Strabon!“ ruft Spartacus. 
Sofort eilt au dem Nachbarzelte 

die Ordonnanz herbei. 
„Raſch hinunter 

Sieh, mas e3 giebt!" Kaum ift das 
gejagt, al3 jchon ein Bote heranſtürmt. 

„Was tt?” bfragt Spartacus, 
„Kriros und fein Heer find vernid- 

tet!“ 
„Was fagft Du?!“ 
„Bernichtet!” 
„Wer bringt die Nachricht?” 
„Zwei Flüchtlinge. Am Garganuz 

war die Schladt. Der Prätor Quin- 
tu8 Arrius fiegte.” 
„Wo find die Flüchtlinge?” Meg- 

balb wird fo unnüges Geräufh er- 
regt?“ 

„Die Flüchtigen werden drüben ver: 
bunden. Als fie die Wachen anriefen, 
gab e3 lautes Zwiegefpräh. Wir ha- 
ne doch Befehl, Niemanden einzulaſ⸗ 
en 
Nun wurde das laute Rufen in den 

nächſten Zelten gehört... 
„Was iſt das?!“ ruft Spartacus. 

zu den Wachen! | 

Sie jürmen fort. Durch das dunf: 
le Lager wandern die radeln über den 
Strand, erflimmen die Terraffen der 
Arena, bejegen fie im Nu, in rothem 
Licht erglühen die Felfen und hallen 
bon taujend erregten Stimmen wider, 

Eben betritt Spartacus den Plap. 
Seht wird es ftill. 

Einem raucenden, qualmenden 
Teuerfchlunde gleicht die Arena, in des 
ten auffteigenden Rängen Fadelglu- 
then flammen. 

„Brüder,“ Ipricht Spartacus, „ein 
Ihmwerer Schlag hat uns getrrffen. 
Kriros und unfere feltifchen Brüder 
find vernichtet. Unfere junge Freiheit 

ı weint ihnen heute die eriten Thränen. 
| Sorget, Brüder, daß €8 die lebten 
| jeien. 

„shr mwißt, wie alles fam, wie Kri- 
ro3 feine Kelten aufgereizt, wie er ib- 
nen goldene Verheigungen machte und 
mie er ihnen nun ein rajches Ende 
ſchuf. 
„Solcher Männer, wie Krixos war, 

mögen noch manche unter Euch fein, 
deren muthiges Herz nah Thaten 
drängt, die fi verbroffen an zweiter 
oder dritter Stelle jehen und über dag 
Ganze ſchrankenlos herrſchen möchten. 
Ihnen ſag' ich es in dieſer Schredene 
ſtunde, daß ſie doch ja das unbändige 
Herz bezwingen: Es iſt kein Glück, 
auf der Höhe zu ſtehen, das Sddiafai 
von Zehntauſenden verantworten zu 
müſſen. Solches iſt für Weſen über— 
menſchlicher Art, denen mit Götter⸗ 

— — —— 

—* in bie: Gefhide zu — ver⸗ 
gönnt iſt. Wir Menſchen aber ſehen 
mit unſeren ſchwachen Augen nur, 
was vor uns liegt; was die nächfte 
Stunde bringt, wiflen wir ſchon nicht; 
ſo ſtehen wir an ſchrecklicher Stelle, 
mann wir herrjchen. Mit tiefiten Ge- 
danken fuchen wir Rath, da freuzt ein 
mwibriger Zufall den Plan, und alle, 
zu deren. Heil er erdacht war, fluchen 
dem Führer. 

„Denkt an das, mas ich Euch Jagte, 
feid ftarf und furchtlos. Meidet Heim- 
lichkeit! Glaubt mir’3 doch endlich, 
daß ich nichts als Euer Wohl mil, und 
haltet ftarf zufammen, — dann wird 
alles gut!“ 

Sie jauchzen auf. 
Aler Drud ijt von ihnen genom= 

men. 
„Heil Spartacus!” brauft e8 bon 

den Felfen, mit blitenden Augen 
Ihmwingen fie die dampfenden Yadeln... 

Herolde gebieten Schweigen. 
Knfander von Nola hat fich erhoben 

und erbittet Gehör. „Auf Did, Spar: 
tacu8, bertrauen mir, Du hajt Dies 
Merk geichaffen; durch unferen Muth 
und Deine Führung find wir Sieger. 
Eins nur will ih fragen: Was fol 
nun gejchehen? Wir find jegt frei. 
Dentit Du, wir jollen Diejes jchöne 
Land zu bleibendem Belige nehmen, 
durch fühne Züge unjere Grenzen er- 
weitern, dieſes ſtolze Römervolk als 
einen übermüthigen Nachbarn beugen, 
zum Tribute zwingen, zum Vaſallen 
erniedrigen, ſodann der wohlverdienten 
Ruhe pflegen, ein frohes Volk von ei— 
nem hehren Herrſcher regiert? Sprich, 
Spartacus, wie denkſt Du über unſere 
Zukunft?“ 

„Noch, mein Lieber, iſt nicht er— 
reicht, was wir als Ziei uns vorgeſetzt. 
Jetzt müſſen wir nach Nord-Italien, 
von wo die Schmerzensrufe am laute— 
ſten herdringen. SH erit erreicht, daß 
in Jtalien fein Sklave lebt, tit der 
Lebte befreit, dann legt die Schwerter 
nieder, dann...” 

Ein FJauchzen unterbricht ihn. 
„Dann fei Du unjer Herrfcher!” 
„Wir Dein Volk!“ 
Du unser Herr und König!” 
Der Feldherr winkt, die heiß erreg— 

ten Rufer verſtummen. 
„Dann ... dann, Brüder, zerftreuet 

Eud, dann fehre jeder zurüd in feine 
Heimath, wer feine Heimath hat, von 
Sklaven in ©efangenfhaft geboren, 
der ſuche ich ein Fleckchen Erde in eis 
nem fernen Lande, fo wird doc fei- 
nen Kindern einjt ein Vaterland. Weit 
ift die Erde, Raum für alle tft, und 
Lit und Freiheit, drin zu athmen. 
Bleibt nicht beifammen. Was Euch 
eint, it die dee; iſt dieſe erſt ver— 
wirflicht, weicht ihr von einander, Die 
Einigkeit hört auf. Verjchiedenerlän- 
der Söhne find ungleich geartet. Die 
Menſchheit aber fann dann Jtolz er= 
zählen, daß fie ji felbft befreit. Nicht 
eines Stammes Sproſſen thaten’s, 
nicht eines Voltes Kinder — nein, die 
ganze, große Welt hat Theil daran ge— 

Schulter  filberhaarummallt 
ſpricht jetzt ein Greis. 

„Hört die Worte eines alten Man— 
nes, Brüder, nicht viele werden's ſein. 
Ich will an Dinge mahnen, welche die 
Haſt, in der ihr lebt, Euch ganz ver— 
geſſen ließ. Blickt rückwärts: iſt es 
nicht klar, daß ſtarke Hände uns wun— 
derbar beſchützten? Aus tiefſtem Jam— 
mer wurden wir emporgetragen wie 
auf Adlersſchwingen, — wir, — die 
auf Rettung nicht mehr hofften. Wir 
ließen uns tragen, jauchzten dem Lich— 
te zu und ſogen unſere Freiheit wie 
einen heiß erſehnten Trunk in langen 
Zügen mit Wonne ein, indeß wir 
drunten, tief unter uns die Nebel über 
unſeren Kerkern zuſammenfließen ſa— 
ben. Ych.aber fage Euch: Gedentet de- 
rer, die Euch emportrugen, damit ihr 
nicht, von ihnen verlaffen, fallet und 
ftürzet wie Kriros und unjere felti- 
Ichen Brüder.” 

Beifallggemurmel,  zuftimmendes 
Kopfniden geht durch die Reihen. Vie— 
{e melden fih zum Worte, 

Mich freut,” beginnt der erite, „daf; 
ihr alle der Meinung jeid: man muß 
dies ändern. So laffet*denn fofort in 
allen acht Abtheilungen des Heeres die 
Genofjen aus jedem Stamme jich ihre 
Priejter wählen, ihre Opfergemein- 
Ichaft bilden, damit den angeftammten 
Göttern die gefchuldete Ehre eriwiefen 
wird.“ 

„Was eben geſagt wurde,“ entgeg— 
net ein zweiter, „iſt in einer Vereini— 
gung zweier oder dreier Bekenntniſſe 
vielleicht möglich. In unſerem Heere 
ſind, einem raſchen —— age nach, 
den ich ſoeben machte, über zwanzig 
verſchiedene Bekenntniſſe vertreten. 
Nicht weniger, ſicher aber mehr. Einem 
jeden Bekenntniß eigene Prieſter ein— 
zuſehen, iſt demnach unausführbar, 
mehr als zwanzig Opfergemeinden 
bilden, unmöglich.“ 

„Da ihr mir hierin zuſtimmt, ſo 
rath' ich, man bilde nur eine Gemein— 
de, die dem Bekentniſſe folgt, das die 
meiſten Anhänger im Heere zählt.“ 

Ein Sturm des Widerſpruches folg— 
te dieſem Vorſchlage. 

Iſt's möglich! Wo man Zuflucht 
ſuchen ſoll, wohin in Roth ſich wenden, 
darüber kann eine Schaar wie dieſe, 
die gleiche Schmerzen litt, die gleiches 
hofft und fürchtet, ſich nicht verſtändi— 
gen? 

Sie klammern ſich an die nichtige 
Form, ihr opfern ſie alles, ſelbſt den 
Gedanten, dem zu dienen, fie nur er= 
Tonnen ward. 
t’3 möglich, find das Menichen 

bon Kopf und Herz? 
Die Menge jehmeigt.... 

(Fortfegung folgt.) 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 

Lokalbericht. 

Der Grundeigenthumsmarkt. 

Die folgenden Grundeigenthumg = Uebertragungen 
in der Höhe Don $1000 und darüber Wirden in der 

x177, m. 3. Hogan an €. De Grant, $1 ON. 

Madiion Ave., Norpweit:@de 49. Str., 

* A. P. 
Vryant an J. M. Fairbants, 000 

Ale Str. 88 Suh dftl. von N. 42. Ave,, 

185, 8. m. Hunt an EC. F. Shuey, $1,8W. 

$1,800. 

Difice des Countyclerf3 außgeftellt: 

Homan Ave., 8370 Fuß ſüdl. von Eortland Str., 7 

Turner Ave., 190 Fuß jüdl. von 3: „a9. Str., 
25x14, €. Reihart an I. Frant, #4 

TEC, M. 
U. Kennicott an M. Chuck, 0,0. 

Halfted Str., Nordoits&de 77. Str., IHX1W, 

DOgden Ae,, 4 Fuß ſüdweſtl. va Leavitt Sn. 
23x10, S. Gorman an N. F. Renny, 5 

10, 

Deering 2. and ®. Afl’ı. an N. Foiter, 82,0. 
5l. Court, Südweit-Cde Huron Str, 8X 

Et. Mary Str.,-166 Fub jitmeitl. * Stave Str., 
% Zub jur Alley, % Emiid an 3. Sioidersti, 

Flournoy Str., 
STEH, 

Tongreß 

78 Fuß ditl. von Spriugfield Ade., 
F. Bolton an F. V. Finegan, 1,090. 

Str., zwiſchen Central Park und St.Louis 
24x24 W. S. Gooding an J. C. 

ſin Str., 347 Fuß jüdl. von Lerington Woe., 
0X 125, Dearborn S. and 2. Aſſ'n. an W. 8. 
Eidrer, $1,400. 

Greenwood Ave, 4093 Fubk nördl, 
25x 140, mehr oder weniger, ©, 
G. Hurſſell, 8, 250. 

Ineleſide Aden⸗ 350 Fuß nördl. vo 
132. A. C. Wehlhoͤrn an J 

Vincennes Ave., 314 Fuß ſüdl. 
„12 a 35 Schnering an A. C. Weyhlho 
Dearborn Str., di} Fuß jüdl. vor 
“ns, International B., v. 
Casperſen, 833,000. 

Varnell Ave. 180 Fuß nördl. 
124. F. M. Baker au F. S. 

Dearboın Str., 183 Fuß nörd!, 
104, d- mM. Pater an FF. 

19. Biace, 165 Fuß weſtl. 
10, 5 Soufup an 3. Duiaf, 

Adams Str., 137 Fuk weft! n 
120. M. A. Bradley an S. Ta 

Fry Str. 216 Fuß öſtl von Chaſe 
re Grundſtücke, P. Croak an M. E 

Winthror Ave ‚, 224 Fuß nörd. 
Ave., 2X! D. Rogers 
mons, 

von 65. Str., 
M. Dodd an 2. 

„ven 32, EStr., i 
Baker. Kr 0. 

von 23. Sir., 
. Vater, 32.88. 

) auıdes 

t 31,200. 
von Glaremont 

2, €. Fitzſim⸗ 
300. 

Ave, 1% 
150, U. N. 

1,500. 
Ade. 434 Fuß jüdl. don Han 

Alley, M. O'ſShea an F. 

an m. J. 

nördi. von Glaremont 
an G. L. Ro⸗ 

uk ı 
Fitzſimmons 

‘on Ave. 434 
Kollmann, 

1755 a iß öſtl 

ve, x 

tt, 4,200. 
enswood Vark, 

8 

c —A S 
DeWitt an H. E 

Place, 264 Fuß r 
G. Braudenbur 

W T 

.von Rho 
M. Chaplin an J. W. Baer 

31 Fuß nördl. von W. © 
al 2 and 8. Al. an 

125 Fuß Pe 
1245, W b p 

M ay Str. nördt. > Yu on ( 
Aſſn. and g. 

200 Fuß nördl. 
Lewis an H 

Pit 

3, Str., Südoſt-Ecke Union — 
M. [CHR an an A. F 

Nody Str., 79 Fuß züdl. v 
x =. an N 

F öſtl. 

von Laflin S 
.Pr cha, — 

on Springfield 
Mm. in ©. 

an 
90 Fuß weit!. 
ucha an J 

ward ‚A J Fuß — 

rdl. von Ooden Bou— 
D. Couhy an V. Vechouſek, 

von Taylor Str., 2 
Tappenb: dan %. Tappenbet, 81,025. 

Str., 325 Fuk öftl. von Mood Str, XD. 
E. Erickſon an A. Gridion, 80,000, 

Ave., 100 Fu jüdı. von Nawior 
BXx1V, 3%. Mariball an B. Zywiecki 

Pieajant Place, 188 Fuß öftl. von C 
24x10, €. €. Anderjon an Y 

Noble Ave, 150 Fub öftl. von 9 
33% 125, n Roß an M. 

Hermitage Ave Fuß nördl. von Go 
SX125, F. Kolkmann an DM. 8 © 

Sermitage Nloe., 192 Fu jüdl. von SU, * 
12 J. —J an d. 2. Brown, 32,0 x, 

Str., 248 Zub nördl. von 6. Str. 
2. x. Merrill an R. 9. Wells, 8,300 

Carpenter Str., 75 Fuß nördl. von 69. Str,, 
124, ©. R. Gosgrove an M. Topel, Ho). 

Yorktown Str., 69 Fuß nördl. von 34. Str, 4X 
124, D. %. Franfee an E 2. Chavınan, 33,500. 

Ahland Ave. Nordweſt-Ecke W. 14. Str., 24X 
128 9. Wilion an © W. Miljon, 84,00. 

Sehäntichkeiten 156 W. Divifion Str., 2115, E. 
Winterfieid an B. Salinger, 82,0%, 

Soutbport Ave, Südweitsisde Xill Ave, 24% 
Sputhport Abe. 72 Fuß nördl. von 5 I 
Str., 24X135, U Mettamel au €. CE. Schroe 
der, $6,1W. 

Seeley Ave., Nordoſt-Ecke Ainslie 
A. A. Buttenbender au W. H. F. 

Superior Str., 124 Fuß weſtl. 
SIXI3, M. in CE au ©, Eiterman 

Green Str., 110 Fuß ſüdl. von Auſtin Ave., W 
116, M.A. Stack an J, W. Gage, 83,00. 

Aſhland Nve., Südweit:Cde Keenon Str., 22% 
Meitert Stute Bant an U. Mouns, SL. 

Graut Place, ‚164 Fuß weit, von Eleveland Ave., 
24X124, und andere Grunditüde, 9. Gohigraif an 
J. G. Houſelmaun, 57,20. 

California NMve., 70 Fuß nördl. don Milwaufee 
Ave., DX10, W. Mayer an X. Mierfi, 34,000. 

Wellington Ave., Nordoſt-Ecke Soutt ‚oe ‚0X 
120, DV. in E an WM. M 

Lincoln Ave, 137% Fuß nordieit!. 
Str., 8 Fu dur zu Herndon Sr. ö m. Bart: 
ling an D. Fehrmann, &,o00, 

Irving Bart Uve., NRordofi:ite Monticello Ave.,, 
33x15, RN. B. MWalfer an 3. A ‚Yaunmers, $1,: 
Sk), 

bey Str., Sidoft:Cde 34. Str., 5 Ader, 
Moyer an m. E. Dti3,, jir. 86, 000. 

Jefifrey Ave, 254 Fuß nordl. von 75. 
155, 8. Mintier an F. L. Kelich, 

W. 19. Str., 189 Fuß weſtl. von Veoria Str., 
ZHKR, M. in €, an C. A. Mair, 83,300. 

Weſtern Ave., Rordoſt-Ecke W. 21. Place, 2 
M. in C. an H. C. Zuttermeifter, $1,250. 

Raci ine Uve,, 10 Fuß nördl. von Garfield Ave, 
HXIB, 3. Roth au W. Jadel, $1,350. 

—— — — 

Todesfälle. 

N —* Str., 24 Hub jidl, 

Str, 

2, J 

Ir 
IX 

Str., HXx12, 
Jenſen, 8, 300. 

von Wood Str., 
tt, HR. 

100, 

per udon 

E. €. 

Str., 8X 
82,08. 

108, 

Nahitebend verörfentlichen wir die Si ifte der w 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſche 
geitern und beute Meldung zuging: 

AIR Mebiter Ave 
Alerianerssoipital, 

+) 
ER 

8 3. 
8). 

Garrie Hoffmann, 
Nacod U. Mever, 
Mobert Xans, 40 Dobbie Et 
Annie Roßmann, 4812 Treyer Str., 17 5 

——- — — 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

P. J. Ludvigſon, Utöd. und Baſemen 
tage, 1140 S. Zurner Ave., 81,200. 

A. Andter, 2itöd. Baſement Brick 
N. Wood Str, 0. 

S. ®. Larutiev, 2itöd. und Bajement Brid Etore, 
1833 State Str., 8,000. 

Inite, Möd. und Pajement Brid 
era Ave, BO. 

‚ litöf. Frame Kotiage, 

t Brick Cot⸗ 

Flats, 87 

Flats, 7080 

4554 Lome Xne., 

‚ Itöd. Frame Cottage, 733 Carınen 

C. Segerſtedt, Möd, Brid Anbau, 16033 Flet⸗ 
Ser Str., $1,3W. 

Mrs. C. Segeritedt, 
Kr Stre., 82,50. 

S. Roger Toubp, 
Ave., 82,58%. 

8. ©. Meberg, 
tage, ION. 

Mög. Frame Flat3, 1695 iFlets 

tod, Frame Flats, 650 Toubh 

1föd, nd — ement 
Epring 

STAR „» Beer 
in our home, but you shoulda’t, 
ke a ar beer it has no 
equal. It is pure, it is — 
ing, and its fine flavor and taste 
give continual pleasure. 

Call for Blatz. 
See that +Blatz’’ is on theCork. 

VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, WIS., U. S. A. 

Corner —* and Erie. — — 

Heiraths⸗Lizeunſen. 

Die folgenden Heiratbsslizenfen wurden in der 
Difice Dr$ Konntyelerf3- ansgeitelit: 

Mojes Lurton, Mollie Sherojojsty, 52, 3. 
Fred Vollwortd, Mary Brauner, 56, . 
Ernet Ingrabam, Clara Sad, 30, 2. 
Anguft Detlaf, Julia Netzke, 25, 19. 
Kohn Rache, Mathilda Beccer, 2, MM. 
William B. Horton, Margaret S. Strout, T4, 8. 
x. Edm. Goofe, Yilithb_Gaitleberry, 31, 27. 
Wilhelm Lendemanı, Lena Lak, 22, 19. 
Amandus Thorjon, Thereja, Anderion, 27, © 
Albert E. Steven:, WMice 2. Strong, 48 
Albert ©. Kieion, Kate Jantih, 32, 
Ben Marlow, Sallie Emmons, 25, 
Hyacinth Proulx, Minna Kao, 38 9, 
Angelo. Vamente, Dowinico. Birende, 
George 8. Green, Alice €. Batrid, 32, 9. 
Jod E. Mochrl, Anna A. Krauier, 8, 2 
Ach F. Yaflett, Ada Dedee, 27, 2 
Bernhard. Schmidt, Yina Krunge, 2 32. 
SFrant 3 .Otto, Kate Hauſen, 21, 
Ihriitian Normann, Hulda fyleif, 3 80. 
Hans Frederidſon, Sophia MeLoberts, 31, 
Sam Saphiro, Roſa Sinter, 9, 22. 
Walter Crake, Mary Deluhanty, 32, 32. 

Nobertion, 
35, 

2. 

3, 2 
39. 

William A. Schroeder, Nice 
Kohn Gallagber, Maria Gallagber, 
Jergen Netter, Ratie Nenien, 54, 4 
Welliam S. Eddie, Sarah Mellınzie 
Fraut Kritan, Antoinette Kalina, 3, 19, 
Heury J. Eyears, Carry ®. Kerr, 2, 21. 
Irwi a V Diefenderfer, Anna Walters, 2 
Dome = Bovo mora — 35 

Rena Bello % 0 
Anna Ghlanteh, 26, 
Minnie Lunch, 25 

sjedi, Anatomıa 
CHaries € Hall, Delia 
Kidard Nlack, Tbereia 9 

un W. Relivn, Ma 
ı Zonezli, Anna T 

dınumd -y. Sale, 
gmuel J. Alliſon 

William Haltz, Guſta Samberg,. 
John R. Mayer, Minnie John 

R . ion, Georgie Ray, 
Rofi -3 

mas Zemartig 18, Fran 
( Wall, Di Ida Johr 
Vewis Xohnien, Stine 
Robert O "Prien, % 
Tony Gaponi 
Fred Wed 
Frank F 
Marx J. 

wer ENT“ 

< 

Sa 
t Ehler rt, De 

Noab A. Robin, Minnie a 
Heury Leege, Eda Newr man, 
Rudo Ivb Holſt. M 
x homas F. O' VBri 
ohn Gaton, * 

Smeidungstiagen 

ereicht von: 

wegen 3: 

nis, we gen_ gra 
xv ja SS. 

ung; Kittie 
Ehebr uchs Shar! * 
wegen Verlaffung. 

Jerry gegen 8 Ai an Ri Iiams 

— — 

Marktbericht. 

Chicago 

Vreife gelten wur für den Orosbandel. 

Semüfe, 

den 21. Oftober 1897. 

Se der Sorb. 
>» —40° ver Kite, 

1 gect. III per gu ıber 

zwi Im, BT w- 21.2 per „seh 

the, a per Fahı. 
J O0 bei > 

50 if) 5e 

nz ber q 
7—$1.00 9 

er Fa R 
Tat 

Erbſen. 
bi, 

Schbende 8s Bejlügel 

Huh ner, 647 per Pfund 
‚„ S—1de per a 

dc per Pfund 

Nüfijie 

Wallnüfe, Se per Biund. 

Butter. 

Beſte Rahmbutter, 2% 

ie 

Sriiche Gier, 

nalz3. 

Schmalz, $3.35—$4.0 per 100 Pfund, 

achtvieh. 

Beſte Stierevy. 13001700 Pf.84.75 83. 30. 
Kühe, von 20 Pfund, 8.004420. 
Kälber, von 100-409) Pfund, 83.2546.50 
Schafe, B.I— 54.0. 
Schweine 3.5—H.R. 

Frücte. 

Bananen, 
Aptelinen, 

per Pfund. 

146c per Tubend. 

81.00-81.95 per Bun 
441.50 per Kite 

Apiel, 81.75-82.00 ver Faß 
Birnen, 52.00-53.25 per Faß 
Zitroͤnen, 83.00- 44.50 per Rute. 
Mrirfiche, 240° per Stifte, 

Vilaumen, Te per Rorb. 
Waffermelonen, $6.00—$15.00 

Sommers-Weizen. 

Olaober Mie; Dezember fc. 

Winter-MWeizenm. 

Nr. 2. hart, But; 
Nr. 3, roth, 8%. 

Mais. 

Nr. 2, 

Noggen. 
Rr. 2, 

Geräte 
2e. 

Hafer. 
Nr. 2, weiß, 20 

Heu 

Nr. 1, Timothy, $3.09—$9.%0. 
Nr. 2, Zimothy, B.00-$0.0. 

per Hundert, 

Nt. 2, roth, 91RNie. 

geld, Bike. 

44Ade. 

ic; Nr. 3, weiß, 175 

Yur für fchwache 
Ma länner — 

Vergeuden Sie nicht Ihr —** und Ihre Energie 
durch fortwährende Medizinen. 
tend De: Schlafes heilen. 
liches Mittel 

Ih kann Sie wäh: 
Benutze 

den Lebensfunken 
nur ein narür= 
der den ganzen 

Körper erbalt — Gleftriyität 
profeftonelles Wort fann ich verfihern: 
hen Männer, ob jung, alt oder im mittleren Jah: 
ten, tweldhe nur da3 geringite Fundament zum Auf: 
bau neuer Kraft beiigen, pofitiv und dauernd zu 
heilen, wenn fie meinem Ratbe folgen wollen. 
berühmter Eieftruicher Gürtel und Suspeniortm 
führen den Strom direft zu und durch alle 
ten The eile. Er bejänjtigt, ftärft und heilt, 

Hsdenbruh dauernd geheilt. 
Tas Pamphiet „Drei Klafienpon 

Männern“ mit genauer XAufffär: ing, 
ferner 400 Peuanifle vom Iehten Monat, 
werden aufBerlangen frei und verfiegelt ver— 

fandt. Man fann mich auch fojtenfrei in 
meiner Office foniultiren. 

Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chieago, IH 
Eprehftunden 9 bis 6, Eonntags 10 big 1. 

Auf mein 
Alle ſchwa⸗ 

Mein 

geihwäd: 

Volles Jedig Zähne S2.50. 
Zähne jchmerzlos gezogen. 

Goldfüllung ohne Schmerzen. 
m Falls nothwendig, können 

wır Eure Zähne ziehen, 
und zwar idhnerzlos, dur ch 
eine einfache 
des Zahufleiihes. Kerne ges 
führlihen Droguen. Keine 
übien Folgen. Konſulta⸗ 
tion und Unterin Kuna frei. 

u Seine SKoften für Zahn⸗ 
N iehen. fragt nah Dr. 

ectors verſchiebbarer 
Brüde, das menchte, wii 
fenichaftlihite und aelün» 

& deite Enbititut für natür 
lie Zähne. 

Su treibung 

BEN 
Goldfüllung.. 
Soldkromen, ... 82 
Zähne ohne Matten. ‚82 2,00 bis 85. oo 
VE > 55.2404 San oa arena 25° 
Reinigen der Zähne 

Dr. Rector und jein Stab geichidter Affıitenten find 
fortwährend anwesend. 

Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 31. 

Zweiter floor, über Kranz Candy Store. Offen täg« 
lic bis 9 Uhr Abends, Sonntags. bis 4 Uhr Nachmit. 
tags. Weibliche Bedienung. lof,frmm,bw 

N. WATRY, 
99 E. Rando!ph Str. 

DeutihderVpvtilter 
Brillen und Yugengläjer eine Spezialität, 
Nodatd, Gamcras u. yhoisgraph. Material. 

‚Eile 
° Mit 
Weile 
Nehmt nicht die erste fl 

beste Wolle, welche W 

Euch aufgedrängt wird. 
Besteht darauf, das Ihr 

N * 
NEN“ 

SIE 
IN 
ER: 

AI 

DO 

NK 7 

NA 

7 j N £ 

Ned BER 
EN 

Im FLEISHERS] 
NZ 

Cr 7 

bekommt. Sie ist am 
billigsten, weil sie dop- 
pelt so weit strickt, wie 

Ingehd eine andere 
Wolle. Auch sind die 

Farben dauerhaft, be- 

M sonders das wasch-£ 
echte Schwarz. Alle \ 
ehrliche Kaufleute zeig- 

en ihren Kunden gerne 

Fleisher’s Deutsche 

Strickwolle, und offerir- 

’ en keine andere, 

Sört auf, 

Bruhbänder 
au faufen u. geht nach dem 

Kirk Medical 
| Dispensary, 

371 Milwaukee Ave., 
Ede Huron Str., 
Chicago. Iil., 

wo Euer Bruch durch die 
„‚Berfection‘‘ Brad: 

' Seil: Methode aebeilt 

| feine 

| band fertig werden. 
! len, als 

wırd. Kein Schneiden, 
Schmerzen. feine 

[peration, feine Abhaltung dont * mit 
einer X Bruch behaftete Berion jchiwebt in ı Gefahr u ers 
ftiden. Die „„Berjection‘‘ Brudh:peilMethode 
entfernt gefahrlos, fiher und dauerud die Urjade, 
welche daS Xeben bedroht. Schiebt ed nicht auf, Ton« 
dern handelt fofort, und vielleicht rettet hr Ener 
Leben damit. Seder fann ohne das unbequene Brud- 

Ihr braucht nicht eber zu bezah- 
bis Ahr fo weit aebeilt jeid, da hr einige 

| der folgenden dder al le dieie Hebungen ohne ruchdand 
ausführen könnt, wie: Stoßen, Ziehen ſKeulenſchwin· 

gen, aus liegender Stellung mit gefeſſeltem Fuße ſich 
aufrichten, mit Hauteln verſchiedener Schwere hnterni 

! am Barren audfirbren, 
eine Leiter erflettern, die Armftüße 

laufen ımd bodipringen. 
Wenn Abr glaubt, Eure Mittel reihen nicht aus, um 
Such in "Behandlung zu geben, fo lagt Euch dadurch 
nicht abhalten, wir ftellen Euch jo günstige Bedinqun« 

Kopie gehalten, 

gen, dafz jelbit der Aermite fi in uniere Behandlung 
| beaeben Tann. 

| De ein jeden Brud zu beilen da8 beite. 

| 

5 5 u > gu: “| 

= = | Die Nerzte di 
zaliſten und 
U enſchen ſn 

yerlen. © 
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Alle an Bruch leidenden Patienten 
muͤſſen nach unſerer Office zur Behandlung kommen. 
Sprecht vor oder jchreibt. Dffice-Stunden 9 bie 8:30. 
Sonntags 9 bis 12, mfrinbro 

Brame. 

& Meın neu erfunde 
* nes Bruchband, dou 

J ſammtlichen deutſchen 
ofeſſoren empfob⸗ 

len, eingefahrt in der 
deutichen WUrmee, if 

Keine falſche 
zerſprechun — keine Tinſpritzungen, keine Elektri⸗ 

aitat. keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbander 
Bandagen für Nabelbriüche, 
Reibbinden für ichiwacen 
Unterleib,” Mutterichäden, 
Hängeband und fette Yeute, 

c J 
gurates, der Beine und Füße N 
x., in reıchhaltigiter Aus» 
sahl zu Fabrıkpreiien vorräthiq, beim ardpten deuds 
en abe fauten Dr, Rob’t Wolfertz. 60 Fıfth Ave. 

nabe f Spezialift für Brühe und Ders 
wachſungen des ‚Körpers. Sn jedem 

| Seilung. Auh Sonntags offen bı3 12 
werden urn einer - Danıe bedient. 

WORLD’S WEDICAL 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Nerzte dieier Aujtalt find erfahrene deutiche Spes 

zialiſten und betrachten es als eıne Ehre. ihre leivenden 
Mitmenſchen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heile Sie heilen grundlich unter Garantie, 
alte geheimen Kraufbeiten der Wänner, Jrascenz 
leiden und Punitenationsitörungen ohne 
Operation, Haꝛ uttrantheiten, Folgen von 
—A verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen von erſter Klaſſe Overatent sen, für radts 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Iumvren, Barı 
eocele (Dodenkraufheiten) :c. Konfultirt uns bevor 
Ihr herratbet. Wenn nöttıg,. placıren wir Paticuten 
in iinier Privatboipttal. Frauen werden von (Franene 
arzt (Dame) behandeit. Behandlung. ınfl. Diedizinen, 

mir Drei Dollars 
sen Vionat. — Schuceidet Died aud.— Stun 
den: Ylhr Morgens bi3 5 Uhr Abends; Gonntaas 
10 bis 12 Upr. bw 

Eine glücklige Ehe 

Summtitrumpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verkriininungen des Nitde 

andolnh Str. 
alle pofitiog 
dr. Damexg 

ein ee und — Kinder zu zeugen, — 
alles Wiſſenswerihe üͤber Ge chlechtd- Kranibeiten, 
ugendliche Berirrungen, Smpotenz, Unfruchts 
karfeit u. j. w. enthält das alte, ‚gediegene. deutiche 

45. Aufl., 250 
Seiten, mit vielen Ichrreiden Abbildungen. Es iſt 
der einzig zuverläffine Ratbgeber für Kranle und 
Gefunde und namentlih nicht zu entbehrn für 
Leute, die fich verhe iratben wollen, oder unglüdlid 
verheiratbet find. Mird nah Em pfang von 25 Gt3. 
in Bojt-Stamp3 forgiam verpadt frei zugejandt, 

DEUTSCHES HEII-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place. New York, N. X. 

Bub: „Der Nettungs: Anker‘ 

DR. J. YOUNG, 
N Dentiher Spezial-Arzt 

ine AYugen:, Ohren, Nafen: umd 
„alsleiden. Behandelt biejelben gründli 

ichnell bei mäßınen Preifen, ichmerzlos und 
a unübertrefflihen neuen Dethuden. Der 
bartnächafte Haienfatarch und Schwer: 
hörigteit wurde Turirt, wo asdere Yerzte 
erfolgtos blieben. Kuünftliche Augett. Brillen 
——— Unterſuchnng und Rath frei. 
Alinik: 265 Lincoin Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis ß Uhr Abends. Sonn— 
tags 8 bi 12 Vormittags, 2 bis 8 wo ids. 

Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nidht Turicen! 

irgend roelde Art von Geichlehtsfranfheiten beider 
Bei \chlechter; Samenfluß; Bu umergiftung jeder Urt; 
Monatsitdrung, jorwie verlorene‘ Mannesfrafit uud jede 
aeheıme Krantheit. Alle uniere Bräparationen FÜR den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
ten, garantiren wir eine Heilung. Freie KRoniultation 
mündlich oder brieftic. Sruchitunden 9 Uhr Morgens 
bi3 9 Uhr Abends. Private Sprechgimmer; jpredhen Sie 
in der Avothefe vor, Ennradis Dentiche Apotheke, 
41 ©. State Str., Eife Bed Court —— 1911} 

are 
E. ADAMS STR. 

und UAnpa 
fraft. Ron 

@ptikus, 
Genane Unterfuhung von —* 

don Glaſern fur alle Maͤngel der Seh 
und bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Boit-Office 

et u Dr. KEAN 
Spezialist. 

&tadlirt 1864. 
159 ©. Slarf Er. 

—— 
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„Abendpoſt“, Ehicago, Freitag, den 22. October 1897, 
—  ——— 

Feine Schneiderarbeit — Nur Samſtag machen wir Euch nuch Eurem Maß 
O und Geſchmac · Eintauſend Kerſey⸗Ueberzieher. 

⸗ Aus Ellijon’s feinen importirten Kerien's in blau und lohfarbig—mit feinitent Kammıgarn-Körperfutter und mit 4 
ſchwerem Atlas im Joch und Aermel—jeder Rock angepaßt und tadelloſer Sitz garantirt-— * 

„Der Große Block von Läden.“ STATE STR.-VAN BUREN STR. 840 auf Bejtellung gemachte Ueberzieber—nur Samjtag— zu 
NN — — — — — 

a a u 

2 „ 
 ® 

m" iin |] 
NENNE NENNEN INDIE L NIS —— — 

Das tiefige Wholefale Lager feiner Kleider von Guthman, Ulmen & Semn— men Zi gerade der Hälfte des wirklichen Werthes. 

Herrlide Herbſt-Aeberzieher. Korrekt geſchneiderle modiſche Männer-Anzüge. Warme Winter-Alſters — Preis. 
Orford Frieze — Dieſer Rock iſt geſchnitten 52 Zoll lang, mit einem großen 

Sturnikragen, fancy karrirtes Body Futter und ſchwarz geſtreiftes Aermel⸗ 

— 
\ 
, 

\ 

Whituey's Chindilla Weberzicher — Diejalben find doppelreibia aemtacht, | 

IR z 2 2 
G futter, dDoppelhrüitiaq, mit eingefagten Nandern, ©, U. & 

) 
( 
* 

— 

in guten Längen, mit hübſchem karrirtem Futter, Sammetkragen, durchweg mit 

Seide genäht, ein douerhaftes und ſich gut tragendes Kleidungs— 

— ©. * S.'s Wholeſale-Preis 35., Retail-Preis 86., 82 
«ı + 

Echte Slater Eloth Eutaway: Anzüge — Turdaus ganz Caeſar' ganzwollene Cheviot Sack-Anzüge—in hübſch 
Wolle—in dunkelblau —Kanten doppelt genäht —Italien-Futter— Pin karrirten u. grauen Diagonal Muſtern—Rock geſfüttert mit 

genäht mit Seide —2G., U. & S.'s Wholeſale— 85 65 guter Cualität \talian — doppelt genäbte Rähte— 

Preis $8.50—Retail: Preis $12—unier Preis..... e) > durhwegs mir Seide— &., U. & &.'5 Grorbandel: 83 88 

Preis 85— unſer Preis........................ .De⸗ 

S.'s Wholeſale-Preis 8.50, Retail⸗Preis B0 83.89 

Engliſh Bouclke Ueberzieher — Dieſe ſind nur in Blau zu haben, der Rock 

bat dunkellohſarbiges Wollfutter mit einem geſtreiften Luſterine-Joch, Seiden— 

ſammet-Kragen, durchweg mit Seide genäht, hübſch geſchneidert, 

G. U. & S.'s Wholeſale-Preis $9.09, Retail-Preis 81250, 86 50 
e unſer Preis 

Bedford Broadeloth Cutaway-Anzüge—gemacht vom 
feinſten ganzwoll. Material, ein hübſches hochfein finiſhed Stück Edenburg Cheviot Sack-Anzüge—einfach oder doppel 

von ſchwarzen — Röcke mit importirtem Serge gefüttert— 3brüſtig—abſolut ganz Wolle—hübſche dunkelbraune, graue und 
G., U. & S.'s Wholeſale-Preis 809.50 -Retail—⸗ 87 7.95 lohfarbige Miſchungen— tiefe franzöſiſche — Jialian gefüt 

in € 2 —3 3J > . — J . — 

Freis 813 —unjer rei is “ner tert— durchweg mit Seide genäht— &., U. & € &4. 89 

Shetland Ehinhilla— Die Farbe vit dunkel lobfarbıg, bat einen bübichen 
hellblauen Plaid Body Futterſtoff, Luſterine Aermeh-Futterſtoif, großer 

Sturm-Kragen, Ent 52 Zoll lang, alle Größen, G. U. & — 

Pi 3 — eſale-Preis 8, Retail-Preis *810 86.95 

Germania Chinchilla Ueberzieher—Sie kommen in ſchwarz, blau, Oxford 

Importirter iriſcher Frieze jeſer Rock iſt gefüttert mit einem feinen dop⸗ 
pelten Wrap italieniichen Leder-Stoif, volle itt und 52 Zoll lang, hat durch⸗ 

wegs „Raw-Edge“-Näbte, hoher t ir A gant ge» 4 * 

macht und dearbeitet. G. U. s Wholeſale⸗Preis Fl: in + ‘ e) 
Retail:Preis $16.50, unier Preis 

Veiveisfiragen, jeidene Cordedeftanten, Hübid) gemadt ud 

elegant Yaiiend, alle Größen, ©., U. & ©.’5 Wholejale-Preis 88.7 

&1v, Ketail-Preis 812.50, unſer Preis 

aus echtem auſtraliſchem Garn. Dieſe Waaren wiegen 20 Unzen Unappretirte Elayton Worſted Sac-Anzüge— einfach oder doppetreihig 
zu der Nard— hübjch geichneidert und bearbeitet— \taliau lined— 9 —aus reinem auſtraliſchen Garn gemacht -einfaches ſchwarz und 

G., U. & S.'s Wholeſale-Preis $15— Retail: Preis *22 Blau—graue oder braune Plaids—frauz. —* —— irtes 

81S—Unier Prei is + ‘id italieniiches Futter—alle Größen — ©., U. & &.'s Wholeſale— el, 4 9 
— — — 

Metealf's Kerſey-Ueberzieher—Dieſe Waare iſt gemacht von reinem auſtra— 
liſchen Yarn, die Yard 30 Unzen ſchwer, in ſchwarz, blau oder braun, gemacht mit 

rauhen Kanten und umgelegten Nähten, importirter doppelter Warp Italian 

veder-Futterſtoff, ſeidener Velvet-Kragen, geſchnitten in zwei 

Yangen—furz und mittel, alle Größen, ©., U. & U.'s Wholeſale 89 J r 

Preis $12.50, Retarl-Preis 815, unier Preis.................... + 

—— 
Ertra ſchwere Iriſh Friege— nit echtem Ichwarzen En MWorited gefüts 

tert, mit schwerem ron Glotb Nermelfutter von rıihtiaer 

Länge, init jehr breiten Stuirmfragen, rauhen Rand. vor: 

vbeitei, alle Größen, ©. U. S.'s Wholeſale 81 4.7 

Retail⸗Preis 820, unſer P 

Preis FIO—Retail:Preis *812.50- unſer a as 

ö— — — —— 

WR N s :» it — Abi } 

— rt —— zinzüne - a ol ganz Mali’s hodieine unapprettirte Worjted-AUnzüge—in einfachen und dop- 

Wolle — jhmwarz, blau oder dunfel grau — \talian lineb— pelreihigen Sad:-Röden—aus der beiten Qualität Garn gemanıt 
mit Seide genäht—elegant gefüttert—alle Größe—G. U. & C's —warz ober blau—dunfelbraun — blan und grau — Brofen 
%K 5 899 — 9 — — r t— 6 d 

Engliide Melton und Zriih Frieze Heberzicher — Elegante Ueberzieher, Wholeſale-Preis 818.00 Retail: rn 822.00 &12.50 Pla:ids— Serge-fFutter— vorzüglih geihneidert—G. WU. ara sg, 6% E 

in halber Bor-Facon, aufgemacht und bejegt nah Kunden . 
Icnneider Diode, jeidene Sammetsftragen, importirtes jchweres 

ttalieniiches Futter, Lohfarb.,olive u. OrfordSchattirung.,alle 

Größen, ©., U.& ©.’5 Wholeiale Preis $15, Retail-Preis $18, 8* 1 2,50 

er aeeheeeeeen 

ah 9 Du u 7 8 * WWholejale-Preis 812—Retail-Preis $15—Unier Preis. Hawthorne Frieze Wiiters—insdunklen Orfords—ihivere Waare American 
f D N i Frieze, gefüttert mit feinem Doppel-Warp jchi. er:m talıan, 

Nie rel... 

Fancy Diagonal Worſted BB——— nahm Gngl. Melton Sad Anzüge — einfach und doppelreibig, aus feinem auitra. 

die feinjte Wolle, um dieie Worfteds zu mahen—in biane oder dunkle Orfords Yiichen Stoff — dunfelbraune oder Orford Schattirungen — 

22 Unzen auf die Nard—juperfeine a BE einfach oder doppelreihbig— jtalian Futter—ranhe Kanten 

i 3 Whole: 812. 

breiter Sturm-Kragen und la Schnitt, gut paſſend und 
— — 

hüſch ſchneidergemacht —alle Größen, —G., U. & S. Whole 87 50 
jale:Rreis 89, Retail-Preis FIL, unser Preis. 

— geprobter Seide—alte Größen ©. U.& &s & 816. 50 —alle Größen—hübſch geſchneidert—-G., U. & S.“ 
ſale⸗Preis Rete fale-Preis $I6— Retail» Preis $20—unier Preis : , . AR Wholeſale-Preis #19 —Retail-Preis er preis... jale-Preis S16-Retail-Preid 620-unfer Preis Echte Beliait Frieze Uliters—in braun umd Orford gemiicht und einfach Eate Patent Beaver:Ueberziceher — in ihwarz und blau, dieje® Material i 

ichwarz, ertra jhwere Waare, Body gefüttert mit echtem Clan Worited, Halb fann nur aus der bejten Qualität Garn bergeftellt werden, Martin's ſtarke Worſted Gutaway- Anzüge — Dies iit 5 Engl. WhipcordSad Anzüge, ebenfalls ın feinen öfterreichriihenGarnitoffen “ 
der Ueberziehber hat breite franz. Borjtöhe, Schweres Satin eine ertra jtarfe Waare—24 Unzen die Yard ichwer—in einfahem Schwarz und — einfache und doppelreihige Fagons—die Farbe ift lohgelb — einer von dieien VYote und Aermel-ein höchfeines Kleidungsſtück, G., U. & S.'s 

Körper⸗ und — Futter, ſeidene Sammet-Kragen, alle dunklem Grau—fancy gellrochene Checks—doppelt a. —*9* an unaustragbaren Stoffe — fehlerlos geſchneidert — einfach Wholeſale Preis 818. 

Größen, G. U. & S.'s Wholeſale⸗Preis 820, Retail⸗ RR > 1 4. 75 Futter— ausgezeichnet gefchneidert—alle Größen—©., U. =: 618. oder doppelbrüjtig—G®., U. & ©.’3 Wholeiale- Preis $20— S 1 6. 30: Retails'Preis $22— 8 15 

unſer Preis —— Wholeſale-Preis 3220 Retail⸗Preis $25—unier we Retail-Preis $25—unier. Preis 

| 
) 

| 

und bram, doppelt Warp Cerge-Futter, ftartes Iron-Cloth Aermel-Futter, 5 Importirte fhwarze Clay Worited Anzüge—veriertige | Großhandel-Preis kð-Kleinhandel sIC-unſ. Yaris © 

| 
) 

—— ——— 

unſer Preiß..... 

— * 
Lange Hoſen-Anzüge. 

650 Lange Hoſen-Anzüge f. Knaben, einfach 

oder doppelreihig æGEr. 14 bis 19 Jahre— 

Hoſtrikt ganzwoll. Cheviots, in modernem blau, 

ſchwarz, braun u. grauen Plaids oder Mi 

— 
—F 

— 

Herbſt-Regenmäutel. Anzüge für kleine Knaben. Reefer-Anzüge für Knaben. Doppelbrüſtige Anzüge. Moderne Knaben⸗Reefers. — 

500 neue Herbſt-Regenröcke für Männer 250 Middy⸗Anzüge für sKnaben— Größen 3 bi3 8 Jahre 300 Neefer-Anzüge für Knaben—Gr. 3 bis 9 y.—in abs a 1000 Doppelbrüitige >Stük Anzüge für Anaben— 475 Kuaben-Reeferd mit MatroiensKragen, Größen 3 

\ 

! 

—zugeichnitten in Dopvellnöpfiger Bor- 
Facon mit Sammer-Kragen, 50 Zoll 

— don ganzwollenen Eheviot und Gaifimeres — in font aanzwoll. ECheviot3—groger Wtatroientragen— Größen 8 bis 15 Jahre—abiolut ganz Wolle— braune, bis 8 Jahre—abiolut ganz Wolle, blau, jchwarz und 

braunen und grauen Mischungen — großer Wiatrojen« hübſch beſetzt eg nit feinem Nidert Twill—ges graue und Orford Miichungen—gefüttert mit Albert arün—franz. Boncle—hübich eingefagt und braided— 

lang, alle Zäume bededi, genäht und fragen eg elegant mit Band beiegt— mit Seide näht mit Seide—G.,U.& ©,'s Whole: Tivili— Seide genäht—G.. U. & ©.'8 Großhandel: ichweres Stalian Futter, mit Seide ge— — 
zemenint wir aarantıren dieſe Röcke als genäht—G, U. & S.'s Wholeſale-Preis jalte preis 8, —J lPreis 4— unſer — 95 Preis 82 Kleinhandel 82. 75 - $1 45 näht—6., U. &.'3 Groshandel:Preis 83 2 A ) 

abjolıt wailerdicht — wir haben iie in $ #- —* Preis 84.50— 52, 45 Prei unſer Preis. 
ihmwarzen, blauen und lohiarbigen dop=: 9 WIR PLUS... unnenseen seen ngennee 
pelt gewebten Ztofien-—wtb. "S4, 85 Teen ——— Knaben-Größen 3 bis 8 Jahre 

*88peʒiell für Samitag.. ı) -jtrift ganzwollen—blaue, braune und arane Effekte 

PAIN N) großer Matroienftragen— Veit Hübih mit Soutache: 

> — Band beſetzt — mit Seide genäht — * U. & S.'s 9 — — . 2* [N . e e x No. 

Modiiche Herbithüte für Männer % zwoiiaepreis 84.50— 
3 Y J 2 Retail:Preis $6.— 

Filz Derbys u. Fedoras unjer Breiß. .uu....... .. 

 Manner—ın ſchwarz und 30 Mi dOH-Anzüge für Anaben— Größen 3 bis 8 Jahre 
raum im Den leitenden -genzmwollene intportirte Stoffe. Cheviots u. X oriteds 

groker Matroien:Hragen geichinactvoll heiegt mit Herbſt-Faeo — 
|. erbſt-Facons zehn Reihen Soutache Braid— Weiten in grün, blau, 

Ze eıdınes Autter u. rot) vder obfarbig wunderhübſcher Con 185 
m . — Beſatz eine bei erfinfipften Facons uud Novitäten—G. 

= ®.; ſeren anders U. & ©.’s WVyoleſale Preis 86 Retail⸗ 
ar _— 5 % “-n W 8 28— ö Mm A WG ne ir *8* ‚Dt Treis $S—unjer Preis. . 

Seine Pelz Filz EN ie Terdys und se 9 Mnterzeng-Bargains für Männer, 
doras fir Männer — in ichwars, braun, 32* ⸗ in — 
perl- und ſtahlfarbig — in den neueſten * Bee aan REINE Spenden 
Herbit- Kacons -— voll nit Ceide ge g u Beinkleider für Männer— $1 
jürtert u. beießt, quter Riih. zu 82,50 Pl dinfelbraun und heil Tobjarbig... * 

Hochfeine Pelz-Rilz Derbys u. Fedoras für Män: 2 31.25 Gajhmere-Obertheil Hemden u. Bein 
— Biocfe — Dunlan & Anor Blorkg TR Fleider für Männer, mit ganzwolle- 
ganz mit Seide bejegt nd gefüttert 1.85 niit) ner —— — Größen 

n für \ n > 31060 
—— *1. ð fi Hl 4 51.25 veinwollene Derby gerippte Demden 
ge 0 a # und Beinkleider fir Männer, in lobfarbia, 

aune er u u und rotbem Tuch pas beſetzt —VV we blau und rofa—cbeufalls ſeideappretirte glatte 95 
he : ar * —— iun Herbſt-Facons 17c a al N" Gaifimeres in Novia und blau.. .... Jol 
— F —— Bene D— Fleeced gerippte Hemden und Beinfleider für 
ie a ‘ : in Männer — in MN f 

| Finiih.. 
Ertra Finiſh reinwollene Derby — g 

— und Beinkleider für Männer, 
rei, blau nadRaturfarbe —werth 82. 

Reine Naturwollene oder ————— Hemden oder — ——— —J 
alte Größen—fein appretirt . 

ſchungen —feines Albert Twill perfekt paſſend 

—qut gemadt—G., U. & ©.'8 hole» 

jalesPreis $5, Reta reis $7.50, unier 83. 95 ale⸗P il⸗Preis 87. > 

DVeiß 

—Kleinhandel .50—unier Preis 

700 Eontbinationg:Anzüge für Anaben—2 Paar Hoien 650 Sturn-Sragen-Reefers für Kuaben, Größen 6 bis 

und Kappe— Größe 7 bis 15 SZahren—abjolut ganz« 15 Jahre. —gentadht von adfolut ganzwollenem Frieze — durchaus ganzwollen—blau, braun und grau ges 

miſcht ⸗Matroſen-Kragen und Maniihetten, hübich bes nern ern in braimen oder — — oder in blau, braun nnd Orford Miſchunngen. hübſches 
z — gebrochenen Plaids—doppelter Sitz und Kniee—ver⸗ 1 1t Enutache r ar 8 Brai up: np { ‚4 * pr, . äbt— ) enübter test mit Soutache oder Hercules Braıd, durchwea mit tärkter u. Taped Saum--ieine Albert Tiwill Linina— Futter, durchiveg mit Scide genäht— doppelt genüh 

Eeide genäht— G., U. & ©.'3 an holeſale⸗ durchweg mit Seide gefüttert—die größten Werthe in iplendite Schueiderarbeit-®. U. & { PR ne . een 

Preis 83.50 Retail Preis S— 82 95 der Stadt 8Ss Bholeſale- 5 S.'s Wholeſale-Preis 83.50—-Retails 52 gi; ſchweren Beintleiderne für Männer— —— ganz 

is —— 5.99 Preis 8— unſer Preis 2. wvlen zuammengeworen zu iner groden varuen. 

F ; . 
Sieielben beiteben ın ichwarze und blaue Chrviot3, 

650 Reefer- Anzüge für — — 3 zu 9 Jahren ECO doppelbrititiae Anaben:Anzüge aus 2 Stücken bes 400 Natrojensftragen Reeferd für Knaben, Größen 3 Hairline Eafimeres—Piaid und einfache Effecte in un— 

—ganzwollene importirte Cheviots und Kanmgarıe— ftehend— für foldhe im Alter von 8 biz 16 Jahren - abs bis 8 Jahre — durchaus ganzwollene franz. Boncles, finiihed Worjteds— gemacht mit ren Watjtsbands i N N ne ! . > ». Gheniots, Cat ge: \ ” BEN bed Morjtede gemacht mit ren Watfte 
in der Saiſons neneſten Muſtern und —— -hübſch as an ee ee — Chinchillas und Friezes — hübſch beſetzt mit Sontache —2 Hüften-Tajhen— „outlet“ zu Warft und Bottom 

— RE ah ER > 09 DK ‚ ‚ ine, € ’ es * = 

eingeraßt und gut gemacht — die klei — olivenfarb. Plaids & PWirrtures— Double Warp Stas Vraid und meiken Pertfnöpfen, die nobeliten und elegant paflend und gut gemaht—G., 
Facon, die zu haben tt —©,, vo.’ lian Futterzeua—ietdenenähbt, elegantes Paflen, correft außergewöhnlichſten Novıiäten der Sai— —9 4. 85 U. & ©.’s Wholeiale-Preis 82.50, Res $1.3 
Wholeſale-Preis 6, Retail Den 8. aeihneiwdert—G. U. & ©.’ Wboleiale-Preis &*® ion 6. uUx €. '3 Ypolıfale preis — 

de N ’ 43.45 86.25 Retail Preis 8—unier Preis.. S tail-Preis 8—unijer Preis 

500 Reefer: Anzüge fiir Auaben—Größe 3 bis 9 Jahre 

Herren-Beinfleider— Ein ten Paar 

neuen starfen 

a a PER ER nen ante ae 

unier ‘Preis 84.50 Netail-Preis $6—Unier Preis 

——— — —ñNn — 

Anöitatinnge- -Artifel fir Männer, billig. Ein Geld erjparender Schuh=Berkanf. Sporting-Waaren— Extra. 
Sanzleidene Halstrachten fiir Mans Handgenähte braune Patent-Leder Schnür-Schuhe a — * 

ner, großes Lager in all den neueſten — für Diänner, Dongola Kid Obertheil, Eoin Zenen, — — ſtolen⸗Ko — 

Moden und Muſtern in Puffs, Four— — werth 83.00— gut wertb 812... > ( 
inhands, Imperials, Tecks, Band— SE Nahtlofe genähte Shnür-Schuhe für Männer aus 
Bows und Strings Lies— Sa: Sehen, Ag KEN SEEN 1897’ Palmer Tires—wirflih tadellos—umd der leichteite 

x ‚San vtaqs- Preis PR a ’ reparirt Tire im Marfte--benugt an aller hoch» 47 2») 
> ; : Handgenähte Orblood Schnür-Schuhe für gradigen Fahrrädern— per Paar Piome 

"orbicild's Spezial 4:ply Männer aus rusliigem Kalbleder, Eoin va J / 
“Sein tragen, alle Sröpeit... 10c { Schen—werth M— 1000 Dugend _jchaftvollene Smeaters für Anaben—in allen 
R rn an! ua: aarben — geftzeift und mit Daatrojensfträgen — in alten 
Rothſchild's Spezial 4:ply Yeı: n > Größen, von 26 bis 35— 6% 
nen-Manicherten, Yinkod.glatt LIT ? & Auswahl FE. 22: nee 
Sınportirte Web-Hoienträger für Ders . . 50 D 9 k 2 ——— Sof ’ 5* ugend Strifing Bagd—gemadt von gegerbtem Hand» 
ren, erira fein ansgejtattet, werth sur. 25e Schnür⸗Schuhe für Männer aus Casco pw schuhleder und gefüttert— gut genäht mit garantirter 75 

Seidene Boiton Fason Steumpfbänder f. Männer, wth. 20c..10e Kalbleder — ihiwere Doppel:Sohlen — .) Bladder iv 
Neneite Novitäten im farbige BufensHemden mit dazu pafjendeu ertra für die Polizei uud die Straßen 
Manichetten, karirte und geitreifte Muiter 98c e 
Ertraichiwere Twıll zu Order gemachte Nachtgewänder für Männer, babı Angeftellteu—werth werth $3 ſchuh⸗ Em und sefätlert mit — Al 
ertra lang, Samitag nur fÜlssassssenesesnnnenen ee — Te RN und 84. 59 J 

—— ——————————— —— 

5 Dutzend Foot Balls, reguläre Größe, gemacht von gegerbtem Hand— 

—ñ—N — 

88 Capes für Damen * ——— —— * — be $25. Griebe Collarettes für Damen von Electric H2.50 Velvet Waifts für Damen in neuem braun, $20 Braided Suits für Damen 
vıot, meitens jchwarz, 150500. Smeep, 30 Soll lang, bober S it Vointed Nof Gran * ipp nod . : ; a, spp In verichiedenen twotone Sombinationen von 

Sturm-Kragen, Zront und Kragen mit Thibet-Pelj-Kanten, durchweg mit 2, 98 Seal mit Pointed dote, neue Pointed Kragen, volle Ripple mode, blau, BE kardinal, mit gerader Yoke, neuer fein. Sbevior, jolcdhe wie Royal und jchwarz, 
feiner Nhadame gefüttert—zu ungefähr der Hälfte des Werthes morgen... Ss Kacon, gefüttert mit bejter Zaffeta Brocade, 815 voller Front-Blouſe, mit Knöpfen beſetzt, an⸗ 1 25 Myrtle u ſchwarz, Cardinal u. ſchwarz, ſeid. 

+ tt 

i * eBraided dacke hte Nähte, volle * J u Dr Fi ea ee enähten Manjchett swahl zu (umaipe Seniheh 20a. STERNE 
Ruſſiſche Blonſen für Damen Jackets von feinem Kerſey in beliebten Herbſt— g al AERO, ee taffeta-gefütt. Reefer Jacket, e 

Schattirungen von roth, blau und grün — ſowie 818. Collarettes für Damen, von Alaska Seal und 85 Tcagowns für Damen in ganzwollenem Caſhmere, 
* PR 25 K 2 Si " —— i S a = = — * * = 5 s s 1 = 

\hmarz genau den 825 Kleibungsftüden nachgemacht — mit Sturmfragen, sont und Meriian—tiefer Kragen und 7-3Öll. Border von Seal mit hell oder duntel, mit plaited Votes, Qelvet bejeit, meue 

gem. Rod— 35 von Dielen zu 
— — 
825 Tailor⸗Suits für — 

Rücken braided mit ſeidener Soutache, ausgezeichnet geſchneidert, irgend 7 >30 
eines von der Partie morgen für ” > 

Bern $ n * von hochfein. Broadeloths, hübſch finiſhed, Fly 
mit hübſchem Perſian Yoke, volle Ripple 812 50 Moden plaited und Watteau Rücken, gut ge— 52 98 — 

50 Dameun⸗ Jackets zu ungefähr ber Hälfte deren wirklichen Werthes —von reinwol— * * 
lenem breitem Wale Cheviot gemacht, in nme und marine= 

Tee i 5 Sr ff Aus * faney taffetagef Waiſts, geſt. Nähte, dacon, die beiten Autterftoffe...... 0... macht und gefüttert — Auswahl zu......... 9 Schpneider-Node—morgfger Breis.. 914.98 

beit, mit Shield Rront, Coat Rüden und voller Sturmfragen, 

mit Satin gefüttert —Auswahl morgen zu ............. Br ea ee Schwarzen Picture Hüten. 
. 

} 5 Annt 20 im AN aen i Shie Tr \ 3 : 
+14 lohfarbige Kerſeys⸗Jackets für Damen, — mi ern * * Schwarze Picture Hüte au 854.75 — ganı garnirt und modern—ınit Sanımet und 
" J * e® full ſtrapped Saum, ſsſe — * Straußenfedernin künſtleriſcher Manier—außerordentlich modern und der Hut für die 
Sturm-Kragen— alle durchweg gefüttert mit einer ausgezeichneten > 5 — — fich richtig Kleidenden— Racon u. Qualität find umiübertrefflich zu diejem Preiie. Cine 
Qualität Roman Striped Taijera Seide—morgige Preis... EEE — — ———— unbeſchränkte Auslage, die den Anſpruchvollſt. gefällt u. die Fenaueſten befriedigtebenſo 
a — = J Du i n PT Zr gute Hüte köunen andersiwo nicht unter 86, 87 u. 88 gefauft werden— 54,7 
$15 Jackets für' Damen von feinem eugliſchem Kerſey, in ochſenblut, ‚royal blau — unſer Preis 75 

und lohfarbige Schattirungen, in der richtigen Länge, * Schwarze Pieture Hüte zu 86.5030 sur Auswahl—viele von unieren theureren 
bobe Enöpfbare Front, mit jirapped Saum, Sturm-sragen—ganze Klei- * l 1 48 * er Hüten find in dieier Kolleftion für morgen inbegrifien—ebenio importirte Maß ter— gan; 

dungsjtüd Seide gejteppt u. gefüttert mit farb. Tafjeta Jutteritoff—alle zu Se Dee 1 \chwarge Hüte u. Ihwarze mit einem Anflug von Kjarbe — mit Straußen Fede n, Zins, 
URN. 3 =. Bändern und Ornamenten— modern und zeitgemäß iu jeder Hinficht -— jeder $S und $10 

200 47.50 Jackets für Kinder in hübſchen two-toned Bouecles, mit beſetzten 3 — werth—die wunderbarſte — zu dem genannten —* die ms at und 
Be Kragen und Vote, 54. 98 — zum Verkauf offerirt wurde. 

————— —— morgen...... ee hübſch braided —Samſtag-Preis zur Aus Echt — Samſtag-Preis zur Auswahl.. Schwarze Picture Hüte zu 810-die Güte, die fo —— ſind und eine gauz au — ches Aſſorte⸗ 
u Aa! ee ment zur Auswahl. AUniere $10 jhwarzen Picture Hüte find die eleganteiten, feinften und fünftieri — 

84 und 85 Reefers für Kinder von wollenen C  Ghenit, piped mit Velvet, mit —— ;; 1°. e die man in Chicago jeben fann—alles, was Genie und Geihmar fombiniren können — ates, was bie leiten 

vollen Meatrojens und Sturin:Kragen, voller * ® den Pugmacher Amerikas keifteu können und viele genaue Kopien von theueren import. Hüten- * 
moderner Beiat, der jest jo viel in Paris getragen wird — Straußen — u. Ken grober &5 ‚ 

SimpsBejat—300 morgen zum Verkauf zu 82.98 Auswahl—in uneudliher Anzahl—morgen, uud nur MOrgel..anenee eo. i 
zur Auswahl 

Glace Handſchnhe. Stoffe. 20 Moden von fancy und dNeue hübſche Taſchen— Neue Pariſer-Effecte — Zuige double faced Satin⸗Muſter⸗-Korſets. Ganzſeidene Taffeta- Roman Stribed Um— 
1J — — Bänder, alle Schattirungen; Mu, Fi N 5 Peue 2-Ciosn.5- Sn Neue $ = — Strauß— — PIRN oz de : ) nterröde fürDa- Neue 2GElasp 5-Hook Neue Pariſer Schleier—mit klei gemiſchte Straur B 500 Rollen ganzieine fancy ° Von den populärften, wohl: Röde rur Yamen, rella=Unterri f ü= 

und 4 - fnöpfige leichte 5 Men oder groken Chenille⸗Punk· und Goque =» Feder Boas, | Ränder, Aröllige Roman 5 befannteiten Sabrifaten—®. 5 Ichillernde Farben u. $ men, gemacht mit ertra 
tirumgen, fine Bruflels Net, neue Stripes, Tlaids und Cheds, C. C., W. B. R. & G. 4 ihr Ent Pafſ⸗ 
fancy meib Turedo Schleier, — ſchwarz, Umbrella— weitem Corded Ruffle 

ſchwere ganzſeidene Ruſſian 

Nets, neue ſchwarze und creams 

farbige Bruſſels, net lace-edged 

einfachen feinen Celluloid— 

Rücken Seiten-Kämme und 

Pompadour Kämme, werth 
25c, oder Dutz. faney Cellu— 

vw, tücher für Damen, in 

Herbitmoden, Spiten= 
lace-Sandichuhr jet ebenfo Boas aus jchweren | < * — er Glace Handſchuhr, run Kanten und beſest, 1% Fastet Weave Blaids, Moire | Tomion’s Glovelitting, ein: 

loid Haarnadeln, jhell, ams g merif. Tramnarbeit, reinsjeidenen Grenadines, | und einfache ichillernde Tai- ichliepl. ein praftiiches Koriet $ Mode, mit tief. Cor- ) & franz. Note Band, Bet zauım, Tig ue genubt 
— * J d b \ alt beitidt mit Ban einge fat 8 un te tas Farben und ganz eid. ur ette P erſone — 9 * ded ſpan. F ch * x 

x ‚ ber oder ſchwarz od r nar © ji 3 n; $ d t D 2 . * n emacht — 2 U d r 
Ir e wiß und übe ’ ⸗ * —8 uns t ? lounce [1 e ur wegs ge Uls Jgeſtickter Röcken neue fancy keidene Garters, eine boblaeläumt 2c., 35c langen Band-Enden, in Moire Taffetas; Bänder, mit ſpeziellem Hüft-Ein ſatz ⸗ 

Ran a . Fe — 2 5 
Sranzöjiiche Moderne Schleier⸗ Firings“ für Frauen, Taſchentücher. Feder Boas. Bänder zur Hälfte. Fabrilanteu⸗ Seidene Unterröcke. Fanch Unterröcke. 

Schleier, ein mannigfaltiges gelegt dn Glasſchachteln — ne 2 y für die andere Yäden garantirt nicht zu brecden — ) franzöf. Band, ein | tert, ein jehr guter $3- 
Lager beftehend aus Töc Auswahl von Terthe in Partien, \hwarz und Abend-Schat- 2öc, 35 und 50c Korjet:Werthe, die den mor: | 7 Mod —— tirung., überall $1 gi we Werth, Ä — allen ie AV 3 8er hier... 09e S rinnen hß83. 3581.89 

Chicago'3 größter Yaden für Unterzeng. übiche Toilette Kleine Kinder-Waaren Bargaius. Damen: nıd Knaben-Schuhen. 
Ertra ichtwere gefliehte Veit u. Beinfleider Erown Ambrolıne ı. —— Extra Qualität Viei Kid Schnür⸗Stie⸗ 
für Damen in naturfarbig —ſeide ae. Ä — nine Fonic, 50c Flaiche.. 330 Bengaline ſeidene Rote Bonnets it Si: > Dopp 19c 2 — feletten für Damen. Schwere Doppel⸗ häkelt u. ſeideeingefaßt —werth 350 Colgates Veilen-Wafler, . 65 5C F u date große Gape Ruifle, in Sohle, Eoin-Zebe, werth B—Virifid 
Reine Medicated Scharladp Veſts u. xl· Flaſche allen Farben, — werth ner — 
Beinkleider f. Damen. alle Größen. % FR Buche Jahn⸗. Be: 2 Damen Schnür- und Anöpf- Schube 
Naturfarb. wol. Veit u. Beinkleider 5e ulver.7 2 mit biegiamer Soble, mit neuen Dol» 
für Damen, ertra feiner Finiſh ed 2ellnz. mit Glasftöpiel veriebene 6öc Somns für Kinder, mit Stı- IntSehen. burhans modern, wert Geiundbeits-Unterzeug für Damen— 98c J Fiaſchen rang Tripple 19c derei u. \njertion trimm: B—Vici Kid Shnür » Stiefeletten für 
ganz twollegeflichte Veits u.Beinkleid. H da Sıtracts.. . s "ing, alle Größen. c Damen, biegjame Soh⸗ 
Ecru ertraihtwere Egyptian baune k = | Lundbor Swiß — ober ms x 9 3, 2 * 
wollegefliegte Union Suits für Das 4Tc Ze Derial 0798 Oi Nine ob Te — 49e Knit Röcke für Kinder, aus —— —— —— 
men, Melba Diode 2 we — Un; ‘ ; weicher Mole, jahlreige Pc eingelegte Zace » Stay, 
Weite 2; woll. Veits u. Damen-Beine — = ; 3 Kid Tips, werth 83.50, 

| fleider, jeidegehätelt u. jeideeinfaht.. 49c Pint tale BIN dazel 19e hübiche Scattirungen, gemacht mit Waiſis. Dongola — 
Fließgefütterie Veſts für Kinder, ge ⸗ 8 Jada Nice a E 

bäfelter Raud, Größen 1-6 c Yuiver 16€ 5 T5c Kinder: Kleider, aus Ketten: ganzmwollenen Stofi, 39 c Stiefeletten für Damen 
% wollene Feriev gerippte Beits und Hofen für Damen, Dr Te braid trimmed, mit großen Schulter Aufflie. ...... Patentleder-Tivs. biegiame Sohle, Dime- a 
franzöfiies Band nt —A— Raſir —— — 4% ei Nene Kinder Tud’Goats, ert ; und Halbdollar-Zehen, wth.biß 83. Auswahl .$1 98 
Reimmollene Union Suits für Damen, 3 ganzwollene Kinder Tuch Coats, extra wei ge: 1 49 N en — ; i a Nalbleder Schnürfchuhe für Ana 
und nainte, egten guier ÜBerth 10c macht, mit großen Sailor: Kragen, braid trim'd. + a F 
% wollene Ypfilantt Beits für Damen, der Form anpafjend s Btund-cflaide reines wertb 81.50 98 
2; wollene fülfstaged Beits für Damen, werth 65c re Sixcerine sennnondbane rn: Gompleie Babies’ Ausjtattungen, einichl. Hood 4 87 PPPRaRSHRe FRE nn aiinnR + einen enge = 1“ 
Schwere fliehgefütterte Hemden und Hoien für Anaben........... 235€ late Frends u, lang. -Eloaf-gute 89 Auswahl, morgen für... Nadtloje genähte Gasco-Aalbieder Shnürichube für Ana- 
Natural fieece ecru Union Suits für Kinder Sun en-Flafhe Florida ne ee 5 * ben, neue Mode Bad-Stay, trennen nit auf, Goin» 

Sanzwollene natnrfard. oder weiße Befts od. Hojen f. Mädden 50 Wafler. sarannnnsuchisusnnnsssen ebene nssn Lange Babies’ Slips, geitidter Yofe, bejegter Hals 2% Zehen, Dongola Tips, alle Größen, $1 69 
von 6. big 15 Jahren........ Se En kn a a a c Medicin-@läfer frei mit jedem Ginfauf. und Wermel. nt gung > EEE eaesene . 

Herbſi-Schattirungen, 

—66e 
—— — — — — 

Große Be en⸗Wunder. 
sc Tancy Plaid und Roman 
Stripes für Damen, extra 
feiner Strumpf aus Bauııe 
wolle und Lısle Zwirn. 
die weueiten A 
J 50e 

Echtſchwarze ganzwollene 
enfache u. geſtr. Struümpfe 
für Damen, ertra 
quter Wertb........ 19 

Importirte engliie Caſh- 
mere-Strümpfe für Damen. 
doppelte Ba Ferſe und 
Spitze, 3 Paaur * 1 
Sr. 3 

ö—— — — — 

RNIT MENGE ME ML NG ME ⸗⸗⸗——— — — 

40° feine Gaihrıere: Dub 
idpwarz und narurfarkag 

Six reinwollene Salbitriimpfe 
Mwarz loh· und nturfarbig 

S ſchwarze bannwolleue Halbſtrumpfe für Her- E 
‚zen, eüjte Hermödori-fzarbe, 6 Paar f. #1, Baar c 

30 Ihwarzc geripirte baumwollene Strümpfe für Kin« 
peites Aue, Zerie und Spike, ertra * a für d — 6t 

woll. Sajfriere-Strümpte 
rie nnd’ Epigen 25 


